= FE a N 


IX. Jahrgang. 


80 Wło. wk Zunengevüdr 

ro Monat 50 Pfg. m f , 

durch dle Poſt bezogen viertelläbrlich Mk. 2. 

ohne Beſtellgeld. b 
Voftzeitungsd-Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungsprelslifte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, 


Nr. 98 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
——5— 


Aus wärtig 


Die Karlsruher Reden. 


Der Großherzog von Baden iſt gelegentlich des 
Jubiläums ſeiner fünfzigjährigen Regierung vom 
Kaiſer und Reich, von den Fürſten wie von dem 
badiſchen und dem deutſchen Volke mit Recht gefeiert 
worden, um ſeiner vielſeitigen und hohen nationalen 
Verdienſtewillen. Die Geſammtheit der dargebrachten 
Ovationen muß als ein hiſtoriſcher Akt angeſehen 
werden und aus dieſem Grunde werden auch die ger 
haltenen Neden ein geſchichtliches Intereſſe beanſpruchen 
dürfen. Was die Vertreter von Kunſt und 
Wiſſenſchaft oder vom Lande Baden, ja auch was die 
Vertreter anderer Bundesſtaaten, ſogar was 3 
ſeiner edlen Beſcheidenheit, in ſeiner ſchlichten Einfachheit 
und ſeiner patriotiſchen Wärme der Jubilar ſelber ae 
ſprochen, das iſt am Ende jo klar, daß es keinen Zweife 
zuläßt und keine kritiſche Aufmerkſamkeit zu Inter⸗ 
pretationskünſten weckt. Man freut ſich einfach daran, 
und auch der künftige Geſchichtsforſcher wird dieſe 
Freude theilen, ohne Anlaß zu großen Unterſuchungen 
zu finden. Vielleicht ift es anders mit jenen Reden, 
die jetzt in Karlsruhe vom Kaiſer und 
vom Kanzler gehalten wurden. Graf Bülow war 
als Vertreter des Bundesrathes, das heißt alſo doch 
der Totalität der verbündeten Regte rungen, erſchienenz 
er ſteht an der Spitze der Reichsregierung als Inhaber 
des Reichskanzleramtes, welches Bismarck mit einer 
ganz ungewöhnlichen Machtfülle ausgeſtattet hat. Der 
Ratfer ſeinerſeits ift der Bundesoberfeldherr, der Herr 
über Krieg und Frieden, der Erbe des fnijerlichen 
Namens und der kaiſerlichen Würde, Formen, die er 
durch die Kraft ſeiner Individualität mit einem weithin 
glänzenden und imponirenden Inhalt zu erfüllen ver⸗ 
ſtanden hat. Die öffentlich und offiziell von ſolchen 
Lippen geſprochenen Worteſhaben ein anderes und un- 
gleich ſchwereres Gewicht, als ſonſtige Feſtreden und Toaſte 
bei der Jubelfeier des ſüddeutſchen Großherzogs; freilich 
kann hier eben deshalb auch bei jeder Auslegung 
und Würdigung nicht genug Vorſicht angewandt werden. 

Bei der Anſprache des Grafen Bülow an den Jubilar 
ſtoßen wir nun auf verhältnißmäßig wenige Schwierig⸗ 
keiten. Was in ihr uns am bedeutſamſten und be⸗ 
merkenswertheſten erſcheint, iſt eigentlich auf einen Punkt 
beſchränkt. Dieſer wird aber in den allerweiteſten 
Kreiſen der Nation, wie wir glauben, äußerſt wohl⸗ 
thuend berühren. Der Kanzler betonte nämlich in einer, 
anderweitigen langgeübten Gepflogenheiten gegenüber 
auffälligen Schärfe, daß die Nation den Großherzog 


Friedrich immer „neben jenem anderen unvergeßlichen 


Friedrich“ in ihren liebſten Erinnerungen ſeſt⸗ 
halten werde. Graf Bülow hat mit ſeiner Zuſammen⸗ 
ſtellung ein ſonſt in den Karlsruher Tagen und auch in 
allen publiziſtiſchen Betrachtungen gewiß nur zufällig, 
aber immerhin ſeltſamer Weiſe übergangenes Moment 
in das richtige Licht geſetzt. In der That gehören 
die beiden Schwäger, der ) | 

und der preußiſche Kronprinz / nachmalige Kaiſer 
Friedrich, zuſammen; fie waren beide zugleich miteinander 


Fuhrer der Nation auf dem Wege Zur ſtaatlichen 


Die Verſuchung des heiligen Antonius, 
Zur Eröffnung der Berliner „Seceſſion“ 
Berlin, 27. April. 


Man kennt die Geſchichte des heiligen Antonius, des 


Der heilige Unto 
f mus y dita 
Tar eik erſtaunt, als g gejdjab steh 


Es iſt eine e von deren Richtigkeit man ſich 


d hatte, ſich d 
zu verwundern, 
auserleſene Liſten verfallen, 


um dem armen Antonio hitzig zuzufetzen. Die gefährlichſte 


Verwandlung aber, die ſich d 


Q erfährt man — 


und auch der ſchlimme Meifter Wilhelm gat an dieſer 


verbürgten Thatſache nichts betruteln können — da 
Antonius auch aus dieſer Verſuchung jiegretch seca 
ging und der Satan ſich wieder mal umſonſt in Unkoſten 
geſtürzt hatte. 3 

Buſch redet von dem heiligen Antonius non 
Ob das nicht eine kleine Verwechſelung iſt mit dem 
Sankt Antonius dem r o h en, der aus einer altkoptiſchen 
Familie Aegyptens ſtammte, ſchon in früheſter Jugend 


Padua. 


e Filiale u in: 
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Montag, 28. April 1902. 
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Bohnſack, Brójen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Neuteich, Obra, 


St. Albrecht, Bereni, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, 


Dirſchau, Elbing, Denbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Oliva, Brant, Ur Stargard, Schellmühl⸗ 


| Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
a dat Hel zibi, 


würde überwunden hat. 


Iglorreich beſtand. 


berzeugen kann, daß der 


Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen. 


Einignng. Ohne das Zuſammenwirken der 


beiden Friedriche wäre es ſehr fraglich ger 


weſen, ob der deutſche Reichsgedanke dem widerſtreben⸗ 
den preußiſchen Partikularismus obgeſiegt hätte. Man 
hat mit Unrecht es ſeiner Zeit leugnen wollen, daß 
durch das Tagebuch des Kronprinzen feſtgeſtellt ſei, wie 


weſentlich das nachdrückliche Zuſammenwirken Friedrichs 


von Baden und Friedrich Wilhelms von Preußen ſchließ⸗ 
lich den Widerſtand des alten Königs gegen die Kaifer: 
Profeſſor Otto Lorenz giebt, 
wie bei dieſem Anlaſſe bemerkt werden darf, in ſeiner 


eben veröffentlichten Schrift über den Jubilar 
von Karlsruhe Tagebuch⸗ Aufzeichnungen des 
Großherzogs wieder, aus denen gleichfalls die 


treue Korporation der beiden Friedriche für die 
Einheit Deutſchlands und die Verwirklichung des Kaiſer⸗ 


gedankens klar hervorgeht. Selbſt für den Titel „Kaiſer 


von Deutſchland“, der mehr geſagt haben dürfte, als 
mancher Bundesfürſt gern geſehen hätte, begeiſterte ſich 
der Großherzog. Er hat damit nicht reuſſirt und das 
war vielleicht ſehr gut, denn Bismarck's überlegener 
Geiſt wußte recht wohl, daß auch der Titel eines deutſchen 
Kaiſers genüge, welcher den Vorzug hatte, das Selbſt⸗ 


bewußtſein und Gleichheitsgefühl der deutſchen Fürſten 


nicht zu verletzen. Immerhin aber zeigt ſich auch hier, 
wie der Großherzog Friedrich von Baden in der That 


immer bereit war, von ſeinem eigenen Fürſtenrechte 


ſo viel, als etwa gefordert würde, auf dem Altar des 
Vaterlandes zu opfern. 


Man ſieht, mit einer in ſeine Anſprache eingeſtreuten 
kurzen Wendung hat es der Reichskanzler verſtanden 
und für nothwendig befunden, die nationalen Verdienſte 
zugleich des weiland preußiſchen Kronprinzen, Kaiſer 
Friedrich's, und des Großherzogs von Baden in ein 
Licht zuſtellen, das ſympathiſch wirkt, weil es dem Volks⸗ 
empfinden entſpricht. Wir ſind dem Grafen Bülow 
dankbar dafür. Ein gleicher und noch ſtärkerer Dank 
gebührt auch dem Kaiſer für alles, was er geſagt, 
zum Ruhme ſeines großherzoglichen Oheims nicht allein, 
ſondern auch in ſonſtigen Bemerkungen und Ausblicken. 
Der Trinkſpruch des Kaiſers vom Sonnabend erheiſcht 
ja allerdings beſondere Vorſicht in der Auffaſſung und 
Deutung der Einzelwendungen. Der Monarch hat hier 
anſcheinend wiederum völlig frei und nach der augen⸗ 
blicklichen Eingebung geſprochen. Indem ſich die Gedanken 
überſtürzen, kommt etwas Sprunghaftes in die Auslaſſung 
hinein, welche zugleich auf jedes vom Großherzog berührte 
Moment Bezug nimmt und hauptſächlich in dieſem 
Zuſammenhange aufgefaßt werden muß. Aber Eins 
— und das iſt das Wichtigſte — ſtellt ſich in lauterer 
Klarheit dar: der Großherzog bleibt der ge⸗ 
ehrte Berather des Kaiſers, der im Geiſte 
und im Sinn ſeines Oheims regieren will, wie er es 
in Wahrheit ja auch bisher gethan hat. Wenn das 
Oberhaupt des deutſchen Reiches von einem ihm hinter⸗ 
laſſenen ſchweren Erbtheile geſprochen hat, das 
er nur durch unermüdliche Pflege der Armee — auch 
wohl der Flotte — zu tragen vermöge, ſo müſſen wir 


Großherzog Friedrichſfreilich bekennen, daß dieſes im Kreiſe deutſcher Fürſten 


und Miniſter abgegebene Eingeſtändniß ſich nur als 
ernſte Sorge um die Erhaltung des Welt⸗ 
friedens auffaſſen läht. 


Spiel und Tanz floh, ſein Gut den Armen ſchenkte 


und ſich mit Inbrunſt jenen asketiſchen Uebungen 
ergab, in denen ſonſt gerade das heiße Blut 
der Jugend nicht ſein innigſtes Vergnügen zu finden 
pflegte. Von ihm iſt bekannt, daß er, längſt ehe ſich 
Schüler und Gläubige um ſeine Wunder und ſeine 
muthige Rede ſchaarten, vor Verſuchungen böſer Dämonen 
in die Einſamkeit floh. In eine Felshöhle zuerſt, ſpäter 
in das finſtre Gemäuer von uralten Schloß ruinen. 
Aber die Dämonen auch die guten Spiritiſten 
beſtätigen uns das heute — ſchrecken juſt vor ſolcher 
Einſamteit nicht zurück. Und Antonius mag dort den 
übelſten Verſuchungen ausgeſetzt geweſen ſein, die er 
Und er, der einſtmals in der Wüſte 
den Flammen jündiger Leidenſchaft trotzte, hängt heute 
noch im Bilde in unzühligen Bauernſtuben, von denen 
ſein Segen die Feuersbrunſt abhalten fol . . - 

im morgenfriſchen 
ſeeliſchen 


Kämpfen in der ägyptifchen Wüſte und wieder bis zur 
6 Zola 


d TE 
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Weſtens die fünfte Ausſtellung der „Seceſſion“ 
eröffnet. i 

Vor dem Oberbürgermeiſter von Charlottenburg, 
dem die große güldene Amtskette gar ſtols auf der 
Bruſt prangte, ſtand im Frack, Wachsblüſſe auf dem 
vogelartig ſcharfen Geſicht, der Vorſitzende Max 
Liebermann. Und die ſchwarzen Augen unruhig flattern 
laſſend über die dichtgedrängte Schaar der Geladenen 
ſprach er ſeine kurze Rede als Programm, als Will⸗ 
kommengruß, als — Abwehr. 


Stolp und Stolpmünde. Stutthof, 


Wir wagen nicht zu 


entſcheiden, ob und wie aktuell dieſe Sorge iſt. Daß 
ſie der heutigen Generation einmal nahe 
treten wird, iſt ja unausbleiblich; der Kaiſer 
weiß es ſehr wohl und hat es auch früher ſchon 
mehrfach geäußert. Vielleicht iſt die Karlsruher Aeußerung 
nur eine Variation des alten und allgemeinen Kaiſer⸗ 
wortes, daß das zwanzigſte Jahrhundert ein 


kriegeriſches werden würde. 


+ * 
* 


Dieſes vorausgeſchickt, laſſen wir hier die vom 
Großherzog Friedrich von Baden und 
vom Kaiſer Wilhelm gelegentlich des Karlsruher 
i am Sonnabend gewechſelten Trinkſprüche 
olgen. 

Zunächſt richtete 

Großherzog Friedrich von Baden 
nachſtehende Anſprache an den Kaiſer: 

„Geſtatten Eure Majeſtät, in Gegenwart Meiner 
vielen Gäſte Meinen innigſten und wär mſten 
Dank dafür auszusprechen, daß Sie Mir die Ehre 
erzeigt haben und die Freude, am heutigen Tage 
hier zu erſcheinen und durch Ihr Erſcheinen dem 
Feſte, das gefeiert wird, eine noch viel höhere Be⸗ 
deutung zu geben. Eure Majeſtät wiſſen, was Ich 
damit ſagen will und kennen mich genügend, um zu 
glauben, daß es keine Worte find, ſondern 
tiefe Empfindungen, Empfindungen des 
Dankes, der von alter Zeit für das Haus Euerer 
Majeftät Mich bewegt und dem Ich doch auch einen 
kurzen Ausdruck geben darf, Denn an dieſer Stelle 
hier war es Mir vergönnt, ebenſo Allerhöchſt⸗Ihren 

eren Großvater vielfach zu begrüßen, als auch 

hren Erlauchten Vater bei verſchiedener Gelegenheit 
mit der Geſinnung zu begrüßen, wie ſie ſich nur 
durch ein langes Leben befeſtigen läßt. Dieſe 
Erinnerungen find Mir fo merth und fo 
theuer, daß fie die Anweſenheit Euerer 
Majeſtät noch bedeutend erhöhen. Der Rück 
blick auf die Vergangenheit erfüllt 
Mich ja überhaupt in dieſen Tagen ganz 
beſonders, und es wäre eitle Mühe, wenn Ich ſagen 
wollte, was Mich alles dabei bewegt. Denn es iſt 
Geſchichte geworden und allgemeines Eigen⸗ 
thum. Aber das Eine bewegt mich am tieſſten, fagen 
zu können, daß Ich eine lange Zeit habe thätig ſein 
dürfen unter Gottes Schutz und Segen. Ihm dante 
Ich dafür. Meine Wünſche gehen aber noch viel 
weiter: Sie zielen dahin, daß die Regie rung 
Euerer Majeſtät eine in jeder Be⸗ 
ziehung geſegnete bleiben möge, daß 
Ihnen Freude, Friede und Zufriedenheit entgegenkomme 
für alle Ihre Unternehmungen, für Alles, was Sie zum 
Wohl des Reichs und, Ich darf hinzufügen, zum Wohl der 
Armee, im Auge haben und durchführen wollen. 
Dieſer Armee anzugehören, in ihr thätig 
ſein zu können, gehört zu Meiner größten Befriedigung 
und erweckt in mir die Hoffnung, noch weiter in ihr 
wirken zu dürfen. Daß für die Zukunſt dieſe Mög⸗ 
lichkeit bevorſtehe, iſt es auch, worauf wir alle hoffen 
und wonach wir alle ſtreben mit der ganzen Kraft 
unſerer Ueberzeugung. Möge es Mir geſtattet ſein, 
dieſe Geſinnungen, die mit ganz beſonderer Stärke in 
uns lebendig geworden ſind, zum Ausdruck zu bringen. 
Möge Euere Majeſtät noch lange geſegnet regieren! 
Wir geben dem Ausdruck unſerer Empfindungen 
Laut mit dem Rufe: Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König, er lebe hoch!“ 


In Beantwortung dieſes Trinkſpruches hielt darauf 
Kaiſer Wilhelm 
folgende Rede, wobei das ſcharfe Accentuiren einiger 
Stellen ganz beſonders auffiel: 
Euere Königliche Hoheit haben die Gnade gehabt, 
hier am heutigen Feſttage auch Meiner zu gedenken, 


Ich hörte den Anfang nicht. 
weit, und es war zu unruhig. 
Satz aus der Mitte fing ich dankbar auf. 

à 9955 neu aufjtrebende Genie“ — fo klang es 
ſcharf und mir ſchien mit beſonderer Betonung von des 
Redners Lippen — „ändert den Geſchmack: Der Künſtler 
zwingt uns fein Schönheitsideal auf, und 
ob wir wollen oder nicht — und meiſtens wollen wir 
nicht, weil das Neue ein Umlernen nöthig macht — 
wir müſſen ihm gehorchen.) 

„Vor mir wurde es unruhig. Ein paar große Damen: 
hüte mit den abſcheulichen e e. die wie 
vergeſſene Lappen vom hinteren Rande in's Genick fallen, 
ſchoben ſich zwiſchen mein Auge und den Redner. Ich 
reſignirte. Sachte mich durch die warme, weiche, 
lebende Mauer dieſer ſchnaufenden Künſtlerbegeiſterung 
nach hinten drängend, gewann ich das Nebenſäälchen, das 


noch faſt leer war. 

Und hier fand ich im weißen, wunderſchönen 
Marmor: Die „Verſuchung des ra Antonius“ 
von Auguſt Rodin. „Es ift kein Werk, das durch 
jene Größen » Verhältuiſſe imponirt, wie im 
Vorjahre des vielumſtrittenen Meiſters Bürger 
von Breſt. Aber es feſſelt durch die Kühnheit ſeines 
Vorwurfs, durch die geniale Schönheit ſeiner Linien. 
Der heilige Antonius, mit der fließenden Mönchskutte 
bekleidet, hat ſich zur Erde geworfen und umklammert 
in Hilfe flehendem Gebet mit mageren Händen das 
Kreuz. Quer über feinen Rücken hat fi} in dachantiſcher 


Ich ſtand zu 
Aber einen 


Geſtern wurde in Berlin in dem putzigen kleinen Luſt, in zügellofer, üppiger Schönheit, die Verſucherin 
Haus neben dem Rieſentaſten des Theaters des geworfen. ne eh a i 


Laune der tyrannijdjen Herrin, trägt der Heilige die 
lachende Weltſünde. Orne Bort ohne Auflehnung, 
ohne Abwehr. Seine Augen und Hände ſuchen nur 
das Kreuz, von dem ihm Stärke fommen wird, auch 
diefe Stunde zu beſtehen 

Ohne Zweifel, es iſt ein packender, genialer Wurf, 
der dem Pariſer Meiſter hier gelungen. Der ſchwer 
erkaufte Triumph des Asketen, des Fleiſchtödters, 
Weltflüchtigen, 


Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


und mit tiefbemegtem Herzen ergreife Ich das Wort, 


Wie ein gekorſamer Sklave die üppige f 


: : des Ludwig von Hofmann. 
M des aus der Zeitlichkeit in die Ewigkeit jung, 
Spähenden über das heiße, nienſchliche Glück der Stunde. em fie baden. Das ift d 
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feine Garantie übernommen. 
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Breitgaſſe 91. 

1902. 
um den Dank auszusprechen für dieje außerordentlich 
freundlichen Worte, dieſe zu Herzen gehenden Worte, 
die Euere Königliche Hoheit ſoeben geſprochen haben. 
Wie dieſe Halle und wie dieſer Fleck, an dem auch 
Ich Mich entſinne, die erhabene, Ehrfurcht ge⸗ 
bietende Geſtalt Meines hochſeligen 
Herrn Großvaters und neben ihm die Licht ⸗ 
geſtalt Meines Vaters geſehen zu haben, ſo 
birgt das Karlsruher Schloß in allen ſeinen Theilen 
für Mich Erinnerungen von höchſtem Herzenswerth, 
und es war natürlich, daß Ich den Wunſch hegte, 
bei dieſem ſo ſeltenen und einzig ſchönen Feſte, 
welches Gottes Huld und Gnade Euerer Königlichen 
Hoheit mit Ihrem Hauſe beſcheert hat, auch Meinen 
beſcheidenen Antheil nehmen zu können. Ein Vor⸗ 
bild ſelbſtloſer, hingebender Pflichter⸗ 
füllung in der Regierung, wie in mili⸗ 
täriſchen Verhältniſſen, ein treuer 
Waffengenoſſe und Förderer der Ge⸗ 
danken Meines hochſeligen Großvaters, 
ein emſiger und eifriger Hüter der 
erworbenen Schätze und Güter unſeres 
deutſchen Volkes, in allen dieſen Dingen ein 
Vorbild für unſere jüngere Generation, ſo ſtehen Euere 
Königliche Hoheit vor den Augen der Generation, die 
Ich repräſentire, die unter den Eindrücken des großen 
Jahres aufgewachſen iſt. . 


Es kann für Mich nur der höchſte Ruhm fein 
und zugleich in Mir die höchſte Dankbarkeit 
erwecken, wenn aus dem Munde des Vertreters der 
Generation Meines Herrn Großvaters, aus Euerer 
Königlichen Hoheit Munde ſelbſt das Wort ausgeſprochen 
wird, daß Sie mit den Grund fätzen, nach denen 
Ich zu regieren verſuche, einverſtanden 
find, Denn es geht daraus hervor, daß dieje Grundſätze 
ſich in Bahnen bewegen, die Mein unvergeßlicher 
Großvater uns vorgezeichnet hat. Wollte Gott, es 
hätte ihm gefallen, Meinen herrlichen Vater noch 
recht lange zu erhalten. Aber da es nun einmal 
anders gekommen ift, fo bin Ich auch feft ent ⸗ 
ſchloſſen, dem ſchweren Erbtheil, das 
Mir zugefallen iſt, mit Aufbietung 
aller Meiner Kräfte gerecht zu werden. 
Das geſchieht beſonders durch die Pflege der 
Armee. Ich hoffe, daß es Mir gelingen wird, 
durchſorgfältige Pflege ſie in dem Zuſtand 
zu erhalten, wie ſie Mein Herr Großvater Mir 
überließ, als ein Inſtrument in ſeiner Hand, den 
Frieden zu erhalten, im Kriege zu 
ſiegen, als eine unvergleichliche 
Schule für die Erziehung unſeres 
Volkes. Ich kann Mir aber eine ſolche Arbeit nur 
lohnend und zu gleicher Zeit erſprießlich denken, 
wenn ſolche Vorbilder, wie Euere Königliche Hoheit 
unter den deutſchen Reichsfürſten find, Mir zur Seite 
ſtehen. Denn es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine ältere 
Generation, wenn ſie mit einem Male ihres würdigen 
Hauptes beraubt iſt, es ſchwer finden muß, einer 
jüngeren Hand zu folgen; denn die Anſichten 
wechſeln, wie die Aufgaben der Zeit. Wenn daher 


aus ſo berufenem Munde und von ſolcher Seite Mir 


aufmunternde und lobende Worte ausgeſprochen 


Und hinter ihm in weſenloſem Scheine liegt, was 
uns Alle bändigt. 
* * 

LJ 

„Jedes neu aufſtrebende Genie ändert den Geſchmack. 
Der Künſtler zwingt uns ſein Schönheitsideal auf, 
und, ob wir wollen oder nicht, wir müſſen ihm ge⸗ 
horchen.“ 

War's nicht fo? 

Und ich träume, der weiße marmorne Leib des 
üppigen Weibes erhebt fiğ von dem Rücken des umſonſt 
verſuchten Heiligen und verwandelt ſich zurück in den 
bockfüßigen Höh enfürſten. Beſiegt hinkt der Satan davon. 

Eine bläuliche Flamme, ein leichter Geruch von Pech 
und Schwefel und der blamirte Teufel iſt verſchwunden. 

Antonius läßt das Kreuz los und erholt ſich. Er 
ſieht mich, und freundlich, wie Heilige nun einmal ſind, 
tide ſich die Finger grüßend an den Heiligenſchein und 

e vor. 

„Darf ich Ihnen meinen beſcheidenen Glückwunſch zu 
Füßen legen“, ſagte ich „Sie haben da eben ein un⸗ 
gewöhnliches Abenteuer beſtanden, 
en Alle —4 b 3 ie 

r wehrte mit Beſcheidenheit ab: „Die Keung, 
lieber Herr, die FAR il Und dann, ſehen Sie, ich 
wußte, hier wird es das einzige Abenteuer dieſer 
Art bleiben. Für Wochen, für Monate. Dieſe Gewig 
heit beruhigt“ 


lächeln tönnen, die ſehr gut und jegr flug augleid der 


ejährlich werden könnten? 
Aie n a von Auguft 
I A 

i . ijt 19 . enkt 
in der Bewegung nę u A Huf? noch Hinter 
Te: nicht ee Das 

i j denden en ort von 
gilt auch von jenen „ba 80 . Seelen und no fo 
ung wie das Tageslicht, in 


a 5 
wie ihre Körper, fo e Friſche des Morgens, die 


eine Gefahr, der wir i 


nur Menſchen A 


wa ÓW Eo a 


unternahmen mit Gefolge eine Rundfahrt 


jedes Deutſchen von ganzem Herzen Gottes Segen 
erflehe für Euere Königliche Hoheit und Ihr Haus, 


auf daß Sie auch ſerner Mir als Berather zurſgediehenen Parlament nur noch ernſtlich in Betracht 


General 


Hoch auf 


von und Polach brachte ein 
intonirte die 


den Großherzog 


Uhr er⸗ 
folgte die Abreiſe des Kaiſers nach Eiſenach. 


* 

Der geſtrige Sonntag wurde im ganzen Groß⸗ 
herzogthum mit Glockengeläute und Salutſchüſſen ein⸗ 
geleitet. Der Hof beſuchte in Karlsruhe den Gottes⸗ 
dtenft in der Stadtkirche. Sodann empfing der Großherzog 
im Schloß die Hofſtaaten, das Staatsminiſterium, ſowie 
eine Deputation der Erſten und Zweiten Kammer, den 
Erzbiſchof von Freiburg und das Komitee des Jubiläums⸗ 
ſtiftung, die in Höhn von 450 000 Mk. zu wohlthätigen 
Zwecken im Land zuſammengebracht iſt. Am Nachmittag 
fand im Muſeum ein Feſtmahl der Stadt Karlsruhe 
ſtatt, bei welchem Oberbürgermeiſter Schnetzler das Hoch 
auf den Großherzog ausbrachte. 

Um 4 Uhr Nachmittags hatten in den Straßen der 
Stadt die Bürger⸗, Krieger und Sportvereine, die 


Feuerwehr und die Schulen von Karlsruhe, im Ganzen 
etwa 15 000 Perſonen, zum Spalier Aufſtellung ge⸗ 


und die Großherzogin 
urch die 
Stadt. 


Am Abend wurde in der Feſthalle ein Feſtſpiel von 
Albert Herzog, Muſik von Krehl, aufgeführt, das in 
einzelnen Bildern die Huldigung des Landes für den 
Großherzog darſtellte. Dem Feſtſpiel wohnten der Groß⸗ 
herzog, die Großherzogin und die fürſtlichen Gäſte bei. 
An der Huldigung am Schluß des Spiels nahm das 
Publikum begeiſterten Antheil. An die Aufführung 
ſchloß ſich ein Feſt im glänzend erleuchteten Stadt⸗ 
garten. 


Reichstagsfragen— Reichstagsſorgen. 
Von unferem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Die Reichstagsſeſſion neigt ſich ihrem Ende zu. Ent⸗ 
ſchieden, das heißt endgültig verbrieſt und beſiegelt, iſt 
zwar noch nichts; aber eine einzige Stimme geht von 
ganz Rechts bis weit nach Links; die ruft: Vertagen, 
Bertagen! Man könnte angeſichts der Thatſache, 


nommen. Der Großherzog 


man 


r 


das tertium comparationis ſollen übrigens bei Leibe nicht 
die Klaſſiter fein! — bei den Schmierentheatern, wo 


Die Seemannsord nung iſt glücklich zu Ende 
berathen. Weitere bedeutſame große Fragen ſind ja 
ohnehin aus dem Wege geräumt; eine oli: 
kriſis kann es vorläufig nicht geben; 
läßt die famoſe Kommiſſion ſchalten und 
walten, wie ſie mag und zahlt ihr auch noch ein ganz 
Theil Gelder darauf und im Herbſt will man dann 
ſehen, ob's was wird mit der „wundervollen Statue“ 
oder ob man den Marmorblock, an dem durch die 
Bemühungen der trefflichen Bürger v. Wangenheim, 
Roeſite, Gamp, Graf Kanitz, Schwerin, Heim und jo 
fort manch Guanoklümpchen klebt, dieweil er zu nichts 
nütze, zerſtückeln ſoll. Man hat ſich für die 
dilatoriſche Behandlungsweiſe entſchieden; man will 
Zeit gewinnen, fortwurſteln, fih durchfreſſen. 
Das iſt zwar ſehr wenig nach unſerem Geſchmack; aber 
ſei's immerhin! Die Zollfragen rücken jo jedenfalls aus 
dem aktuellen Intere 
cura posterior. i 
Und wenn der Zollſtreit aus dem Wege geräumt 
wird, worüber folte man ſich noch fo entzweien, daß 
man — womit die Regierung einverſtanden iſt — vor 
Pfingſten noch auseinandergehen könnte. Die „Deutjche 
ageszig.“ droht wegen der Zucker⸗Konventſon mit 
Obſtruktſon. „Eine Durchpeitſchung geben wir nicht 
zu.“ Aber wer ſind dieſe „wir“. Wenn ſich hinter dem 
ſtolzen Pluralis majestatis nur die vom Bund der 
Landwirthe lebenden Hahn⸗Oertel⸗Roeſicke⸗Wangenheim 
verbergen, will die Drohung wenig beſagen. Und die 
Branntweinſteuer, die ſich nun ſchon durch zwei Winter 
ſchleppt, wird man vorausſichtlich nochmals bis in den 
dritten vertagen. Bleiben höchſtens die Kleinen — oder 
Sommer⸗Diäten, die die Regierung auf Wünſche aus der 
Zolltarif⸗Commiſſion auszuwerfen beſchloß und über 
die nun heute die Berathung anheben ſoll. Hier 
droht nun zwar die Socialdemokratie mit der Obſtruc⸗ 
tion; aber wir glauben kaum, daß ſie wirklich Ernſt 
machen wird. Es lohnt ſich nämlich nicht. Daß man 
von der linken Seite auf ein beſchlußfähiges Haus be⸗ 
ſtehen wird, iſt ja etwas anders. Die Herren, die's 
nach der Extralöhnung verlangt, jollen auch hübſch zur 
Stelle ſein — das gehört ſich auch ſo. Aber mit allen 
Mitteln das Pläſier zu ſtören, wird wohl keinem ein⸗ 
fallen. Dieſe Sommerdläten find wirklich keine Sache, 
um die man ſich aufzuregen braucht. Sie ſind unnütz, 
unlogiſch, unconſequent — aber derlei giebt's heutzutage 
viel in Deutſchland. Aber man kann ſie paſſiren laſſen. 
Am rechten Ende ſind ſie nämlich außerordentlich unſchäd⸗ 
lich. Ein paar Herren erhalten von Reichswegen zur 
Sommerzeit ein paar Mark: das iſt alles. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Gegen den Landgerichtspräſident Dedekind in 
Braunſchweig iſt bekanntlich wegen ſeiner welfiſchen 
Haltung ein Disziplinarverfahren eingeleitet. Jetzt hat 
derſelbe abermals einen höchſt albernen Proteſt erlaſſen 
gegen den Antrag der Juſttzkommiſſion des braun- 


keine heißen Mittagsſtürme kennt. Und wer ſollte mir Oelen wuſchen, haben ſie ſo wenig, wie dort der todte 


ſonſt gefährlich werden? Etwa die Dame dort in der 
Kay ja Blouje mit der Pelzboa, die F. Hanke gemalt 
at? 

„Ich mache Sie darauf aufmerkſam, heiliger Antonius, 
dieſe Dame iſt die bekannte Elſe Lehmann vom „Deutſchen 
Theater“, immer noch eine ſehr ſchöne Frau “ 

ne Leben vielleicht; aber das Bild ift unähnlich. 
Und dort die Dame im blauen Kleide, in dem ſehr gut 

emalten blauen Kleid, von Som off. Sie trägt den 
Leidenszug im Geſicht. Und ſo weit ſie auch die Schultern 
entblößt, fie ſcheint mir ſelbſt den Heiligen Gedanken 
näher als den weltlichen kika Und die „Bachantin“ 


öricht ſcheint wie der Vater und reizlos, wie fi. Das 
tocia Fy vier ab ane Frauen 
Polli rank ge⸗ 
Bäuerin dort, die E. Biſchoff⸗ 
wie ſie mit müden, 
durch die ſchlichte Landſchaft 
Leidenſchaft ferne. Seht Euch 
um, wo i chönheit; die Schönheit der 
Sünde und die Schönheit der höchſten heiligen Rein: 
heit in dieſen Räumen? Wo iſt jie?” 
„Haben Sie, Verehrungswürdiger, nicht „dort die 
„drei Grazien“ von Louis Corinth gefehen ; 
„Gewiß. Aber es find drei häßliche Kellnerinnen 
aus München oder Augsburg, die ſich Jahre lang den 
vom Bier aufgetriebenen Leib zu ſtark geſchnürt haben, 
ſodaß er jetzt unedel und unnatürlich hervorquillt. Von der 
Anmut gne lieblichen Begleiterinnen der Aphrodite, 
die eint ie Göttin im Hain zu Paphos mit ambroſiſchen 


ſemmelblonde Bauer in Franz Staſſens „Metz: 
abnahme“ einen Schimmer von dem Licht der Chriſten⸗ 
heit in feinen ſtumpfen Zügen trägt“ 

„Und Max Liebermanns „Delila, die dem 
Simſon die Haare ſchneidet?“ : 

„Ich weiß nicht, ob es im Barbiergewerbe wirklich 
ſo häßliche Frauen giebt. Dürr und reizlos ſcheint 
ſie mir ſehr ungeeignet zur Liebe und noch ungeeigneter 
zur Verführung eines Richters in Israel.“ 

„Alſo im Ganzen —7. 

„Im Ganzen? Sehen Sie dort den „Beethoven“ 
Klingers. Er fit auf einem thronartigen Stuhl — 
jagt Klinger. Er ift halb nackt und ballt die Fäuſte. 
Das ift nicht wunderbar; er ift hier werurtgetlt, 
immer auf den gräßlichen Fries von Mund: 
Chriſtiana zu ſehen. „Kommen der Liebe“, 
„Vergehen der Liebe“ nennt der Künftler das grelle 
Geſchmier. Und Beethoven ballt die Fäuſte und denkt: 
1 5 bin ich taub und nicht blind! Die Schönheit 
ift todt 

* $ 


Qiebermann meinte in feiner Rede, nicht der müchtigſte 
Fürſt könne der Kunſt neue Wege zeigen. 
er 11 5 hinzufügen können: auch der heiligſte 
eilige nicht. 
$ Jh werde wohl an der Hand eines anderen 
Führers noch einmal durch die Sezeſſion gehn. Aber 
darüber, daß uns die Jungen und Jüngſten nicht mehr 
durch Frauenſchönheit verführen, hat mich keiner beſſer 
belehren können, als der heilige Antonius. 


Ich war recht traurig, als er mich verließ, um ſich Wurm des Herrn © 
zu werthe 


wieder von Rodins üppiger Teufelin verſuchen 


tafjen. . . „Diogenes. 
Stadt-Theater. 


„Kabale und Liebe“. 
Trauerſpiel von Friedrich v. Schilter. 


Danziger Stenefte Nachrichten. 


verlieren 4, die Soziallſten gewinnen 2 und ver⸗ dor Grohe” paſſirte, als das Geſchwaber auf 


* a 8 nn 7 


Deutſches Reich. 
$ — Der Kaiſer traf gejtern früh in Eiſenach ein, 


vom Großherzog empfangen. Zur ühſtücks tafel 
Ueber das Befinden der Königin von Holland der Wartburg deren bie Gele 10 Maler Detter 


wurde geſtern Vormittag ein Krankheitsbericht aus⸗ i i 
gegeben, demzufolge der Zustand der Königin als be⸗ ESA A Be a AE der Kaiſer und 
friedigend angeſehen wurde. Das Nachmittag aus⸗ 71 zog im Durggavien, An dem Diner um 
| ; $ ls Uhr nahmen die Gefolge theil. 
gegebene Bulletin lautet: Das Befinden der Königin ift — Der Kronprinz ift wieder in Bonn eins 
andauernd befriedigend. getroffen, um ſeine Studien aufzunehmen. 
* — Graf Walderſee wurde in München am 
Eine Sonnabend vom Prinz Regenten empfangen; geſtern 
Kopenhagen abgehaltene Generalver⸗ war der Graf zur Tafel geladen; heute Abend reiſt 
ſammlung der ſozialdemokratiſchen Fachvereine beſchloßſer nach Dresden ab. 
— Ein einfaches Nein, ſo ſchreibt der Berliner 
Ausdehnung des Ausſtandes der Hafenarbeiter und Korreſpondent der Münchener „Allg. Ztg., haben die 
verbündeten Regierungen dem Verlangen nach allge⸗ 
usſtandſmeinen Diäten entgegengeſetzt, und nun fheine ſich 
ei dem Transport von vor allem das Zentrum in dieſer Beziehung gänzlich 
Gütern in den Häfen beſchäftigt find, in die Wege zu beſchieden zu haben, 
— Oftafien hat dem Auswärtigen Amt, wie aus einem 
L. Kopenhagen, 28. April. (Privat⸗Tel.) Bericht der Rechnungskommiffton hervorgeht, an Tele⸗ 
Der Vermittelungsverſuch in Sachen des Hafen⸗ grapbengebüßzen nicht weniger als 568 682 Mk. getoftet. 
— Nach der „Tägl. Rundſch.“ hat die engliſche 
arbeiterſtreits ift geſcheitert, obwohl Prinz Waldemar Regierung das Erfuchen der deutſchen Re⸗ 
feine guten Dienſte als Vertreter und Schiedsrichterſgterung, dem Boeren hilfsbunde zu geſtatten, 
verſprochen hatte. Die Arbeiter nahmen den Vorſchlag e für den Krieg in Transvaal auszurüſten, 
des Prinzen mit Dank an. Die Rhedereien jedoch ölatt abgelehnt. 


: > — Bei der Reichs 
lehnten alle Vermittelungsvorſchläge ab. haben erhalten: W AB CA 99 ; Kozie a 


* „ rhi is, (Kandidat des Bundes der 

Die Wahlen haben geſtern in Frankreich ſtatt⸗ La rh merwatiwen und Antiſemiten) 4661 
gefunden. Ueber die ee in Paris er und nr (S08) 5437 Stimmen. Im ger 
telegraphiſch gemeldet, daß der heftige anhaltende Regen ło babć fie a ber Gif n a viel günftiger, 
in hohem Grade dazu beitrug, Wahlausſchreſtungen und die Nationalliberalen, pi 17 Stimmen gegen 


r die 9891 Stimmen erhielten, 
Paris, 28. April. (W.⸗T.⸗B.) TFT... CELI ar | 
Bis 4 Uhr Morgen waren folgende Reſultate bekannt: 


32 Konſervative, 31 Nationaliſten, 53 antiminiſterielle Heer und Flatte. 


Republikaner, 55 Republikaner, 40 radikale Republikaner, J. Berlin, 28. April. Privat⸗Tel.) Wie das „RL. Journ.“ 
30 Sozialiſtiſche Radikale, 22 Sozialiſten, 1 guesdiſtiſcherf erfährt, wird atfer Wilhelm dem jugendlichen König 
Sozialist, 118 Stichwahlen, zuſammen 882 Reſultate. Alfons XIII von Spanten anläßlich feiner Groß 


0 jährigkeitserklärung ein Regiment verleihen. Bekanntlich war 
Die Konſervativen gewinnen 1 und verlieren 1 Stimme, der Vater des jetzigen Königs, der im Jahre 1885 verſtorbene 


die Nationaliſten gewinnen 9 und verlieren 2, die 

König Alfons XII., Chef des 15. preußiſchen Ulanenregiments 
antim ini fteriellen Republikaner gewinnen das bei feinen Lebzeiten in Straßburg garniſonirte. j 
7 und verlieren 7, die Republitaner gewinnen 4 
und verlieren 4, die Radikalen gewinnen 3 und ver: 
lieren 4, die ſozialiſtiſchen Radikalen gewinnen 4 und 


Prinz Heinrich von Preußen iſt vom Kaiſer Franz 
Joſef zum Admiral der öſterreichiſch⸗ungariſchen Flotte ernannt. 
Der Unfall auf dem Lintenſchiſf „Kaſſer Wilhelm 

er Höhe von 
lieren 8. f Langeland war. Der Kommandant, Kapitän zur Gee v. Baſſe, 
1 ſignaliſirte: Das große Hauptdampfrohr fei undicht, das 
Eine miniſterielle Statiſtik von 4.25 früh giebt Schiff mife zur Verhütung eines größeren Unfalls auf Die 


; Kieler Werft gehen. Unter langſamer Fahrt traf das Schi 
487 Reſultate an und zwar 171 minifterielle und dort ein. en Unfall Beftebt im Undichtwerden me 


e und werden vor der Hand gut|78 Stichwahlen zu Gunſten der Miniſteriellen, zu⸗ Flanſches des Hauptdampfrohres, aus dem dle Packung heraus⸗ 


ſammen 249, Antiminiſterille 124 und Stichwahlen zu flog. Die Gefahr wurde rechtzeitig bemerkt, ſo daß die Be⸗ 
p dienungsmannſchaften ſich vor dem ausſtrömenden Dampf zu 
ihren Gunſten 19, zuſammen 143. 45 Stichwahlen ind retten an ee wird etwa AM 


zweifelhaft. dauern, dann wird der Panzer der Uebungsflotte nach Irland 
a. Paris, 28. April. (Privat⸗Tel.) En X est AU 


folgen. um, è 
: i . „Schiffäbeweg: S. Ą 
Der Führer der Konſervatlven Pion ift geſchlagen, z. Abr des Rengerpellönaherd Rontsentizai o. Ablesen 
auch der bekannte Dreyfus -Anhänger Preſſencs dürſteen 1 am 26. pg si Hongkong in See gegangen. 
in &pon in der Siichwahl gewählt werden. Mellin|manting in Seen gegangen © Me. n ea ac 
wurde mit 500 Stimmen Majorität gegen ſeinen 24. April in Wittdün eingetroffen. Poſtſtaton für S. M. S. 


5 Olga“ ift vom 80, April ab bis auf Weiteres Wilhelms⸗ 
nattonaliſtiſchen Konturrenten gewählt. Mille ran dſſhaben “ S, m dobór „. 4 if mit Pacht dune n 
kommt in Stichwahl; 6 


der berüchtigte Antiſemiten⸗ 25. April in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Niobe“ und die 
Häuptling Drumond iſt in Algier von einem Republi⸗ 


. find am 25. ah * 8 
ommend in Ki t i t r S. M. S. 
faner geſchlagen worden. Der Sozialiſtenführer Jaurss „Viktor a ES Też GB aut Weiteres giel. et 
wurde gegen den bisherigen konſervativen Vertreter À 

des Wahlkreiſes gewählt. 


Sport. 


* 5 
Mabrennen in Friedenau. 


Auf bie ruſſiſche Agrarkriſis, in ſofern fte ſich in 
einem wilden Auen ber Bauern in einer Reihe von Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 
Gouvernements Luft geſchaffen hat, haben wir ſchon des Ein kalter Oſtwind pfiff am Sonntag über den 
öfteren aufmerkſam gemacht. Wie groß die Gefahr iſt. Sportpark Friedenau und beeinträchtigte den Beſuch 
geht aus einer von privater Seite gekommenen Meldung] des Renntages, in deffen Mittelpunkt zwei Ereigniſſe 
aus Petersburg hervor. Danach hat fiğ Miniſter von Bedeutung ſtanden: das Niederrad⸗Haupt⸗ 
von Plehwe nach Moskau gegeben, um dem dortigenffahren mit dem diesjährigen Debut Arends in 
Generalgouverneur, dem Großfürften Sergei Alexan- Deutſchland und das 75 Kilometer⸗ Handicap. 
drowitſch, vorzustellen und mit ihm Rücksprache Das Fliegerrennen ſah von Ausländern nur Schilling 
über die Lage im Generalgouvernement Moskau zulam Start, im übrigen wurde es von den deutſchen 
nehmen. Von dort begebe ſich der Minſſter[ Fahrern erften und zweiten Ranges beſtritten. Die 
des Innern nach dem Gouvernement Pultawa und Vorläufe ſahen die Matadore als leichte Sieger und in 
Charkow, wo ſeit Längerem bereits  ernftelden Endlauf kamen ſchließlich Arend, Huber, Käser und 
Bauernunruhen ausgebrochen ſind. Die Bewegung der recht brav fahrende Scheuermann⸗Breslau. Arend, 
ſcheint lediglich die Folge eines in den dortigen Gebieten [der feine RE völlig wiedergefunden hat, ſiegte in 
herrſchenden Nothſtandes zu fein. Die Bauern haben] großem Stil gegen Hubert und Käfer, der den dritten 
fein oder nicht genügendes Saatgetrelde, lag belegte. 
auch nichts zu leben. Ein politiſches Motiv ſcheint den in ſtattliches Feld trat zum 75 Kilometer⸗ 
Unruhen nicht zu Grunde zu liegen. Urſprünglich handelte Handicap mit Schrittmachern in die Schranken: 
es fih nur um gewaltſame Beſchaffung von Saatgetreide; Didentmann, Ryſer, Sievers, der vorzährige Amateur- 
nachdem Militär zur Niederwerfung der aufrühreri⸗ Weltmeiſter, Salzmann und Heiny. Die Vorgaben des 
ſchen Bauern herangezogen rückſichtslos ein.] Holländers waren nicht fer reichlich bedacht. Zwei 


— ZZO 
ebenſo innig rührt, wie es uns durch die dramatijche| Strichen, wenn auch vielleicht im Geſpräch mit Kalb bie 
Wucht der ſzeniſchen Wirkung mit ſich fortreißt, ift ein feine Jronie etwas mehr hätte hervortreten können und 
unendlicher. In ſeiner g bi den klaren, mit un⸗ die Geſtalt nach der Seite der brutalen Kraft, vor der 
erbittlicher Konſequenz NG bis zur Kataſtrophe ent⸗ ein Herzogthum erzittert, 0 vertieft werden 
wickelnden Handlung, ſeiner ſcharf umzifjenen Zeichnung müßte. Herr Elert pa en Ferdinand, wobei 
der Charaktere ſpüren wir immer wieder den Schrittſſein geſtaltungskräftiges Talent ſich in ſchönſtem 
des echten und tiefen Tragikers, der hier ein Wert Lichte zeigte, Das eee Feuer, die edle Ritter⸗ 
geſchaffen, in welchem in einem denkbar einfachen, faſt lichkeit, der Trotz gegen wę; ater, die leidenſchaftliche 
alltäglichen Menſchenſchickſa das Geſchick eines ganzen Erregung, als ihm REI rief in die Hände gefallen, 
Volkes ſich ſpiegelt, das Elend und die Noth einer die Erſchütterung und 27 Schmerz über die eigene 
ganzen Zeitepoche nach Erlöſung ſchreit. Menſch und Verblendung, alles fand einen tre pagi, nirgends 
Volk, Staat und Familie erſcheinen hier zu einem überſtürzten und 1 Ausdruck. Bemerken 
Einzigen verſchmolzen und in dem Schickſal des Einzelnen möchte ich übrigens, daß die Drogung Ferdinands, „der 
tritt uns der Jammer des Ganzen entgegen. Alles Reſidenz eine Geſchichte zu erzählen, wie man Präſident 
verräth hier den Dichter, kundig der Herzen und kundig wird“, dieſem ins Ohr geflüjtert werden muß, wie es 
des Stiftes, ſie zu zeichnen. Schiller ausdrücklich vorſchreibt. Dieſe Worte laut vor 

Wenn am Sonnabend auch noch nicht alle Leiſtungen allem Volk zu ruien, iſt ebenſo unmotivirt wie unlogiſch. 
völlig abgeklärt waren, wenn es auch mit der Charak] Als Lady Milford bewies Frl. Korn von Neuem, 
te riſtik, der ſorgſamen Durcharbeitung mitunter ebenſoſwelch erſtklaſſige Kraft unſer Enſemble in ihr beſitzt; 
haperte, wie mehrfach mit dem rein mnemotechniſchen[wir können uns wirklich Glück wünſchen, daß es unt 
Erfaſſen der Rollen, ſo war doch im Großen und Ganzen gelungen iff, fte unſerer Bühne für nächſtes Jahr am 
der Geſammteindruck der Darſtellung ein nicht unbe⸗ erhalten. Das ſorgſame Vermeiden jeder Schablone, 
friedigender. Die Hauptſchwierkgkeiten, welche fh einerſihre ſtarke Individualität, igre ganze, kräftige herb⸗ 
Aufführung von „Kabale und Liebe“ entgegenſetzen, friſche Art, ihre geiftoofl vornehme Wiedergabe der 
liegen in den beiden Schurkenrollen. Bei aller Nichts⸗ Figur, deren überaus komplizirtes Seelenleben die 
würdigkeit dieſer Kreaturen darf doch die Bosheit uns Künſtierin geradezu meiſterhaft zu analyſiren wußte, 
nirgends nackt entgegentreten, wie denn überhaupt dieſwar von lebendigſter, packendſter Wirkung. Warm und 
Auffaſſung ein arger Fehler ift, daß das böſe Wollen innig ſpielte Frl. Dietrich die Louiſe, mit feinfinniger 
auch ſtets durch böſe Mienen ſich verrathen müſſe. Dann Auffaſſung und rührend durch die Wärme ihres 
wäre es ja keine Kunft, den Schlingen der Böſewichte zu Empfindens. Ein derber, ehrlicher Miller, deſſen gerader 
entgehen. In dieſer Hinſicht nun zeigte der Sekretarius] Sinn und gerade Art ein redliches Herz kündeten, war 
wa KS eurmann eine A CLIO 0 i 
Zurückhaltung, wodurch die arſtellung ußſzene des zweiten Aktes. Den richtigen warmen Ton 
zu doppelter Wirkſamkeit gelangte. Die Szene fand Herr Kraft für den Kammerdiener. Die e 
mit dem Präſidenten war nach Auffaſſung [der Frau Schäfer ⸗Kruſe ließ nichts zu wünſchen 
und Spiel bortrefflich, der elementare Aus übrig. Der kleinen Rolle der Sophie wußte Fräulein 
druck der teufliſchen. Bosheit im letzten Akt aus. Breitberger gerecht zu werden. Der Hofmarſchall 
gezeichnet. Die Frivolität der Geſinnung in Bezug auf Kalb des Herrn Gärtner war komiſch, übertrieben 


Tugend, Wahrheit und Recht, dabei die wirkliche, wenn komiſch; p „l. 
Der Zauber dieſes modernſten aller Schiller'ſchen auch noch io gewaltthätige Liebe zu ſeinem en ee ſch; ſonſt nichts u 
Stücke, das uns durch den rein menſchlichen Konfliktlals Präſident Herr Büttner in kräftig⸗realiſtiſchen 


— WE 


err Siegwartzſehr gut gelang ihm der Dialog in der 


an ZET a WO OKE W R c r 


Ar. 95 Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 28. Aprils 


Runden gab er Ryſer, vier Sievers, ſechs Salzmann Die poeſiedurchhauchten, mit der der Vortragenden 26. 
und zehn an Heiny. Dickentmann fuhr in raſendem eigenen Wärme gemachten Ausführungen verfehlten 3d¼ᷣ % Rch.⸗A. 1905 101.7510 1.75 Oſtpr. Südb.⸗Akt. 
Tempo los und nur Ryſer hielt fiH dicht hinter ihm, auch diesmal ihre tiefe Wirkung nicht. Am nüchſten 3% „ 101.80 101.75 Anat. II. Obl. Er: 
etwa bis zum 25. Kilometer, dann kam der Schweizer Abende wird Frl. Prellwitz von dem Verhältniſſe des 3 99.50] günzungsn. 101.20]101.40 
langſam ins Hintertreffen, trotz bravouröſer Fahrt. Menſchen zu dem Allorgauismus ſprechen. 5101.75 Brl. Hudlsg. Ant. 152.152. | Gefu einer Wirthſchaft in der Nähe der Kaſerne ver- p 
Während die übrigen in weitem Abſtand hinterher * Sieht fo der Frühling dieſes Jahres aus 23% e 1025 F boten. Dieſe Maßnahme foll mit einem Komplott gus 
marſchirten, raſte der Holländer weiter. Beim 50. Kilo.] Schneeſturm Ende April, drei Wochen vor Pfingſten! 995 3880 980 Beusch, Bank ur 207.98 20875 ; P+ e be p wj 

meter ereignete ſich plötzlich ein beim erſten Anblick Eine Temperatur, welche Sehnſucht nach dickem Pelz 98.75 9875 Dise, Com. Anth. 187.40 187.50 ſammenhängen, welches mehrere Grenadiere gegen den 
entſetzlich ausſehender Sturz. Dem Motorſwerk erweckt! Und dabei jollen die Menſchen Muth 81/0 Dresd. Bank⸗Akt. |188.75113860| Prinzen Albert organifirt hatten. Der Prinz fol 0 
von Salzmann' s Schrittmachern platzte der Hinter⸗ bekommen, die neuen Frühlingsſachen, die neuen Sommer: 98.40) 98,25 | Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A 102.50 102. in großer Gefahr geſchwebt haben für den Fall, daß es 
reifen. Die Maſchine ſtieß gegen die Barriere am hütte, auf deren Wirkung ſich namentlich unſere jugend⸗ 3 Wpr. Pfandbr. | 


28, Eine Verſchwörung. 


LO Brüffel, 28. April. (Privat⸗Tel.). Zwei Grene: || 


diere wurden insGefängniß abgeführt und den übrigen den 


1 


Oeſt. Erd⸗Anſt ult 210.70 211.60 4 | 
Stehplatz, die Schrittmacher und mit ihnen der in ben|friiche weibliche Welt in jedem Jahre fo erwartungs⸗] kitterſchaftl. 1. 89.50 89.50 Oftóeurih. Banta.|101.75/101.75 ſich bei den Unruhen an die Spitze der Grenadiere | 
Motor hineinfahrende Salzmann ſtürzten. Ebenſo die ji 


5 | voll freut, hinauszutragen in das Bischen Sonnenſchein, 4½¼% Ehin.X.1898| 89.10 89.— Allgem. Elek.⸗Geſ. 178.10179.—fgeſtellt hätte, um gegen die Aufrützrer zu marſchiren. 
dichtauffahrenden Schrittmacher Heinys. Während die den die ſchwärzlichgrauen Wolkenballen ab und zu 9 nt; e e MEN Ik. s 

übrigen mit Hautabſchürfungen davonkamen, zog ſich der bafrig, der Schneeſturm, der in der Nacht e ee 100.90 100.80] „ St.- Prior. 73.— 72.45 

Vordermann des Salzmann chen Motors Porte böjelzum Sonntag über die Gefilde fegte und im Nu alles 4% Defer. Goldr. 102.50 102.50 | Gb. Berk Pferdeb. 205.75 208.25 
Verletzungen im Geſicht und eine leichte b 


o 
UK 


Amerikaniſche Seeoffiziere. | 
= Nom, 28. April. (Privat⸗Tel.) In Venedig 


9 : ; lſenkir 66.90|164.60 ör * In 
Gehtrnerſchatteenn g zu und wurde auf der 4 „ PE er 1 z 6 tam es geſtern zu unerhörten Skandalen, die leicht einen 
Bahre fortgeſchafft. Nach kurzer Stockung ging das 4% Rif. 1880er A. 100.— 99.90] Hibernia 52. 4 internationalen Zwiſchenfall im Gefolge haben könnten. 


Rennen weiter. Trotzdem Dickentmann mehrfach 
von ſeinem Motor abkam, ſiegte er ſchließlich (1 Stunde, 
16 Min. 44,3 Sek.) Zweiter wurde 21 Runden zurück. J 
Ryſer, Dritter 31 Runden zurück Sievers, Vierter 
46 Runden zurück Heiny. Salzmann war nach dem 


4% Ruf. inn. Anl. 
von 1894 


Vaurahütte 199.80 201.10 In einem e ; 110 
96.70| 96.70 | Bars. Papferfabr. 185.50 184.75, J leganten Cafs am Markusplatz geriethen 


5% Erk. Adm.⸗Anl. 101.10 101.25] Wechſ.a.Lond kurz 20.465,20. 46 zwei Offiziere des in Venedig angekommenen 
4% Ungar. Goldr. 101.10101.— „ a, lang|20,835/20,286 |ameritaniichen Kreuzers „Chicago in Streit und 


n 
Gan, Gijenb. = AFt.|125.-— 125.40 Wechſ. a. Petersb. i A i 
e M Ke kurz ——| —.—ſichlugen auf einander. ein. Als die Polizei erſchien, 


Sturz nicht weiter gefahren. „ « 178.— 178.80 en 1 218.80 ſtürzten fih die beiden Offiziere und andere amerikaniſche 
; i i eſterreich. Noten 88.80, 85.35 Seeleute auf die Polizei. Es entſpann fih eine 
Eiſenbahn⸗Akt.] 69.50 69.50 Oeſterreich. Noten) 85.30) 85.35 , 5 SAM: 0 
Lokales. W TAAA Ruſſtſche don 216.10|216— förmliche Schlacht, wobei beiderſeitige Verwundungen 
»Für die Kaſſertage in Marienburg find die 5 —.— Zz] iso 1½% 17% % vorkamen. Erſt als die benachbarte Feuerwache 
Vorarbeiten in vollſtem Gange. Beim Magistrat der DefterUng. Stbl | und wiele Bürger der Polizei zu Hilfe kamen, 


Stadt Marienburg find für 4 Offiziere, 14 Unteroffiziere Akt, ultimo 142.—142.40 konnten die betrunkenen Amerikaner gebändigt 


und 200 Mann des Grenadier = Regiments Nr. 5, die j; i A 
sem a, bę, lera ai 2 fl es oddanie gene talkie Sin, ai Dem Marke der SAMAR papa, act Bea A WE Ott 
ritterfeſtes in SĄ Zeit vom 2. bis 7. Juni dort an: papiere machte fih einige Thätigkeit der Spekulation bemerk⸗ Kapitän, zwei Leutnants, ein Stabsarzt und ein Soldat 
melang i ezgeltsdienić Wanzen un en 0 7 pm . Sue a ngr DA rasen 5 * feſtgenommen und in Gewahrſam gebracht. Gegen Alle 
em erden außer den Genda auf lo erkäufe und angebliche Nachfrage für rheiniſche wi i , Ą i 
und 6 dortigen Polizei Verfter rungen aus de 2 0 55 LI A a 1 AC! „„ er ein Prozeß mit abgekürztem Verfahren 
it ezw. i Sonſt waren die Umjäge äußerſt beſchrän et kaum ver⸗ i 
Mußt zu n AA AAA E e A änderten Kursſtand. ` 


Regiment Nr, 21, Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. % 
„Seeberufsgenoſſenſchaft. Die Mitglieder der : PP Berlin, 28. April. 
Sektion VI hielten heute Vormittag unter dem Vorſitz Unter dem Einfluß rauherer Witterung und beſſerer 
des Herrn Geh. Kommerzienraths Gibſone ihre Depeſchen ans Nordamerika mar hier die Stimmung für 
Generalverſammlung ab, bei welcher 200 Stimmen ver⸗ Getreide Anfangs recht feſt und Weizen wie Roggen ſind 
treten waren. Aus ia Jahresbericht, den der Bor namhaft bezahlt worden. Es konnte jedoch der Fortſchritt, 


4 5 nämlich für Roggen, den man vernachläſſigte, nicht voll aufs 
figende erſtattete, ift zu entnehmen, daß der Sektion Rentier Wilhelm a ſte ws ty’ i t Ít s r and 
90 Rheder en ‘ik u Borja a angeht n; dieselben Pafi fy’ichen Eheleute inf recht erhalten werden. Hafer im Werthe kaum verändert, 


vollſter Rüſtigkeit ihre goldene eitsfei in den] Rüböl war etwas beſſer zu verwerthen. Für 70 er Spiritus 

beſaßen 92 Segler und 70 Dampfer mit 1108 Bejagung oberen Sälen des PAW aleć une lofo ohne Faß hat das Angebot ſchwachen Kea zu 83,70 Mk. 
Gegen das Vorjahr hat die Zahl der Segler um 6 aud Bei der vorangegangenen kirchlichen Einſegnung derſerzlelt. Umſatz 8000 Liter. ; 

die Beſatzung um 4 Mann 1 2 Ehe überreichte Herr Paftor Stengel dem Jubel⸗ R cker⸗Bericht Die Wahlen in Frankreich. A A 

Jahre 1901 tamen lediglich im Bereiğe Beripanre, die ihnen vom Kalſer verliehene © Jeju biLa um 8. ohzucker⸗VBericht. Paris, 28. April. (W. T. B.) Bis heute früh 

Nord⸗ und Oſtſee 52 a AE A Medaille. von Maut . ję PRF 28. April, [0% Uhr waren im Miniſterium des Innern 566 Wahl-. 
` ie: A AE Pelplin beruft ihre Aktionäre danken ker, Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 880 reſultate bekannt. Gewählt find 242 Miniſterielle, 

22 5 * entlichen Generalverſammlung auf den Rendement 6 Gb. inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer. nämlich 87 Republikaner, 40 ſozialiſtiſche Raditale, 


Magdeburg Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,12 ½, $ 
* Bon der Schifffahrt. Der Herr Polizeipräjibent | łat ME. 6,175, Juli ME 6,27, mauti Me 6,50, Okto- Bechu [94 Maditale, 21 Sozialiften und ferner 158 Antie 
macht im amtlichen „Danz. Intelligenz Blatt” eine 


im Mk. gern Januar⸗März Mk. 7,05. Gemahlener Melis 1 miniſtevielle, nämlich 30 Nationalliſten, 57 Republikaner, 
Polizei⸗ Verordnung des Herrn Ober⸗ i 


Mk. 27,70, ; 
ti: Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: April Mk. 6,16,|2 Sozialiſten und 64 Sonferwativez 171 Stichwahle 
präſidenten als Chef der Strombau Mal Mek. 6,20, Juli Mk. 6,40, Auguft Mk. 6,47½ Oktober haben ſtattgefunden. y 


Mk. 6,77½, November Mk. 6,82, Dezember, Mk. 6,87½. 


Herrling, wohnhaft zu 
— Noch vor vier Jahren 


f pen in Dangi 
erreicht hat. Zudem hat ſich der Genannte als 2 
jähriger Leiter des Turnunterrichtes unſerer Volks⸗ und 
Mittelſchulen ſehr verdient gemacht. — Möge die wohl⸗ 
verdiente Ruhe dem ſehr rüſtigen Jubilar noch recht 
lange vergönnt ſein! 

Goldene Hochzeit. Am Freitag begingen die 


Die Friedensverhandlungen. AW 
A London, 28. April. (Privat⸗Tel.) Aus Pretoria 
wird gemeldet: Die Boerenführer halten ſeit einigen 
Tagen Verſammlungen zur Beſprechung der Friedens⸗ 
vorſchläge ab. Gerüchtweiſe verlautet, mehrere 
Kommandos hätten bereits Englands Be: 
dingungen rundweg abgelehnt. BZ 


| 
i 
| 
pi 
1 


s 


4 


folgt waren, 


entſcheiden, Saft u Bericht von A Mo i GA 28. April. Der trausatlantiſche ruſt. a Í 
aby 7 ah Wetter: beiter. Temperatur: Plus 4 R. Wind: NO.] Bremen, 28. April. (W. TB.) Die beiden deutſchen 


Weizen ohne Zufuhr. 
Die Geno Roggen feſter gehandelt inländiſcher 738 Gr. Mk. 147, 
735 Gr. Mk. 147½, ruſſiſcher zum Tranſit 729 Gr. Mk. 106, 
726 Gr. Mk. 108. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte unverändert. Bezahlt iſt inländiſche große hell 
674 Gr. Mk. 126, weiß 698 Gr. Mk. 127 per Tonne. 
Hafer luſtlos. Gehandelt iſt inländiſcher von Mk. 148 


Schifffahrtsgeſellſchaften, welche den Vertrag mit dem 
amerikaniſchengliſchen Schifffahrtsſyndikat geſchloſſen 
haben, theilen mit, daß die Syudikatslinten ſich 
für die ganze auf 20 Jahre abgeſchloſſene Dauer des 
Vertrages verpflichtet haben, ohne Einverſtändniß der 
deutſchen Linten mit keinem ihrer Schiffe nach einem 
deutſchen Hafen zu kommen, wogegen die deutſchen Ger | 
ſellſchaften ſich verpflichteten, ihren gegenwärtigen Ber 
kehr von England nicht über ein beſtimmtes 
Maaß hinaus zu erweitern. Nach dem Ablauf von 
zehn Jahren haben beide Theile das Recht, eine 
Vertragsreviſion zu verlangen und von dem Vertrage 
zurückzutreten, falls eine Reviſion nicht zu Stande 
kommt. Daneben iſt eine Reihe anderer Vereinbarungen 
getroffen, um jeder Konkurrenz der beiden Gruppen 
von vornherein vorzubeugen; ſo wird jede der beiden 
Gruppen am finanziellen Erfolg der andern bis zu 
. gewiſſen Grade iniereſſirt, ſodaß ſchon die 
Regiment Nr. 128 Eugen Braufe, 2 T. — Maſchintſt Otto Rückſicht auf das eigene Wohl jeder Partei vere 
pelele Senne abo Fug, S. e antergeſells ier bietet, mit der andern in Wettbewerb zu treten, 
attenau, S. — Oberfeuerwehrmann auf der Kaſſerl.[ wobei jedoch der Grwerb von Aktien der 
e Lotterie des Vaterländiſchen Frauenvereine. T. . era, un Elſendreber Rubel ihr aa go T. . deutſchen Geſeuſchaften ſeitens des Spndikats und 
Wir werden gebeten, die glücklichen Gewinner bei der Malergehilſe Emil Nürnberg, T. umgekehrt verboten iſt. Im Uebrigen ift ein freund 
* Wortrag. Zu der bereits mitgetheilten B e r- Verlooſung des Vaterländiſchen Frauenpereins an dieſer[Carl Klesz, T. ſchaftliches Zuſammenwirken beider Gruppen vereinbart, 
fammlung des Danziger Jugendfürſorge. Stelle zu erſuchen, daß die Gewinne aus dem S gegenüber einer konturrirenden dritten Partei wie in 
der gegenſeitigen Aushilfe, die in der Vercharterung 


Franziskaner⸗Kloſter etwas beſchleunigter abgeholt 

3 i i werden. 
Fr rapa raa a OD a T a yA von Dampfern in Bedarfsfällen ihren Ausdruck finden 
wird. Zur Erledigung aller das gemeinſame Inter⸗ 


„ Waſſerſtandsbericht vom 28. April. Thorn ＋ 1,90, 
Fordon H 1.45, Culm + 1,90, Graudenz + 2,44, Kurze: 
ejje berührenden Fragen, wozu unter anderm Die 
ökonomiſche Verwendung des vorhandenen Schifffahrts⸗ 


br 2,80 ieckel 2,60, Dirſchau 2,80, Ein⸗ 
ledo. 44,86, 5 42,38, Marienburg + 2,18, 
Wolfsdorf ＋ 2,16 Meter. i ) fal 
* Preußiſche Klaſfenlotterie. Bei der heutigen materials zurechnen iſt, wird eine Kommiſſion eingeſetzt, 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: zu der jede Gruppe zwei Mitglieder ſtellt. Die Kommiſſion 
15000 MŁ. auf Nr. 205670. 20466 hat keinerlei Exekutivgewalt, ſondern fol an fie ges 
10 000 Mk. auf Nr. 72634 94967 2 ; langende Angelegenheiten auf dem Wege freundſchaft⸗ 
licher Verſtändigung erledigen. ` i 
Die deutſchen Geſellſchaften haben alſo nicht mit 
einer durch Gründung des Syndikats geſchaffenen uner⸗ 


O Mk. auf Nr. 78962 106931 126313. 
e 3000 ME 301 2434 8886 12277 10655 22437 28579 
wünſchten Situation ſich beſtmöglichſt abzufinden, ſie 
erwarten vielmehr von der endlich vollzogenen, bisher 


24962 33650 39276 42802 58186 64929 71725 86229 

89225 96058 97825 97985 100870 101008 101824 110502 

116071 116697 135553 136754 142272 155751 162144 
niemals erreichten Einigung großer engliſcher nord⸗ 
amerikaniſcher Rhedereien ein Aufblühen ihrer eigenen 
Geſchüfte. t 


166958 168911 171070 172679 177665 180047 187212 
go e, * 
E — ne 


En Mk. Gelnftet 
25 89,02 Mark au fo daß im Bereiche der Sektion 
die Genoſſenſchaft einen Mehraufwand von 1474654 Mk. 8 
zu beſtreiten hatte. — Hierauf ertheilte die Verſammlung 
auf den Antrag der NeviforenDecharge über die Jahres⸗ 
Rechnung von 1901, welche die Einahm 2093,57 in bis 155 per Tonne, 
Ausgabe 1978,97 Mk. betrug, io ift 114,50 Mt. auf die Mean , e e ee en e ene 
Rechnung des laufenden Jahre übertragen worden. a 
N ; thklee Mk. 44 und 45 per 50 Kilo gehandelt. 
g" Arai Bit En Min 1 wau Weizenkleie grobe Mk. 4,65, 4,67½ und 4,70 per 50 Kilo 


nmeifter in bezahlt, 
die Herrn F. Richter und John Klawitter[ Thorn und dem Schleuſenmeiſter in Einlage. ? Noggenkleie Mk. 4,80, 4,85 und 4,90, hefet Mk. 4,75 per 
erwählt und der Etat für das Jahr 1903 auf 2150 Mk feſtge⸗ 2 


* Zwangsverſteigerung. Heute Vormittag wurde 50 Kilo gehandelt. 
ſetzt. Nachdem dann der bisherige Vorſitzende Herr Geh. 


auf dem Wege der Zwan tung das auf den 
Kommerzienrath Gibſone und fein Stellvertreter e 


Namen des Reſtaurateurs Auguſt Roh 5 
Herr Th. Rodenacker wiedergewählt worden waren, 


Bart + Grundftüd „Central⸗Hotel“ verſteigert. Das 
wurde beſchloſſen, die nächſte Sektlonsverſammlung Höchſtgebor mit 147 100 Mt. gab Herr Konſul Brandt 
wiederum in Danzig abzuhalten. \ 


ab. Der Zuſchlag wird am 5. Mai ertheilt werden. 
* Çin Porträt des früheren Stadtkommandanten, * Zur Sicherung der Oſtſee⸗Küſtenſchifffahrt 
Exc. v. Heldebreck, ift gegenwärtig im Schaufenſter der 


durch Verbeſſerung des Eisnachrichten⸗Dienſtes 
i n Burau, Langgaſſe, ausgeſtellt und |. i 
regt allgemeine Uufmerklamteit, er, Bi h ebenſo im Intereſſes der O ſtſee⸗Fiſche rei arbeitet, wie 


kom direnden Generals». Lenge, welches uns aus Berlin telegraphirt wird, das Reichsmarineamt 
wie Das DER 75 — ST i einen Entwurf aus. Die Semaphorſtation zu 


ftand, im Atelier von R. Groſſe nach einer Schiewenhorſt übernahm das Reichsmarineamt 
von der preußiſchen Regierung. 


Standesamt vom 28. April. 


Geburten: Klempnergeſelle Guſtav Feierabend, 
S. — Lehrer a. D. Ostar Borkmann, T. — Schmiede⸗ 
meiſter Franz Klingbeil, S. — Schiffszimmergeſelle 
Paul Makowski, S. — Kaufmann Hellmuth Ferdinand 
Richard Strauch, T. — Kutſcher Carl Migge, T. — 
Weichenſteller Auguſt Götz ke, T. — Hilfswagenmeiſter 
Gurt Ficht, S. — Sergeant im Danziger Infanterie⸗ 


188390 189085 196553 197391 204200 211847 112470. 
Chefredakteur: G u ft av Fuch 


z fi y E 
* Polizeibericht vom 27. u. 28. April. Verhaftet: 
5 Peri zaa 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, Ob» 
dachlos: 7. Gefunden: Mllitärpaß und Pfandſchein für 
Theophil Hildebrandt, 1 ſchwarzer Federfächer, abzuholen 
ans dem Fundbureau der königl. Poligetdireftton, 
Die Empfangsberechtigten haben fiğ zur Geltendmachung M Olaubi - 
„ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 8 (F rechslergeſelle At, Seran geln rar Bonać an Puta een 
Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. ide George Margie, den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 0 
Verloren: Braunes Portemonnaie mit ca. 10 Mark, lie momens Me Zo I nen Sirenen 
abzugeben im Fundburean der königl. Poltzetdirektion. [Albin We Ko ar Suni y „Danziger Neueſte 
: * n“ F u u. > 4 


— i — —— ei 
a e 2 1 
Prouinz. aspi 3. -| Die Heilung der Taubheit! 
Kr. Bröſen, 24. April. Das Feuer, welches in der —— Frau Friederike s © 
i ? 3 W tdeckung des 
kunde en N ꝑ zu am Breitag z oda [28 — F des |untichtbnven Niubip hen Dea aaeb Detall hervorgerufen ble 
Iſt denn br den Himmel röthete ha Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 


mio nere entgegenſah, veranlaßten das Juſtitut de In Surdité in Paris, 
nicht unſere Erla % die mit ſeinem auf ienn mediziniſchen Elektrizität beruhenden 
und Gedankenkoff neuen Heilverfahren A erzielten Reſultate in einem der 
reden? Gewiß f - moai ſchen Welt beftimmten, umfangreichen Werke şu 
ammen zu h. A 

E inldi R Das n Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
* a en rise Aktion von pg doo bea A a 

fi er inter dem Ohre der Haut derart a 7 
für Drahtuachrichten. 43 b 


durchaus nicht zu ſehen iſt, hat in der That ungezühlte 
2 in ae Mi ace e y die, nachdem fie bereits 


Brieftajten der Redaktion. 


Gin Geber. Für Frau Muller find im Ganzen 79.50 Mk. 


e 
Erde . 


i ; dite, fet es 
die Seele, deſto | dſeingegangen, über welche am 14., 17. und 24. ds. in dieſem Der neue Kroſigk⸗Prozeß. falles vergeblich verſucht, zum Inſiitut de la Surdité, 
1 fet das Weſen ber W AN Platte qultttet wurde. Den freundlichen Spendern herzlichen G 8 28. A fig B fak Bei Be auf mündlichem, fei es auf brieflichem We il e T UAE 
Forſcher nehme immer mehr fta Dank. eien, een een, genommen barten volftändig von ihrem an erden en 
Sł Ordnun im Reiche der ginn der heutigen Sitzung kommt der Vorſitzende auf Damit diefe Thatſachen jedermann bekannt werden, er- 


i ein klarer und jedem Laien 
den am Sonnabend von dem Vertheidiger Horn vers , aia Auszug dieſes intereſſanten 


leſenen Brief des Unteroffiziers der Landwehr Werkes, worin das in jedem einzelnen behandelten 
: ud, i lte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird, als 

. Zerin 255 in, eitant gue melia eltſchrift ka Médecine des Sens, 
Ą 550 waren in dem Brief gegen die Offiziere des 1 Dragonet: j beren Aufgabe es iſt, bie Wohlthat des Audiphon Bernard 

159.75159. ten An t überallhin zu verbreiten. „AR 

i e, a | zak ungen ergaben morton. Bat Regiment Babe fofoi ., PELE um ly creed una 
5 ein. 8 p Sept. 162.— 168. 18 Mai .1115.75/116. . zur brieflichen Konſulta e n mmt- 
ede burg 1905 Saen En Taw iri Roggen per Mai |146.—|146.75 e d e, 164 30 die erforderlichen Schritte unternommen, um Klarhenſich in bentfcher d poeren Jedermann 
ann TAREN A konn wahr jei, dann fet Freude für uns Ę uli |145,—|145,75 O I 52 90 55.80], die Sache zu bringen. Der Gerichtshof beſchließi vollſtändig MO an Si + ſobald er eine = 


Gi 140. : „ | 5160| 52— bezügliche Anfr rektor des Inſtitut de la 
CCC ĩ˙ [NA] E E a p "oljobann, das Ehepaar Eckert zu vereidigen. arbire, 7 Reus de Londres in Parts, richte (17908 


fo att ber Schmerz in und d dst Letzte Handelsnachrichten. 
Berliner Wörſen⸗Depeſche. 


e A ee 
aſein mit allen Kräften he ) Fas ; 
unſer Leben darauf anſchauen, Weizen per Mat 188. — 189 75 Hafer pex Mai . 
ſein, wo wir trauern. „Die That ift alles.“ Freude und F „ Sult 168.— 168.75 Juli 


Spirit, 70er loco | 33.60] 32. 


Montag Danziger Neueſte scameigten, 24. Aprik N vos 


Verſammlun ä E E T 
wrin hig Anmeldungen 


des Ortsvereins der Maler u. 
Bernisgenossen (M. D.) | anj Sie be- am 29. April er. "BIE zur Gubfeription | 
; gelangenden: (6167 


Dienstag, den 29 April er., 


82253 Mergnügunds-Anzeiger 
Stadt = Theater. 


Filzhäte | 
Seidenhüte 


i Zabi 8 eks a u 

m uhmachergewerkshau K SKA 0 000 
| Montag, 28. April 1902, Abends 7½ Uhr: Vorſtädtiſcher Graben 9 lapphüte e, 11 ku 85 00 

I Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. s 


Strohhiite 


Orinkrankenkasse i 
Miitzen 


der vereinigten Handels⸗ 


Die Zwillingsschwester. 


Suftipiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda. 


| stenerireie 4% Investitions-Anleihe 


Regie: Eugen Siegwart. hr Ą ber 
Perſonen: und Geſchäftsbetriebe. 2 s ; 
Orlando della Torre, Gutsherr von ; „Nor empfiehlt in großer Auswahl 7 k. k, Reichshaupl⸗ und Neſidenzſadt Wien 5 
enen . Eduard Pötter kneral⸗Yerſammlung. zum Kurſe von 97¾ % nimmt kostenlos entgegen 
CE BEE Be E S Przedni Donnerstag, den 1. Mai er., — — zu den billigsten Preisen íj 4 çi 2 z Š 
Graj Andrea Parabodco, Orlando's £ i rn Segelns gene . aa Danziger Privat-Actien-Bank. F 
eee No:16- 62360 * — . 
Renate Sismondi, Giusteſgs' Schweſter SA Etert Tages- Ordnung: N ; Fr 
enata Sismondi, udittas Schweſter Breitenberger 1. Abnahme der Rechnung des BEE 
Lelio, Orlando's Jägermeiſter . .. Robert Matthias Jahres 1901. > z Bank-H potheken 
ale 10 un Er er was do Słu Sns 2. ej PZ des Vor⸗ Hutfa rik, 
0 co, Ver „„ „ 6 „ „Hermann Merz andes. e i b t 
Beppo ein Baver. 11117: bolp Gimer een dene Breitgaſſe Nr. 63, nahe dem Krahnthor. -B i i slim 
a a Palmer ur die am 24.4.02 gewählten] i «b EM. Hi D 
Cecca | Zofen HE 8 | Marte Rerin Vertreter find ſtimmberechtigt. F F > ; * 
, 1 Y EN e Pee A Der Borfigenbe, ER: RER EHRE: EN RE EN b na 2 D Fa. 
Erſter Diner s sı Emil Werner aa pi a a m Naa 
Zweiter ye a { Paul Prügel mi Azel ermo of m E ens an t Fernſprecher. Städtifhes Eiſen⸗Moor⸗Bad Elektr. Licht 
5 . Dienerſchaft.. 5 an H iye Bahnstation. Schmiedeberg. Postbez. Halle. 
Ort der DGA kał maa Ray 8, in 17 mane von san Preisgekrönt: Sächſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſtell. 
ta, eit: Se zehntes Jahrhundert. Habe mich in Sobbowitz als (62680 Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven⸗ u. 
a — Gewöhnliche Preiſe. — K halten ohne Feuer Frauenkrankheiten. Gejunde Waldgegend. Saiſon: 1. Mat 
ie wk aa Senn Bee Wee gens 8 für T hierarz 8 a get koali le Stund dis Ende Sepfbr. Profp. und Austunft b. die Gtdbt. Babe: 
Stehparterr — Ende gegen = N 4 A 1 erwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. (5156m 
en e =a : peisen un e Tall e e C. vie e un en warm. — r z 
= ró PE LE Cha niedergelaſſen. CR Thermophore zum Warmhalten —— Thermophox-OCompressen fürf/ Man verlange ausdrücklich Konfir matious⸗ 
Offtzierstragödie. : Geor e; der Kindermich während der Nacht. warme Umschläge, nur Karten u. -Gejchente, 


Mittwoch. Schluß der Saiſon. Sämmtliche noch aus⸗ praktiſcher Thierarzt. 1 


evang. Geſangbüther 


ehende Dutzend⸗Billets haben Giltigkeit. Alt Heidel- 


f | > 5 
berg. Schauſpiel- P Zander Thermophor-Essenträger (Menagen), -Kaffee-, -Thee- ete. -Kannen, 0 empflehlt die Papierhandlung 
7 2 i B Thermophor-Braten, -Gemüse- und -Kartoffel-Schiisseln. Clara Bernthal, 
Dentist, Thermophor-Fusswärmen -Muff- und -Taschenwärmer. Pneuma t ic . 
Holzmarkt 23 beste und billigste Palmin. 1 un 6 Pig 
Zahnerſatz, Füllungen, ¶ Thermophor-Militair-Kesse. — Thermophor-Dynamit-Auftau-Apparate. Bereifung für Fahrrader,/_ . Damm 14. (93030 


Deutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, Andernach a. Rhein 18. — gres 


| Paris 1900: Staatsmedaille. | Prospecte gratis und franco, | F ah n e n l beſtes 2 975 ig.. 
3 


P 
Reinecke, | 


ſchmerzloſes Zahnziehen. 
Graderichten (6056 
ſchiefſtehender Zähne. 


H. Wünsch, 
Thierarzt, (93626 

Langgarten 46, I. 

Telephon Nr. 1321. 


bei Max Braun, Große Woll⸗ 
Hannover. 


e [he un Amazon furl Peter Claassen, -f 0 Mar 


Aliſtädt., Graben 19.20. (4868 
7 farbige Damen aus dem Staate Louiſiana | Schmerzl. Zahnztehn, tunſtl. Langgaſſe 73. 


und das übrige brillante Perſonal. Zahnersatz Plombieren ac. ſpec. C 
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang ene e eee ſchonendſte Behandlung von KZ 0 1 2 III | U E r Gd III 


Bicycle- Renn- Truppe, 


Rad-Wettrennen auf der Bühne. 


rr A TEA OO 


ſowieͤümmelkäschen, tägl. friſch Für 30 Mark wird nach 
4 i Maass ein elegant ſitzender 
zu haben Langgarten 60. (94216 n en der 


ont Ausverſuf von Ja: 5 
(Total Ausverkauf von earn bees ange 


Preiſe der Plätze ꝛc. ꝛc. wie bekannt Damen und Kindern. Mäßige i 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert. kak Boa na geeti 5 wegen Geſchäfts aufgabe. ö Schuhwaren. fertigt ( 
Morgen Dienstag: p e l NI Da mein Laden in nächſter Zeit geräumt werden muß, verkaufe ich ſämmtliche A| Der Reſt meines Lagers aus 36. 


Benefiz für die Louisiana Amazon Guard. 


Mittwoch, den 30. April: Schluss der Wintersaison. Waaren zu bedeutend ermäßigten Preiſen und empfehle mein noch ſortirtes der Jopengafie20 fol ſchleunigſt 


+ 
Olga Wodaege, Breitgaſſe 
Lager in: Trikotagen, Strumpfwaaren, Handſchuhen, Tüchern, Unter: wegendtaummangelsganz billig ze on 
röcken, Hoſenträgern, Schürzen, Hausſchuhen, wollenen und baumwollenen ausverkauft werden. 


Sonnabend, den 3. Mai: Langgaſſe. Nr. 51, 1. Etage, : 
Strickgarnen, Sport: u. Babyartikel. Den kleinen Reit in Kinderkleidchen, Peite Nunnery nied Spanne 


Eröffnung der Sommer⸗Theater⸗Saiſon. s h TE 
Bindfaden. Jackets, Mäntel und Knabenanzügen verkaufe ich zu jedem annehmbaren „Pro, Far. Damenſchueiderin = 


; i 
j k 90 Preiſe. Auch einige geſtrickte Anzüge von Bleyle, billiger. [Fr. Kaiser, fest cb gun, iu. 
IIA hdi tl M N] Fabriklager zucngros⸗Preiſen Mehrere Repositorien und andere Utensilien, ein Geldschrank und ein eisern. *ediiąpafe 43. (626? H Damen- nad Kiudargar: M 
W. J. Hallauer Ofen billig zu verkaufen. (5482 — Pie althewährte lieroben Langfuhr, Elſen⸗ 


4117 raße 19, 2 Tr., rechts 3 


Vög 


beehre ich mich hierdurch ergebenſt darauf aufmerkſam 
zu machen, daß auch in dieſem Jahre wieder meine 


e e Parkettfusskiden | 


Abonnements» Noch billi TAE ä . — 
Kii K. K + JU 1 igere ret e! eichene Stabfussböden, schwache Bouillon, Suppen, und Thiere 
uns er» onzerte Ich gebe keine rothe, grüne oder blaue schmack überraschend gut werden ansgeftopft, Liidtke, 


Patent⸗Verdoppelungsböden 


rthol.⸗Kirchengaſſe 25. 
Barth Heng 192505 


Elegante Fracks 


u. kräftig. — Wenige Tropfen 


in gewohnter Weiſe Rattfinden werden. Bei Auswahl Radattmarken, ſondern habe mein eigenes D 


der Künſtler werde ich mich, wie ſtets, lediglich von Rabattſyſtem, verkaufe aber: (5508 


a 0 den. Mt ale, Ber, LE fd. gebr. BEL ow . 50 vr 
nächſt durch Circulare bekannt gegeben werden. gl fd. Skreuzucker 16 28 Big. 
4 Í ÄÜll.sches «mecit Petroleum 16 Pfg. 


Hochachtungsvoll (6261 
f Lionnssen's Buch- u. Musikalienhandlung 

\ Verſuchen Sie meine gebrannten Kaffees, 
Sie werden dann mein Kunde bleiben. 


(G. Richter), 
Sümmtliche andere Kolonialwaaren 


Hundegaſſe Nr. 36. 
in bester Güte zu sehr billigen Preiſen 


Apollo. a ah 


Heute: Familienabend Gerhard Loewen, 


Ausschank Branetei paul Fischer, | Aumädtisyer Graben Ar. 85, 
"Heute Abend: S Baumgartidegaffe Nr. 3/4. 


offertren billi 6241 
fi 4 git ( eingetroffen wie auch 


A. Schoenicke & Co. MARGTS Bonito - Kapseln) 


bei E. F. Sontowski, Kolonial- 
BREITE ee e, waaren, Danzig, Hausthor 5, 


und (92426 
Filialen in Langfuhr, Haupt- 


strasse 64 und Hohenstein Frack-Anzüge 


Wpr, No. 13. (5543 werden ſtets verliehen 
FCE 


Breitgaſſe 36. 


1 in all. Farben u. Preis⸗ 
Zöpfe lagen v. 1,50 Mk. an, ſow. 
Fernſpr. 578 alle and. Haararbeiten empfiehl 


Komtoir: Dominikswall No. 12. 


| Aufruf. 
nbiger d (6257 


Die G er. Ą F 
Danziger Schornsteinlegerei - betriebsgenossenschali se 5 
m. b. H 5 


ehlt 
werden hierdurch aufgefordert, nachdem die Auflöſung der list Graben, 


Danioer Dampkräschereiſ Rob. Kleeield, e C 
Genoſſenſchaft in der ordnungsmäßig berufenen General⸗Ver⸗ anger AM] Wi 80 erel Y a Aalen. 
ſammlung vom 8. December 1901 beſchloſſen tft, ſich zur (i p P \ | 
Geltendmachung ihrer evtl. Forderungen binnen Jahresfriſt (IE emgungs- nsiall Marquiſen uifen 
bei den unterzeichneten Liquldatoren zu melden. m i Färberei a eT 
anz 
fowie peren Roparataren fertigt 


Danzig, den 28. April 1902. 
m ©. Schumeck. 
& hley. (91175 
Ihr adh Helen Neugarten 35 prt. 
| ee ne 
| ) Umzüge 


NN NN 


R. Sempf. 


Photogr. Apparate 


KREKEAKKK 


Heute Abend: 


Ar 


Allbeliebte Königsberger Fleck. — Fernsprecher 291. — ee r: Porma i möbel- forte Safelımagen 
s 2 Entwickler. Ohra-Danzig en den in⸗ und außerhalb d 

Anſtich von vorzüglich eingebrautem Kronenbräu und $ y N U ber Es 

Ło gra e rononbrke wo] AOFAEEFAEEE EEEE | gy askarlen-ignlen zuge e JE m are 

ur Krüger. D EFT NUT TEE NN 5 0 (0003 atzkauſchegaſſe 5. Große Gaſſe 15. (94036 


A Chem. trockne Reinigung 


Gebr. Penner, * | „of. , lch. 


u. S. w. Hüte werden Tauber und billig 


Gar dino. Wäscherei und [80i und umgearbeitet (6085 
3 | Snannerei, sn si Breitgaſſe 21, 3 Tr. 
5 


2 2 — a I E ertia 
esinfoetion. ZA 
aue; aller Arten Stoffe U i | ] 
Färberei u. Kleidungsſtücke t Ut | f 
zertrennt und unzertrennt. Herner, z. Inden, ie, 
t in kürzeſter]Beutlerſtraße 5—6,hat die@üte 
Zelt da ene neueſte mich zu vertreten. , 


ſchtnelle Einrichtung größte Frau B. Schultz, Langfuhr 
Zelfungs fähigkeit ermöglicht. Bahnhoſſtraße 18. R 


i Laden Doppel, Reestr, l. 7 ch i 
Finn: Ze 488 certans- Dilig zu verkaufen! 


y Joh z 
u ARREN 100 Tasehen-Thren 585 Auer 


Hagemann). 4452], 15 Regulator⸗Uhren 
Annahmeſtellen in allenſo fast Neue Nähmaschinen 


größeren j n Und Kig 
Orten der Provinz. D0 Teine Betlen m s. gnt 5 


Café Grabow) 


Form. Moldenhauer. 
Joden Dienstag von 3—7 Uhr 


Kaffee Konzert, | 


Fernſpr. 352. 
IR REus due 
2% 0% 10 


für Vereine u. andere 
Gr. Salz rege ignet z. om 
Näh. Brodb.⸗Gaſſess, pi. (9419 b Danzig. 


General verſammlung 


Freitag, den 2. Mai er., 
Abends 9 Uhr, 
im Bootshaus. 


SH 
a 
Sn 
E 


Verein für zosia | 
ferien- Kolonien. |; See we bete, 
Irdentliche J Serie = 
Mitglieder- Versammlung 


Der Vorſtand. 
Dienstag, den 6. Mai, 


bitter, - Dram. Verein 
Uhr Nachmittags, 


5 zu Danzig: 
Indem kleinen Sitzungsſaale des] Hundegafie 96 (Paleschke) 


Gelegenheitskauf! 


Linoleum came 


i 4 Millimeter stark qm Nik. 3,00 


für Bebörden 
und Private 


empfieyn 


GA! 3 | U U 
Rathhauſes. Mittwoch, den Br er. | | (i é ( | | > ; 
Tagesordnung: „a REŻ dE 4 A [MA (l Uhde ls, A. Müller j Nilehkanneng. 10, JĄ Leihanst, 
Suse, set te ee General ehierfamlung. e ee en anne sts. o | A ia" 
finnóes, Bejdtugfafung iber: | Berathung über Mmgefialtung | WE vorm. Wedel’sche Bienenkorb, Hl. Ceistgagge $$. 
h ) Empfehle guten 


die Jahresrechnung pro 1901. 


es Vereins. a 
An die Mitgkieder-Berfamm-| Es wird dringend um das Er: k Hofbuchdruc mittagstis 
lewi e del ande S of a ka ga werföiedenen Preifen in 1 
raths an. Gai] Miiglleder gieten | Seinge Fafelbutter auer, ſchne ue bitip Stone außer dem Haufe. E. Gurka. 


Eine Schneiderin 
empfiehlt fih Pfeſferſtadt 8, 1. 


täglich friſch a Pfd. 1,10 Mk. empf. 


„Stöcke a. Lager. Schirmfabr. 
A. Setzke, Heil. Geiſtgaſſe 1. B (418 


er Vorstand. 
B. Schlachter. Holamrkt. 24.4181 


D 
Dr. Wallenberg sen. Dr.Damus 


Jopengaſſe 8 (Intelligenz ⸗ 
omtoir). 


poi eS e GaGa "TER 


—— A en 


Der neue Kroſigkprozeß. 
Neunter Verhandlungstag. 
(Ausführlicher Bericht.) 
Hg Gumbinnen, 26. April. 


Ein Brief an den Vertheidiger. 

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung verlieſt Verth. 
R.⸗A. Horn einen ihm quaegangenten Brief, der die 
Unterſchrift Hermann Bartel, Unteroffizier der Land⸗ 
wehr, trägt und vom 24. April datirt iſt. Es heiß darin: 
5 erlaube mir Ihnen, Herr Rechtsanwalt, 
folgende Thatſache zu unterbreiten. Am 29. Januar 
1898 ging ich von der 3. Eskadron in Stallupönen ab, 
wo ich ſeit 1896 als Unteroffizier gedient habe. Im 
Auguft 1901 bin ich von Berlin zu Beſuch in Gum- 
binnen geweſen und beſuchte dort den Reſtaurateur 
Kretſchmer in der Goldackerſtraße. Beim Geſpräch 
über die Verurtheilung von Marten ſagte ich: Ich 
halte Marten für unſchuldig, nach ſteifen Mützen geht 
es nicht allein. Es tragen nicht blos Unterofftziere 
ſteife Mützen, er antwortete: Haſt recht, ſteife 
Mützen tragen auch noch andere Leute. Dann er⸗ 
zählte er mir, am Abend des Mordtages, oder 
wenige Tage nachher ſeien in ſeinem Lokal 
mit Damenbedienung mehrere Offiziere geweſen 
und hätten anläßlich des Todes des Mitte 
meiſters v. Kroſigk feſte Sekt getrunken. 
Er hat mir auch die Namen genannt. Ich erinnere 
mich aber nur noch, daß die Leutnants B. und W. 
dabei waren. Es ſollen Aeußerungen dabei gemacht 
worden fein, wie die folgenden: Ach was, jetzt iſt 
er wenigſtens todt, darauf noch eine 
Pulle Sekt! Kretſchmer erzählte, daß er nicht 
alles gejagt habe, was er wiſſe, da er ſich nicht 


— — DN a 


Nr. 98. 1 Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Ausſtattung mitgegeben. 
ſauberer gehalten ausſehen, als wenn man 26 Jahre 
verheirathet iſt. — Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 
Soviel ich weiß, fiel dem Generalleutnant v. Alten nur 
auf, daß alles offen war, nichts verſchloſſen, ſo, als 
ob alles vorher durchgeſehen und bereitgeſtellt ge⸗ 
weſen wäre. N f N 

Zeuge Marten: Mein Schwiegerſohn hatte keine 
Dienſtboten, meine Tochter machte ſich alles allein, da 
braucht man keine Schlüſſel in der Wohnung. 

Oberkriegsgerichtsrat) Scheer: Als Vater des 
Angeklagten haben Sie das Recht, Ihr Zeugniß zu 
verweigern. — Wachtmeiſter Marten: Nein, ich 
will und kann ſchwören. 


Zeuge leiſtet den Eid. r 
Wachtmeiſter Martens Verhältniß zu Kroſigk. 


Zeuge Rittmeiſter von Uckermann war Leutnant 
unter v. Kroſigk in Stallupönen. Er ſelbſt habe ſich 
über dieſen beſchweren wollen, habe aber dann Abſtand 
davou genommen, weil der Rittmeiſter rebocirt habe. 
Wachtmeiſter Marten wurde ſchlechter behandelt, als der 
Rittmeiſter es durfte, und als man einen ſo alten Wacht⸗ 
meiſter behandeln müſſe. Der Rittmeiſter verfiel auch 
Marten gegenüber oft in einen ſehr beleidigenden Ton. 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Hat nicht der Wacht⸗ 
meiſter Marten ſich bei Ihnen über den Rittmeiſter 
beſchwert? Zeuge: Nein, nur privatim geklagt. Er 
klagte, daß er als alter Mann mit 30 Jahren Dienſtzeit 
vom Rittmeiſter noch ſo ſcharf angefaßt werde, aber es 
lange bei ihm noch nicht, um abzugehen. Oberkriegs⸗ 
gerichtsrath Scheer: Sprach Marten das erregt? 
Zeuge, Neim ruhig und gelafien. sd Hatte nicht 
den Eindruck, daß er Gefühle des Grolles gegen den 
Rittmeiſter hatte. 

Zeuge Oberleutnant von Pöllnitz, jetzt von den 


im Geſchäft ſchädigen wolle, vielleicht befindet ſich Bonner Huſaren, war Regimentsadjutant, als Marten 


unter den Offizieren einer mit ſchwarzem 

Schnurrbart. Ich bin bereit, alles zu beſchwören, 

wenn ich die Mittel zur Reiſe von Berlin nach Gum⸗ 

binnen erhalte“. 

NA. Horn: Ich überreiche dem Gerichtshof dieſen 
Brief. — Vertreter der Anklage DOKN. Meyer 
beantragt, den Brief zu den Akten zu nehmen. 

Berth, RU. Horn! Zd überlaſſe es dem Gerichts⸗ 
hof, die Ehre des preußiſchen Offizierkorps zu wahren. 
Ich habe keine Schritte gethan zu dieſem Brieſe, aber 
die Beſchuldigung iſt ſo ungeheuerlich, wie es noch nie 
vorgekommen, daß man darüber nicht ohne weiteres 
hinwegkommt. Hat der Mann geſchwindelt, fo muß 4 
beſtraft ae ift etwas daran, fo ift es wichtig 
genug, um der Sache nachzugehen. » 

Die Beſchlußfaſſung wird aur gehe tal 

Weiter wird von der Bertheidigung noch mehr Ma 925 
beigebracht, welches darzuthun beſtimmt ift, daß ar SA 
Ausdruck „der Hund muß Farbe daß i m 
Pferd „Iſidor“ bezogen werden könne und daß e Nit, 
Unteroffizieren nicht nur erlaubt, ſondern PRR itt: 
meiſter fogar gewünſcht den. Pferde auch 

ienſtes ger i * 
abe S 5 W edel bekundet, daß Kroſigk 
mit Marten ſehr zufrieden war. 

wird der 

Alsdcggachtmeiſter a. D. Franz Marten, 
der Vater des Angeklagten Marten, aufgerufen. Er 
erklärt ſich bereit, Zeugniß abzulegen, und macht ſeine 
Bekundungen mit größter Ruhe. Offenſichtlich macht 
der alte Soldat einen ſehr guten Eindruck. Er 
iſt jetzt 54 Jahre alt und war vom 12. Mai 1897 bis 
zum 3. Juni 1898 Wachtmeiſter unter Rittmeiſter 
v. Krosigk. Er jagt aus: Er habe den Rittmeiſter 
v. Kroſigk mehrmals um ſeine Entlaſſung gebeten, da 
ihn der Rheumatismus hindere, den dienſtlichen An⸗ 
forderungen des Rittmeiſters nachzukommen. Der Ritt⸗ 
meiſter habe ihm aber ſtets zugeredet, zu bleiben. 

Um Weihnachten 1897 mußte er eine Quartierliſte 
anfertigen, womit der Rittmeiſter ſehr zufrieden war. 
Er ſchrieb 'mit Blauſtift daran: Genehmigt. Nach einiger 
Zeit kam Befehl: Offiziere und Unterofffziere in die 
Reitbahn. Hier tadelte der Rittmeiſter nun auf einmal 
die Liſte. Darüber war Wachtmeiſter Marten jo 
ärgerlich, daß er im Stall umfiel und ohnmüchtig wurde. 
Er war dann längere Zeit krank und 6 Wochen im 
Bade. Als er zurückkam, war er zur 3. Schwadron 
verſetzt. 

: Sbertriegsgerichts rath Scheer: Auf weſſen Ver⸗ 
anlaſſung? — Zeuge: Meine Tochter war, glaube 
ich, zum kommandirenden General von Stülpnagel 

gefahren, ohne daß ich etwas davon wußte. 

Als mein Sohn nach Berlin auf die Telegraphen⸗ 
ſchule kommandirt war, beſuchte ich ihn und wollte ihm 
eine Stelle bei einem Regiment in Berlin beſorgen. 
Mein Sohn erwiderte aber: Nein, Vater, das thue ich 
meinem Rittmeiſter nicht an, er hat mich ſchnell be⸗ 
fördert, hierher abkommandirt und ich muß ihm ſehr 

dankbar ſein. Ich erwiderte: Haſt recht. 

Der Zeuge ſagt weiter aus: Der Rittmeiſter 
v. Kroſigk ſei ein ſehr ſtrenger und fleißiger Offizier 
geweſen, er habe aber nie auf ihn, den Wachtmeiſter 
Marten, geſchimpft. Er war manchmal ſehr liebens⸗ 

würdig und hat den alten Marten mehrmals zu einem 
Glaſe Wein eingeladen. 
einer anderen Schwadron verſetzt war, zog er ihn häufig 
ins Geſpräch. Bei einem Brigadeexerzieren, giebt Marten 
weiter an, war mein Geburtstag und da rief mich der 
Rittmeiſter v. Kroſigk vor die Front und ſprach die 
Hoffnung aus, daß i noch viele Jahre bei der Schwadron 
bleiben möge. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Das 
war 1897? Zeuge: Ja. Mein Sohn ſchrieb mir 
auch einmal von Berlin, ich möchte den Rittmeiſter 
beſtens grüßen und ihm fagen, die gute Disziplin, die 
er bei ihm gelernt, komme ihm hier ſehr zu ftatten, Der 
Rittmeiſter freute ſich ſehr und ſprach ſich auch noch dem 
früheren Wachtmeiſter Radzuhn gegenüber vor Weih⸗ 
nachten 1900 lobend über meinen Sohn aus. Etwas 
ſpäter, etwa 14 Tage vor dem Tode, foll der Rittmeiſter 
meinem Sohne auf die 
haben: Sie ſind mein 
Vater auch. 


Freund, und Ihr alter 


Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Darf ein Kavalleriſt 
fein Pferd fo ſcharf reiten, daß es blutet? — PN 
lerdings. Ich gebrauche häufig den Ausdruck: Hun 
len Del laſſen. Das muß der Kavalleriſt ſogar kennen 
OW wenn er brauchbar fein fol. 

icht doj viegsgerichtsrath Scheer: Haben Sie ſich 
> = em Leutnant Juhl gegenüber über den Rittmeiſter 
der heiten keſchwert? — Zeuge: Nein, ich ſagte nur; 

Borfi 55 der verlangte zu viel, ich bin ſchon zu alt. 

bender Oberſtleutnant Herhuth v. Rohden: 

Als alten ach meiſter möchte ich Sie fragen, ob Unter» 
offiziere ohne weiteres Pferde aus dem Stall ziehen 
und ohne Aufſicht reiten pr : Jawohl 
Rittmeiſt n dürfen? — Zeuge: J r 
Herr Rltunel eren Kroſigk wünſchte es. 

Oberkriegsgorichtsrath Scheer: Es wurde feiner 
Zeit in den engen geſchrieben, der Rittmeiſter 
v. Kroſigk, hätte Sie fo oft den Bleiſtift aufheben laſſen, 
daß Sie ohnmächtig wurden. Zeuge: Es ift niemals 
etwas derartiges paſſtert. Wer Burchard: Sie 
follen Leute, die nach dem Tode des Rittmeiſters in der 
Kaſerne gelacht haben, getadelt haben ? Zeuge: Einige 
Leute lachten. Ich bezog es auf den Tod des Rittmeiſters 
und ſagte, fie jollten ſich ſchämen. Es wäre eine Schande 
für die ganze deutſche Armee, daß derartiges in unjerem 
Regiment vorgekommen fei. Sie hätten eher Anlaß zum 
Weinen als zum Lachen. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn: War die Wohnun 
Ihres Schwiegerſohnes ordentlich und ſauber ? General 
leutnant v. Alten hat behauptet, die Wohnung ſei ihm 


auffälligerweiſe aufgeräumt vorgekommen. — Wacht⸗ Ausdrücke, 


meiſter Marten: Meine Tochter war jung per: 
heirathet und von Jugend an an Ordnung gewöhnt. 


Ich habe ihr für meine Verhältniſſe eine ſehr gutel Rit 


Auch ſpäter, als Marten zu Sch 


das 


Wachtmeiſter bei der 4. Schwadron war. Zuerſt war 
das Verhältniß des Rittmeiſters zum Wachtmeiſter 
Marten ein gutes, ſpäter änderte ſich das aber, als der 
alte Marten den ſtrengen Dienſtanforderungen des Ritt⸗ 
meiſters nicht gewachſen war. 

Zeuge fragt an, ob dem Gericht ſich eine Schneiderin 
Schrutt aus Gumbinnen als Zeugin gemeldet 
habe. Oberkriegsgerichtsrath Scheer verneint es. 
Zeuge: Meine Frau hat von dieſer Schneiderin einen 
konfuſen Brief erhalten, danach fei im Auguft Nachts ein- 
mal zu ihr ein Mann durchs Fenſter geſtiegen, als fie fich 
gerade habe ſchlafen legen wollen; er habe ihr von dem 
Fall erzählt und fich ſelbſt bezichtigt und habe ihr eine 
große Summe Geldes geboten als Schweigegeld. Der 
Mann ſagte, es laſſe ihm keine Ruhe, daß Marten ver⸗ 
urtheilt ſei. Sie habe das Geld abgelehnt und geſagt, 
er ſolle es zu einem Denkmal geben. 

Nach dieſer Schneiderin ſoll geſchickt werden. 

Ein zur Verleſung gebrachtes Leumundzeugniß 
des Bürgermeiſters in Schirwindt erklärt den 
Vater Hickels als einen angeſehenen, ordentlichen 
Mann, der aber im Verdacht ſtehe, Schmuggel über die 
8 treiben. Angekl. Hickel beſtreitet das Letztere 
entſchieden. i 

Rektor Roſicki hat Marten als Schüler gehabt; 
dieſer ſei gut gezogen und gut geartet geweſen, habe 
aber körperliche Leiden gehabt, u. a. Geſichtszuckungen, 
ſodaß ſeine Augen zu rollen ſchienen. 

= Arreſtaufſeher Tollkühn 
iſt ein Mann mit einem ſchwarzen Vollbart und finſterem 
Blick, er ſieht wie der geborene Kerkermeiſter aus. Er 
ſchildert zunächſt die Vorgänge bei der Flucht des 
Marten. Dieſem ſeien kurz vorher alle Vergünſtigungen 
entzogen worden, nachdem er kurz vorher auf Anzeige 
des Zeugen 3 Tage Mittelarreſt erhalten habe. 

Verth. R.⸗A. Horn: Hat der Zeuge vielleicht Auf⸗ 
trag von dem Kriminalkommiſſar von Bäckmann 
erhalten, die Angeklagten und beſonders Domm⸗ 
ning zu beobachten? — Zeuge: Mir iſt niemals 
ſolches geſagt worden. Verth.: R.⸗A. Horn: Ich bitte, 
den Zeugen zu fragen, wie er es rechtfertigen 
will, daß er dem Unterofftzier Dommning wieder⸗ 
holt die Zumuthung ſtellte, zu ſagen, daß Hickel 
nicht zu ihm in den Stall gekommen ſei. Zeuge: 
Davon weiß ich nichts. Verth. R.⸗A. Burchard: 
Dommning iſt bereit, zu beſchwören, daß Sie zu ihm 
geſagt haben: Jeder iſt ſich ſelbſt der nächſte. Sie ſtehen 


ich es nicht geſagt. Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 
Aber in ähnlicher Weiſe? euge: Dommning meinte 
oft und ſagte, er ſei unſchuldig und er könne doch nichts 
anderes als die Wahrheit ausſagen und bekunden, daß 
91 zu ihm in den Stall gekommen ſei. Um welche 
eit und wie lange er dageblieben ſei, das wiſſe er 
nicht. Ich habe ihn darauf getröſtet und geſagt, wenn 
er unſchuldig ſei, könne ihm nichts geſchehen. $ 
Vertheidiger R. A. Horn: Ich bitte, auch Hitel 
den Zeugen Tollkühn gegenüber zu ſtellen. Angeklagter 
Hickel: Ich habe mich niemals beſchwert, aber ich 
habe manches zu ſagen. Die Sachen hier im Militär⸗ 
attefifau8 waren nicht, wie ſie ſein ſollten. 
Ich hörte einmal deutlich, wie Tollkühn einmal meinen 
wager Marten anfuhr: Sie denken nur an Freſſen 
und Saufen, denken Sie lieber über Ihre Sünden 
nach. Zeuge Tollkühn: Das war doch, als 
Marten das Trinkgeſchirr verunreinigt hatte, da war 
ich ſehr ärgerlich. — Angeklagter Hitel: Als Toll- 
kühn erfuhr, daß meine Frau in geſegneten Umſtänden 
fei, ſagte er: Wenn das Kind nicht gezeichnet iſt, 
will ich nicht Tollkühn heißen. (Heiterkeit). — Zeuge Toll⸗ 
kühn: Als Hickel den Brief erhalten hatte, war er ſehr 
erſchüttert und ſagte: Auch das noch. Er erzählte es 
mir dann, ich habe aber einen ſolchen Ausdruck nie 
gebraucht. Angekl. Hickel: Der Zeuge braucht ſich 
nicht aufzuregen. So wahr ein Gott im Himmel lebt, 
das hat er gejagt. Das hat mich fo empört, daß ich es 
O.⸗K.⸗R. Scheer: Der 


— 


ihm nie vergeſſen werde. 


Schulter geklopft und geſagt Zeuge beſtreitet es doch? Angetl. Hickel: Das glaube 


ich. O.⸗K.⸗R. Scheer: Derartige perſönliche Sachen 
laſſe ich nicht mehr zu. 

Angekl. $idel: Dann bitte noch etwas anderes zu 
ragen. Hat er nicht geſagt: Sie bekommen jede Woche 
ein Packet mit Fleiſch und Speck; wenn ich etwas 

Vertreter 
DAR. Meyer: Das geht 
Zeuge Tollkühn: Davon weiß 
RIO h weiß nicht, warum mich der Zeuge 
perſönlich angreift. Vorſitzender Oberſtleutnant Herhuth 
von Rog den: Dieſe Unterhaltungen breche ich ab, 
Berth. R. A. Horn: Der Angeklagte Hickel will noch 
etwas Anderes fagen, 

Angekl. Hicke: Der Zeuge Tollkühn kam einmal 
in meine Zelle und ich mußte mich in Gegenwart des 


fagen dürfte, erhielten Sie Kieſelſteine. 
der nflage 

doch zu weit. 
ich nichts. Ich 


Kalfaktors vollſtändig auskleiden und minutenlang nackt welche 3 dei Í er de 
daſtehen. Zeuge Tollkühn: Die Gefangenen müſſen Ders kg rg CO belaſten, dem] bei den Dragonern in Gumbinnen gedient hat, 


Da wird doch eine Wohnung] Saldern den Saal. 


ſchon mit einem Fuß im Grabe, wenn Sie das zugeben, Ich weiß, daß mein Mann ſich von Marten alles verſah.] Einzelheiten ganz genaue Auskunft geben kann. Beiſitzer 
kommen Sie ſofort frei. Zeuge: In der Weiſe habe 


ED 


Wachtmeiſter Marten, welcher alle ſeine Kriegs⸗ 
denkmünzen und Ehrenzeichen angelegt hat, erklärt mit 
accentuirter Stimme, aber in bewegter, aber fejter Stimme: Bevor der Herr Ritt⸗ 
meiſter die Schwadron übernahm, wurde dieſe von dem 
Oberleutnant, jetzigen Rittmeiſter v. Jagow geführt, der 
gewiß ein ſchneidiger Offizier iſt. Ich bin inimer ein 
ſtrammer Soldat geweſen, ich war ſelber ein ſtrenger 
Wachtmeiſter und habe viele Herren, die jetzt in der 
ganzen deutſchen Armee vertheilt ſind, ausgebildet. Die 
werden mir das bezeugen können. Ich habe niemals 
Achtungs verletzungen gegen Vorgeſetzte mir 
zu ſchulden kommen laſſen, was dem ganzen Regiment 
bekannt war. Ebenſo habe ich niemals den Stall» 
dienſt verſäumt, bei Tag und bei Nacht. , 

Frau v. Kroſigk: Was ich geſagt habe, halte ich 
aufrecht. Ich habe oft den Verkehr des Wachtmeiſters 
Marten mit meinem Manne beobachtet. Seine Haltung 
gefiel mir nicht. Wenn der Wachtmeiſter Marten ſagt, 
mein en habe immer einen en 1 
Mannes nicht ausgeführt. Es kam deshalb häufig zu dann muß er ihn doch ſehr genau beobachtet haben. — 
ſcharfen sm lib. Mannes gegen Marten. Dazu Zeuge Wachtmeiſter Marten: Ich habe geſagt, der 
kam, daß der Wachtmeiſter auch häufig des Morgens Rittmeiſter iſt ſehr vorſichtig geweſen, weil er ſchnell 
nicht zum Stalldienſt ging, Daß Marten oft Befehle zurückſprang, wenn ein Pferd ausſchlug, von einem 
meines Mannes nicht ausführte, wenn dieſer den Rücken Revolver weiß ich nichts. d ö 
gewendet hatte, das wurde mir von meinem Mann Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Was wiſſen Sie 
ſchon erzählt, als ich ihm im Herbſt 1897 nach Stallu⸗über die Meinung Ihres Mannes über Hickel? — 
pönen nachzog. Mein Mann hat oft geäußert, wenn Zeugin: Meinem Mann war es unangenehm, daß 
ein Wachtmeiſter zu alt iſt, dann habe er abzugehen, fonit| Didel in die Familie Marten hinein heirathete. Er war 
müſſe ja der Rittmeiſter fein eigner Wachtmeiſter ſein. in letzter Zeit ſehr unzufrieden mit Hickel. Er hat ihn 
O.⸗K.⸗R. Scheer: Ihr Gemahl ſoll aber ſpäter freund⸗ auch oft in der Wohnung getadelt und geſagt, er ſei ein 
ſchaftlich mit dem Wachtmeiſter verkehrt haben? Frauſſchlechter Quartiermeiſter. Ich fand noch nachträglich 
v. Kroſigk: Ja, er fol einmal ein Glas Wein mit eine Notiz vom 21. Januar früh: Weshalb hat 
ihm getrunken und ſich auch über Remonten mit ihm Hickel nicht am 19. und 20. ſich mit beiden 
unterhalten haben. Das iſt auch erklärlich, da er Büchern gemeldet, er hat ſich heute Abend zu 
dienſtlich mit ihm nichts mehr zu thun hatte und mein melden. — Verth.: R.⸗A. Horn: Das iſt von größter 
Mann nichts nachtrug. Mein Mann hielt ſehr viel] Wichtigkeit. Daraus folgern wir, daß Hickels Angabe 
auf Disziplin, aber der Wachtmeiſter Marten ver⸗ richtig ift; er habe das Flickjournal in Ordnung bringen 
abſäumte die gewöhnlichſten Forderungen der Disziplin. wollen. — Angekl. Hickel: Ein ſolcher Befehl iſt mir 
Mein Mann hatte anfänglich nichts gegen Marten. Ich nicht bekannt geworden. Frau v. Kroſigk wird be- 
traute ihm nicht. Schließlich ſagte auch mein Mann, auftragt, das Buch und die Briefe dem Ober 
Sina Unterſuchungen wegen ea en kriegsgericht zuzuſtellen. 
unſere Wohnung in Stallupönen fruchtlos ausgefallen 
waren, daß der Wachtmeiſter 28 mehr wiſſe, als 4 General von Alten, AJ 
er angebe. Mein Mann war mit großem Dienfteifer der früher Gerichtsherr⸗ der jetzt als Zeuge in Civil 
nach Stallupönen hingekommen und daher wohl auch erſcheint, verbreitet ſich über die früheren Vernehmungen 
etwas ſtreng. Uns gingen auch ein Haufen anonyme und Unterſuchungen. Anfangs habe er ermitteln wollen, 
Briefe zu, die ſicherlich ein Freund des Wachtmeiſtersſob Patronen von 1892, wie fie zu der That benußt 
Marten geſchrieben hatte. ſind, noch anderwärts vorhanden waren. Deshalb 

ORN. Scheer: Nach welchen Vorfällen erhielten wurde Hausſuchung bei Hitel gehalten. Hickel habe 
Sie dieſe anonymen Briefe? Zeugin: Innerhalbſ ihm dabei, ohne daß er ihn gefragt, angegeben, daß er 
8 Wochen wurde zweimal in unſere Wohnung geſchoſſen, 15 bis 20 Minuten in der Wohnung der 
dreimal mit Steinen geworfen und in der Remiſe die] Schwiegereltern geweſen fei, Später änderte er 
Riemen von den Wagenfenſtern durchſchnitten. Wir die Zeitangabe. Zeuge beſtreitet, daß Hickel nicht Zeit 


Sie iſt eine große kräftige Frau 
von 34 Jahren, welche noch jetzt in Wittwenkleidung geht. 
Sie ſpricht mit ſcharfer, n at 

ſchnellfließender Rede und antwortete mit größter Schlag⸗ 
fertigkeit. Sie jagt aus: Mein Mann hat über die 
dienſtlichen Verhältniſſe mit mir nur wenig geſprochen, 
ich habe aber doch im Lauſe der Jahre und durch 
beſondere Umſtände mancherlei erfahren, 
um mir ein Urtheil zu bilden, wie er über Dragoner 
und den Wachtmeiſter dachte. Ich war auch öfter in 
der Kaſerne und hatte viel Gelegenheit ſeinen Verkehr 
mit Wachtmeiſter Marten zu beobachten. Ich habe 
meinen Mann ſchon damals häufig vor Wachtmeiſter 
Marten gewarnt. Als mein Mann 1897 die Schwadron 
übernahm, fand er den Wachtmeiſter in unumſchränkter 
Wirkſamkeit. Mein Mann nahm ihm die 
Selbſtſtändigkeit und verlangte, daß er ſich ſeinen 
Befehlen unterordne. Das ſchien den Wachtmeiſter ſehr 
zu ärgern und wiederholt wurden Befehle meines 


hielten das alles für keinen Mordanſchlag, ſondern[zur Ueberlegung gehabt habe. Er babe ſchon 
glaubten, mein Mann fole nur veranlaßt werden, vom längere Zeit mit Hickel geſprochen gehabt und 
Regiment wegzugehen. war bei der Hausſuchung zugegen. Es lag 

ONR. Scheer: Weshalb meinen Sie, daßffür Hickel kein Grund vor, ängſtlich zu ſein. Er 


der Wachtmeiſter Marten mit den Vorfällen etwas habe auch nicht den Eindruck gehabt, daß Hickel ein⸗ 
zu thun gehabt hätte? Zeugin: Weil Marten) geſchüchtert geweſen ſei. Dieſer habe vielmehr ruhig 
nichts ermittelt hatte, troßdem ſich die Vorgänge und mit Ueberlegung geſprochen. Angekl. Hitel: 
ſicherlich innerhalb der Schwadron abgeſpielt haben. Haben Excellenz ſchon zur Zeit der Anklage⸗Erhebung 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Der Wachtmeiſter die Wichtigkeit dieſes Verdachtsmoments erkannt? 
wurde dann doch verſetzt? Zeugin: Ja. So erwünſcht Generalleutnant v. Alten: Gewiß, von Anfang an, 
meinem Manne die Verſetzung war, jo unangenehm war aber nach Rückſprache mit meinen juriſtiſchen Belrüthen 
es ihm doch, daß Marten beim Regiment blieb. Ober⸗ erachtete ich es nicht als zweckmäßig, daß ich als 
kriegsgerichtsrath Scheer: Ihr Mann fol aber den Gerichtsherr davon Notiz nehme. Ich habe es dem 
Wachtmeiſter Marten zwei Mal gebeten haben, zu Kriegsgerichtsrath Lüdicke mitgetheilt und überließ 
bleiben? Zeugin: Das kann nicht ſtimmen. Er dieſem die Verwerthung. 
hat öfter geäußert, wenn er den Wachtmeiſter Angekl. Hitel: 
nur erft los wäre. Eine ſolche Aeußerung könnte ſſuchung ſehr erregt. i ? 
er höchſtens gleich zu Anfang gethan haben.] daß ich als Sergeant dem hohen Vorgeſetzten ſchuldig 
Von 1898 an wollte mein Mann den Wachtmeiſterſ bin, ſchnell zu antworten und das habe ich gethan, ohne 
Marten 108 fein, weil er mit ihm unzufrieden war. zu überlegen. Ich hatte nicht die Abſicht, Excellens 
Von Anfang an herrſchte in der Schwadron große Un⸗ etwas vorzulügen. Generalleutnant v. Alten: Sie 
ordnung. haben aber ganz von ſelbſt gejagt, daß Sie etwa 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Und wie dachte] 15.20 Minuten in der Wohnung waren. Angeklagter 


Ihr Mann über den Unteroffizier Marten? —[Hickel: Ich hatte keine Ahnung, daß ich des. 
Frau Rittmeiſter v. Kroſigk: Mein Mann hielt ihn filrjwegen einmal vor Gericht kommen könnte. Ich 
einen brauchbaren Soldaten, aber charakterlos. — Ober⸗ wollte nur ſchnell Excellenz antworten. Ich 
kriegsgerichtsrath Scheer: Er hat ihn doch aber frühfmöchte fragen, wer das gleich be: 
zum Unteroffizier gemacht und abkommandirt? — Zeugin: antworten kann, wo er vor zwei 


Daß er ihn zum Unteroffizier machte ift erklärlich, weil[ Tagen geweſen und wie lange er ſich aufge. 
Marten ein tüchtiger Soldat war. Was die Abkomman⸗ halten habe! Vorſitzender v. Rohden: Ich möchte 
dirung betrifft, jo wollte mein Mann ihn gern entfernen. darauf aufmerkſam machen, daß Hickel ſonſt über alle 


Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Wie kam Ihr Mann Hauptmann Flechtner: Weshalb haben Sie über- 
dazu? Zeugin: Weil er Marten als einen Menſchen] haupt Ausſagen gemacht, Sie waren garnicht gefragt. 
tennen gelernt hatte, der keinen Tadel vertragen konnte Angekl. Hickel: Excellenz hatte mich gefragt, wo ich 
und ſehr nachtragend war. Wenn er beim Reiten ge⸗ überall geweſen bin. Generalleutnant v. Alten: Das 
tadelt wurde, ſo galt das doch nicht dem Menſchen und Auffällige war mir, daß Hickel unaufgefordert, ohne daß ich 
mein Mann hatte es den andern Tag wieder vergeſſen, einen Verdacht geäußert, jagte, ich bin 15—20 Minuten in der 
Marten aber hatte es am nächſten Tage nicht vergejjen.| Wohnung geweſen. Ich habe mir das farf eingeprägt und 
Berth. Burchard: Iſt die Angabe, der Rittmeiſter[hatte den Eindruck, daß Hickel ſehr ruhig ſprach. Berth. 
v. Kroſigk traute Marten alles Schlimme zu, die Horn: Offenbar muß er doch gefragt worden fein. Es 
Wiedergabe der Worte Ihres verſtorbenen Mannes, iſt nicht anzunehmen, daß ein Sergeant einem General 
oder das eigene Urtheil der Frau Rittmeiſter? — gleich ſo antwortet. Generalleutuant v. Alten: Gerade 
Zeugin: Es ift das Urtheil was ich mir im Laufe derjdie unvermittelte Angabe der Zeit war mir yer- 
Zeit gebildet habe. dächtig, auch konnte er nicht den Gegenſtand der 

Verth. Burchard: Ich beantrage der Frau Ritt⸗ Unterhaltung mit der Schwiegermutter angeben und 
meiſter v. Kroſigk ihre früheren Ausſagen vor⸗ Frau Marten hatte geſagt, Beide wären nach wenigen 
zuhalten. Die Frau Rittmeiſter hat in erſter Verhand⸗ Minuten wieder weggegangen. Angekl. Hickel: Ich 
lung faft garnichts Belaſtendes vorgebracht. Bei jederjwerde doch hohen Vorgeſetzten nicht ohne Frage ante 
neuen Verhandlung ift immer mehr daraus geworden, worten. Vorſitzender v. Rhoden: Das ift eben das 
aber fo belaſtend ift noch keine ihrer Ausſagen geweſen.] Auffällige. 

— Vertreter der Anklage Oberkriegsgerichtsrath s Ju der Nachmittagsſitzung 

Meyer: Auch ich beantrage die Verleſung der früheren ſverlieſt Oberkriegsgerichtsrath Scheer aus dem ein- 
Vernehmung, weil ich das Gegentheil daraus folgere, gereichten Notizbuch des Rittmeiſters v. Kroſigk 
wie der Herr Bertheidiger. den Vermerk vom 21. Januar, dem Mordtage, worin 

Nach einer kurzen Pauſe ſagt Frau Rittmeiſterſes heißt: „Warum find mir am Sonnabend trotz 
v. Kroſigk weiter aus: Ich weiß genau, was ich die; gegebenen Befehls nicht das Kammerreviſions⸗ 
erſten zwei Male gejagt habe. Wenn ich jetzt mehrſbuſch und das Reparatur buch vorgelegt worden? 
gejagt habe, jo liegt das daran, daß ich jetzt mehr Ge⸗ Sergeant Hider hat ſich am 21. Abends bei mir zu 
legenheit zu klarer Ueberlegung der Einzelheiten habe. melden. 

Verth. R.⸗A. Horn: Ich bitte die gnädige Frau 
zu befragen, ob nicht ſchon in Stendal anonyme 
RE De Fan ha? 508 . Fenſtern 
gleſchoſſen wurde eugin: Niemals. Verth.]giebt an, daß Marten auf der Flucht zu ihm gekommen 
R.⸗A. Horn: Dann beantrage ich die Bücermeſſters. Ku ihm HAS habe, 725 ſei Lehen well et ſchlecht 
ehefrau Huppke gu laden. Frau v. Kroſigk: Ich behandelt werde und befürchte, hingerichtet zu werden. 
möchte zu dieſer meiner Ausſage noch hinzuſetzen, Der Zeuge habe dem Angeklagten gerathen, zurück zu 
ſo weit ich es weiß. kehren, was Marten auch auf Ehrenwort versprach. — 

Berth. Rechtsanw. Horn: Es folen aber auch Fräulein Marie Pomm, die Tochter des Vorzeugen, 
gleich anonyme Briefe gekommen ſein, als Ihr Maun beſtätigt die Angaben ihres Vaters. 
verſetzt wurde? Frau v. Kroſigk: Ja, aber der] Die weitere Zeugenvernehmung erſtreckt ſich auf die 
Rittmeiſter Herrmann ſagte, dem wäre keine Bedeutung Flucht und die Feſtnahme von Marten und iſt nur eine 
beizulegen, es gäbe hier viele Sozialdemokraten. Dieſe Wiederholung der früheren Feſtſtellungen, uge 
Briefe hörten auch bald auf. Dann fam eine andere Ein vorläufiger ungelöſter Widerſpruch ergiebt ſich 
Sorte Briefe. In einigen der Briefe heißt es: Weshalb ſzwiſchen den Ausſagen des Pioniers Loos vom Gifene 
bajt Du wieder den alten Wachtmeiſter ſchlecht behandelt 7 bahn⸗Regiment Nr. 3 in Berlin und dem Berliner 
Die ganze Familie leidet darunter. Verth. Rechtsanw. Schuhmachermeiſter Schneider. Letzterer behauptet, 
Horn: Weshalb gaben Sie von den anonymen Briefen, Loos habe ihm erzählt, daß ein Bruder des 3009 5755 

m 


Frau v. Kroſigk: Kameraden die Polſter des Kroſigk'ſchen Wagens jere 


Die weitere Vernehmung erſtreckt ſich auf die 


Flucht Martens. Re 
Zeuge Gerbermeiſter Wilhelm Bo mm. in Stallupönen 


doch auch genau unterſucht werden, wenn fie zum Verhör Weil ich erſt nachträglich Stücke von ſolchen Briefen ſſchnitten habe; Zeuge Loos beſtreitet auf das Beſtimmteſte, 


gehen, ſie könnten ja etwas verborgen haben. 
Oberkriegsgerichtsrath >. > ne Hidel M 
as Hemd ausziehen?“ Zeuge: Jawohl, dabei ift do 
nichts Schlimmes, es waren doch nur M 
Oberkriegsgerichtsrath Meyer: 2 
Hickel hätte ſich ja beſchweren können. Verth. R.⸗A. 
Horn: Wie Hickel, fo erging es auch Marten und darin ift 
das Motiv -feiner Flucht aus dem Gefüngniß zu 
finden, weil er dieſem Peiniger entrinnen wollte. — 


Angekl. Marten: Jetzt erſt in Danzig habe ich H 
kennen gelernt, wie man anderwärts behandelt wird. Ihr Mann den Wa chimeiſter Marten wegen mangelnder 


Hier bin ich wie ein Stück 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: J 
bringen Sie ſachliche Thatſachen vor. 
Frau v. Kroſigks Vernehmung. 

Als nächſte Zeugin betritt die Frau des ermordeten 


tmeiſters v. Kroſigk, Gieſela v. Kroſigk, geb. vonſgetadelt worden ift. 


gefunden habe. Verth. R.⸗A. if: 
der Zeugin aufzugeben, die Briefe herbeizuidjafjen.|dei ihren Ausſagen, fie werden vorläufig 
Zeugin erklärt fih dazu bereit, fie habe einige 


é ich, |die8 ergi . Beid bleiben hartnäckig 
Horn: Dann erſuche ich, erzählt zu haben. Beide Zeugen BŁ ed 


. Zeuge Schlup» ift derjenige, welcher vom Lazareth⸗ 
dafür anzugeben, daß der Wachtmeiſter Marten dem fenſter aus einen Givitiften aus der Kaſerne angeblich 
Rittmeiſter v. Kroſigk gegenüber die kleinſten militäriſchen[hat herausgehen ſehen; er war aber, als der Mord 
Formen verabjäumt habe. Frau v. Kroſigk: Erſſtattfand, ihon lange vom Militär losgekommen. 

zeigte läſſige Haltung, ſtand nicht ſtramm. Bert. R.⸗A.] Etwas mehr Intereſſe erweckt dann die Ehefrau des 
orn: Können Sie Thatſachen dafür anführen, daß] Angeklagten Hickel, 


Fran Hedwig Hickel, 


Vieh behandelt worden. Haltu 9 ta It ai ? rau v K ro fi 8 $ S tand ü i i i ii 
7 > aj . > i mpat Ge n. 
ch verbitte mir ſolche nicht S 155 4 i 5 18 a tei E ch f eine hübſche junge Frau mit îy pathiſchen ſichtszüge 


Mann geſagt Sie fagt aus, fie mife nicht daß der Rittmeiſter 
hat und was ich ſelbſt geſehen habe. Berth. R.⸗A. v. or ihrem Manne hen Helrathskonſens verweigern 
Horn: Ich bitte den Wachtmeiſter Marten zu befragen, wollte. Im Gegentheil, ihr damaliger Bräutigam habe 
ob er wegen ſchlechter Haltung vom Rittmeiſter v. Kroſigkſihr erzühlt, daß ſich der Rittmeiſter v. Kroſigt noch 
dafür verwandt habe, daß er den Konſens erhalte. 


Fe | 


Montag, 28. April 1902 


Ich war ſchon bei der Haus⸗ 
Jeder Menſch wird begreifen, 


jänner da derſerſt jol vielmehr der Bruder des Loos vernommen 
925 alles? Briefe nach Gumbinnen mitgebracht. Bert. R.⸗A. Horn: werden. 
Was ſoll da Ferner bitte ich die Zeugin zu veranlaſſen, Thatſachen 


* 


6 


v. Stülpnagel? — Zeugin Hickel: 
Kindespflicht hingefahren. 
und ich wußte, er war mit Leib und Seele Soldat und 
da er meinte, daß er abgehen müſſe, weil er dem Ritt⸗ 


meiſter v. Kroſigk ſchon zu alt fei, fuhr ich zu Exzellenz werthen Seiten. 
v. Stülpnagel, und bat ihn, den Vater zu verſetzen. Thier 
Ich wollte dem Vater bei feiner Rückkehr eine Freude mit unfe 


bereiten. 

Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Sit 
Familie über den Rittmeiſter v. Kroſigk ſchlecht 
worden? Zeugin: Nein, niemals. 
gerichtsrath Scheer: Das können Sie alles 


unter heißen Thränen den Eid. 
Nachdem noch feſtgeſtellt worden iſt, 
und Hickel ſich je einmal lange vor dem 


geſprochenſſie waren in fait allen Fällen verloren. 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Frau Hickel, was [hoch im Winde Federwildwitterung aufzunehmen gewohnt]Geſchenke noch eine angenehme Unterbrechung 
veranlaßte Sie nach Königsberg zu fahren, zu Exzellenzſiſt und mit einer Schnelligkeit und Gewandheit ſucht, daß blieben die Feſttheilnehmer bis zum Morgen zuja 
bin aus ſein Herr möglichſt häufig zum Schuſſe kommen kann. j 
Der Vater war im Bade] Das konnte freilich unfer alter deutſcher Hund, der vor|legenheit, uns mit neuen Erzeugniſſen der Germania: 
50 Jahren noch allgemein im Gebrauch war, nicht, aber Werft im Torpedobootsbau zu beſchäftigen. Dadurch 


28. April. g 


fand, 


Lr. Torpedoboote. Wir hatten geſtern ſchon Ge: 


er hatte doch auch feine guten und ſehr beachtens⸗ſiſt die nachſtehende, uns aus Marine⸗Kreiſen zugegangene 


ein 
ſeinen 


Wenn 
ſo 


es galt, 
aufzufinden, brachte er 


der wildernden Katze und dem im Revier herum⸗ 


krankes] Zuſchrift eigentlich überholt, wir bringen jie aber des 
Herrnſallgemeinen Intereſſes wegen, welches die Sache jetzt 
hlbarer Sicherheit nach dem Verſteck und weheſüberall findet, doch noch zum Abdruck. Sie lautet: 


Seitdem die „Germaniawerft“ in Kiel in den letzten 


in Ihrerſlungernden Fuchs, auf deffen Spur feine Naje gerieth: Wochen die erſten jetzt von ihr für die deutſche Kriegs- 

0 So etwas flotte zu liefernden Hochſee⸗ Torpedoboote (mit 
Oberkriegs⸗ [bringt der vornehme „Hühnerſpezialiſt“ nicht fertig. der Bezeichnung „G 108% bis 1130) fertiggeſtellt hat 
i i beſchwören 2 Und doch ift es gar nicht jo ſchwer, den Jagdhund, das und ein erſtes Fahrzeug auch ein recht befriedigendes 
Zeugin: Jawohl. — Frau Hickel leiſtet ſodann intelligenteſte von allen Thieren, welche der Menſch Probefahrtsreſultat aufweiſen konnte, werden in den 


ſeiner Herrſchaft unterworfen hat, zu einer vielſeitigeren Blättern fortgeſetzt Meldungen verbreitet, daß dieſe 


daß Marten Verwendung zu erziehen und ihn zu einem, Gebrauchs⸗ 
Morde überſhund“ im wahren Sinne des Wortes zu züchten. Um 


Kroſigt beſchwert haben, wird die Verhandlung aufldiejen gewiß von allen Freunden des edlen Waidwerkes 


Montag früh 9 Uhr vertagt. 


Neues vom Tage. 
Der Unfall der „Deutſchland.“ 

Bremerhaven, 28. April. (Privat⸗Tel.). Der Schnell⸗ 
dampfer „Deutſchland“ wird im Bremerhavener Dock nur 
proviſoriſch nachgeſehen. Er geht dann, — das Ruder und 
der Hinterſteven iſt gebrochen — ins Dock nach England, da 
das Bremerhavener Dock nicht ſo lange entbehrlich iſt. 

Bei dem Unglück auf der Great⸗Gaſtern Bahn in London 
find nach den letzten Feſtſtellungen 3 Perſonen getödtet, 
16 ſchwer und etwa 100 leicht verletzt. s 

Die gelbe Jacke. 

Der chineſiſche Geſandte in Berlin hat vom Kaiſer von 
China die gelbe Jacke erhalten. Es fol das erſte Mal fein, 
daß die gelbe Jacke einem chineſifchen Geſandten im Ausland 
verliehen wird. 

Die Verhaftung der Frau Terlinden, 
wovon wir kürzlich Mittheilung machten, geſchah, um ſie zum 
Geſtändniß zu veranlaſſen, woher jene 5000 Mk. ſtammen, 
die fie ihrem Mann zum Zweck feiner Vertheidigung nach 
Amerika geſandt hat. Damals befand ſich Frau Terlinden in 
Konkurs. Die Verhaftete verweigert bisher hatnäckig jede 
Ausſage. Bei weiteren Hausſuchungen wurden bei einer 
Frau Kosbadt 7000 Mk., bei der Mutter Terlindens 3000 Mk. 
mit Beſchlag belegt. Die Unterſuchung wird durch den 
Berliner Kriminalkommiſſar Schellenberg eifrigſt fortgeſetzt. 
Die „Geheimſekretärin“ Terlindens, Bertha Barth, wurde, 
im Gegenſatz zu einer früheren Meldung, in Chicago nicht 
verhaftet, doch ſchweben gegenwärtig Auslieferungsver⸗ 
handlungen. 

Der Luxuszug im Eiſenbahnwarteſaal. 

Wegen Gefährdung des in Frankfurt am 6. December in den 
Bartefaal gefahrenen Luxuszuges Oſtende⸗Warſchau wurde 
am Sonnabend gegen den Lokomotivführer Chriſt und den 
Heizer Peters verhandelt. Das Gericht ſprach Peters frei, 
weil die von ihm bediente Handbremſe ſchwer ging, verur⸗ 
iheilte aber Chriſt zu 100 Mark Geldſtrafe, weil er unter- 
wegs nicht für genügende Druckluft geſorgt habe, ſo daß die 
Hremſen bei der Einfahrt nicht mehr wirkten. 

Es war wieder nichts. 

Der Termin in dem Verfahren gegen den Grafen Pückler⸗ 
Klein⸗Tſchirne vor der Glogauer Strafkammer, der für 
Sonnabend anberaumt war, iſt abgeſetzt worden, da ein ärzt⸗ 
liches Atteſt des Grafen aus einer Schweizer Kalt⸗ 
waſſerheilanſtalt eingetroffen iſt, in welchem mitgetheilt 
wird, daß das Erſcheinen des Grafen wegen deſſen Er- 
krankung unmöglich ſei. 

Selbſtmord. 

Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, hat ſich der Magiſtrats⸗ 
ſekretär Werkmeiſter, der bedeutender Unterſchlagungen bei 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Berlin beſchuldigt wird, in 
ſeiner Wohnung durch einen Schuß in die Bruſt getödtet. 


Zohnles. 


* Ordensverleihung. Dem Dekan Domherrn Kunert 
in Graudenz iſt der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

* Charakterverleihung. Dem Gerichtsſchreiber Sekretär 
ua er in Tiegenhof iſt der Charakter als Kanzleirath 
verliehen. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Referendar Franz Lierau aus Danzig iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt worden. Der Rechtskandidat Maximilian 
Daehn aus Culm iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Neuenburg zur Beſchäftigung überwiefen. Es 

find ernannt worden: die Hilfsgefangenaufſeher Otto Fau ft 
und David Sturmat zu Gejangeuenanfjefern, erſterer bei 
dem Gerichtsgefängniſſe in Thorn, letzterer bei dem Gerichts⸗ 
gefängniſſe in Carthaus. 

* Perſonalien. Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektor Struck in Danzig iſt zum Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath ernannt. — Der Regierungs⸗Bauführer Paul Reutener 
aus maig (Maſchinenbaufach) ift zum Regierungs⸗Baumeiſter 
ernannt. 

rl. Zur Betheiligung der Danziger Panzer- 
diviſion an den Flottenhauptmanövern. Schon vor 
längerer Zeit konnten wir mittheilen, daß unſere aktivirte 
Danziger Küſtenpanzerſchiffsdiviſion, beſtehend aus 
„Hildebrand“, „Heimdall“, „Hagen“ und 
„Beowulf“, mit den beiden Linienſchiffen „Baden“ 
und „Württemberg“ während der zweiten Sommer⸗ 
hälfte und vor allem bei den Flottenherbſtmanövern 
das zweite Geſchwader zu formiren beſtimmt 
ift. In Ergänzung dieſer Beſtimmung iſt jetzt ver: 
fügt, daß dieſem zweiten Geſchwader auch eine Auf 
klärungsgruppe für die Ausführung der ſtrate⸗ 
giſchen Uebungen beigegeben werden wird. Zu dieſem 
Zweck ſollen als Aufklärungsſchiffe für die geſammte 
Uebungsflotte in dieſem Jahr folgende Kreuzer in 
Betracht kommen: die großen Kreuzer „Prinz 
Nadir A der bis zu jener Zeit ſeine Probefahrten 

eendet haben wird, „Victoria Louiſe“ und 
Nr ena, nebſt den kleinen Kreuzern „Amazone“ 
„Niobe“, Helat und „Nymphe“. Wir konnten 
ferner ſchon melden, daß der Kapitänleutnant Meyer 
(Alfred) vom Admiralſtabe der Marine dem zweiten 
Admiral des zweiten Geſchwaders — und mithin auch 
dem Chef der Danziger Divifion — als Admiralſtabs⸗ 
offizier beigegeben werden wird. Jetzt iſt beſtimmt, daß 
der geſammte Stab für das zweite Geſchwader, 
dem alfo unſere Küſtenpanzerſchiffe zugetheilt werden, 
ſich aus dem Fregattenkapitän Peters als Chef des 
Stabes, dem Marine = Stabsingenieur Slauck als 
Geſchwaderingenieur und dem Marine⸗Oberſtabsarzt 
Dr. Rüge als Geſchwaderarzt zuſammenſetzen fol, 
Den Aufklärungsgruppen dagegen ſind die Kapitän⸗ 
leutnants Hopmann und ordmann vom 
Admiralſtabe der Marine als Admiralſtabsoffiziere 
überwieſen. Für die Verbände der Danziger Diviſion 
bleibt jetzt mithin nur noch der Geſchwaderchef ein Vize⸗ 
Admiral — und der Diviſionschef reſp. zweite Admiral 
beim zweiten Geſchwader — ein Kontreadmiral zu 
ernennen. <w: 

* Weſtpreußiſcher Verein für Prüfung von 
Gebrauchshunden zur Jagd. Alfred Brehm, ein Sohn 

des wildreichen Thüringens und ſelbſt einer der maid: 
gerechteſten Jäger, die jemals gelebt haben, hat einmal 
den Ausſpruch gethan: „Es giebt keine Jäger mehr, 
es giebt heute nur noch Schützen.“ Man kann dieſem 
ſcharfen Tadel unſerer heutigen Jagdverhältniſſe eine 
gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen, denn die Freude 
am Schießen hat derartig überhand genommen, daß die 
Pflichten des Jägers, waidwund geſchoſſenes Wild vor 
einem qualvollen Tode zu bewahren und ſein Revier 


u 


= 


, 


vor Raubzeug zu ſchützen, ſtark in den Hintergrund geſchichte 
fi a Dieſe Freude am Schießen iſt aber 1 beaches en Hauptmann d. L. v. F 
es brachte ein 


gerathen find, 
auf die Zucht des treueſten Gehilfen des Jägers, 


mit Begeiſterung begrüßten Zweck zu erreichen, haben ſich 
vor einem Jahrzehnt Vereine zur Prüfung von 
Gebrauchshunden gebildet, die ſich zu einem 
Verband zuſammengeſchloſſen haben, der bereits 
mehrere Tauſende von Mitgliedern zühlt. Der Zweck 
des Verbandes iſt, durch öffentliche Prüfung von Vor⸗ 
ſtehhunden auf Verlorenapportiren, Schweißarbeit, 
Waſſerarbeit, Feldarbeit, Schneid auf Raubzeug, einer⸗ 
ſeits das zur Gebrauchshundzüchtung geeignete und ver⸗ 
anlagte Material auszuwählen, auszuzeichnen und 
andererſeits das Intereſſe und das Verſtändniß für 
vielſeitige Dreſſur in der Jägerei zu wecken und zu 
heben. Es wird ſich in der Hauptſache darum handeln, 
die entſprechend veranlagten Hunde aus dem vorhandenen 
Material herauszufinden. Durch die Erfindung der 
Schweiß ſſchleppe mit Benutzung friſch geſchoſſenen 
Wildes iſt ein bequemes Mittel in die Hand gegeben, 
die Hunde auf Apportiren, Verloren⸗Apportiren und in 
der Schweißarbeit zu prüfen. Dieſes Material iſt um 
ſo werthvoller, als es ermöglicht, allen Prüflingen gleiche 
Chancen zu bieten. Das Hauptgewicht legi der Verband 
auf Sicherheit des Hundes im Verloren⸗Apportiren 
von Fuchs, Hafe, Katze zc. und in der freien Verloren⸗ 
ſuche von Hoch⸗ und Rehwild. Die Thätigkeit des Ver⸗ 
bandes iſt von der geſammten Jägerwelt Deutſchlands 
mit Befriedigung aufgenommen worden und über⸗ 
raſchend ſchnell haben ſich unter unſeren Berufsjägern 
und dem Forſtſchutzperſonal Männer gefunden, welche 
mit Hilfe der Schweißſchleppe in verhältniß⸗ 
mäßig kurzer Zeit hervorragende Leiſtungen der Hunde 
bei den Prüfungen vorführen konnten. Auffallend war 
es, daß bisher in unſerer Provinz jid ein der: 
artiger Verein noch nicht gebildet hatte, und es iſt 
deshalb gewiß mit Freude zu begrüßen, daß jetzt auch 
hier die Beſtrebungen des Verbandes feſten Fuß gefaßt! 
haben. Das iſt vor allem der eifrigen Thätigkeit des 
Herrn Hauptmanns v. Seebach in Langfuhr zu danken, 
welcher die Gründung eines derartigen Vereins anregte, 
und in Jägerkreiſen ſoviel Anklang fand, daß am 
Sonnabend in einer Verſammlung, die im „Danziger 
of“ abgehalten wurde, die Gründung des 
weſtpreußiſchen Vereins für Prüfung von 
Gebrauchshunden zur Jagd mit Sitz in Danzig 
erfolgen konnte. Nachdem durch Akklamatien Herr 
Oberpräſident v. Goßler zum Ehrenvorſitzenden be⸗ 
rufen worden war, wurden in den Vorſtand die Herren 
Oberforſtmeiſter v. Reichenau (1. Vorſitzender), 
Kammerherr v. Oldenburg ⸗Januſchau (2. Bot: 
ſitzender), Hauptmann v. Seebach (1. Schriftführer), 
Forſtaſſeſſor Münzel (2. Schriftführer), Fabrikbeſitzer 
Hartmann (Schagmeifter) Forſtrath Rodegra, 
Forſtrath Dr. König und Kgl. Förſter Denzer 
(Beiſitzer) gewählt, Die Verſammlung genehmigte dann 
die Statuten und die Prüfungsordnung. Es ſollen vor⸗ 
läufig jährlich zwei Prüfungen ſtattfinden, eine für 
erwachſene Hunde im Herbſt und eine Jugendſuche im 
Frühjahr. Die durch Preiſe ausgezeichneten Hunde 
werden in das deutſche Gebrauchshunde⸗ Stammbuch 
eingetragen. Außerdem wurde noch beſchloſſen, den 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, der 
als Beſitzer der Herrſchaft Flatow einer der größten 
Jagdherrn von Weſtpreußen iſt, zu bitten, das 
Protektorat über den Verein zu übernehmen. 
Der Verein zählt jetzt ſchon, da geſtern zahlreiche Herren 
ihren Beitritt erklärten, eine ſtattliche Anzahl von Mit⸗ 
gliedern. Der jährliche Beitrag ſtellt ſich für Berufs⸗ 
jäger auf 3 Mk., für andere Perſonen auf 10 Mk. 

* Eine Milliarde Minuten ift von Chrifti Geburt 
ab bis heute Vormittag verfloſſen geweſen. Da 
früher nur der julianiſche Kalender exiſtirte, ſo iſt die 
Berechnung zunächſt uach dieſem auszuführen, und zwar 
ſtellt ſie ſich folgendermaßen: a 

Vom Jahre 1 bis 1901 find 1426 Gemein: und 475 
Schaltjahre geweſen. 

1426 Gemeinjahre 520 490 Tage 


475 Schaltjahre = 173 850 „ 
694 * Tage 


Dieſe 694 340 Tage müſſen wir in Minuten verwandeln 
(1 Tag 1440 Minuten) = 999 849 000 Minuten. Wenn 
man dieſes von 1000 000 000 Minuten abzieht, ſo bleiben 
noch 150 400 Minuten für das Jahr 1902 = 104 Tage 
10 Stunden 40 Minuten. Vom 1. Januar bis 31. März 
find 90 Tage, die übrigen 14 Tage bleiben für den April. 
Alſo am 15. April a. St. 10 Uhr 40 Minuten ſind 
1 Milliarde Minuten verfloſſen. 

Nun rechnen wir aber heute nicht mehr nach dem 
julianiſchen, ſondern nach dem verbeſſerten gregorianiſchen 
Kalender, es iſt daher zu dem oben gefundenen Datum noch 
die zwiſchen beiden Kalender obwaltende Differenz zu⸗ 
zuzäblen, fo daß ſich ſchließlich als Abſchluß der erſten 
Milliarde Minuten der 28. April 10 Uhr 40 Minuten 
Vormittags ergiebt. Auch ein Jubiläum, aber eins, 
das nicht gefeiert wird! 

* Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. 
Während der langen Jahre, in denen Varisté⸗Pro⸗ 
gramme im Wilhelmtheater zur Darbietung gelangten, 
iſt kaum je ein Damen⸗Enſemble zu verzeichnen geweſen, 
das ſich rühmen dürfte, ſo künſtleriſch vornehm in ſeinen 
Vorträge zu ſein, wie „The Louisiana Amazon Guard“, 


das Enſemble farbiger Damen, das jetzt im Wilhelm. 8 


theater allabendlich den größten Beifall entfeſſelt. In 
Anerkennung des muſikaliſchen Werthes der Darbiet. 
ungen hat Herr Direktor Meyer beſtimmt, daß die 
morgen Dienstag ſtattfindende Vorſtellung ein 
Benefiz für die transatlantifchen Gäſte fein fol. 


+ Im Etabliſſement Jäſchkenthal des Herrn 
Hillmann hatte das geſtrige Konzert der Kapelle des 
2. Leibhuſ.⸗Regts. eine überaus zahlreiche Zuhörerſchaft 
verſammelt, ein Zeichen, wie große Beliebtheit ſich Herr 
Kapellmeiſter Gaertner in der kurzen Zeit ſeines 
Hierſeins ſchon erworben hat. Beſonders ſtürmiſchen 
Beifall fanden der Tſcherkeſſiſche Zapfenſtreich, der zwei 
Mal wiederholt werden mußte, und ein Ziehrer'ſcher 
Walzer mit Geſangseinlage. 

Der Verein ehemaliger Vierer feierte Sonnabend 
Abend in den oberen Räumen des Gewerbehauſes fein 
9. Stiftungsfeſt. Nach einem einleitenden Konzert kam 
ein recht reichhaltiges, wechſelvolles Programm zur 
Erledigung. Die Liedertafel des Vereins (gemiſchter 
Chor), die in Herrn Radau einen tüchtigen, ziel- 
bewußten Dirigenten beſitzt, erfreute durch den Vortrag 
einer Reihe ſtimmungsvoller Lieder. Komiſche Vorträge, 
ein recht flottgeſpielter Schwank „Ein Turnerſtückchen 
und Sologeſänge wechſelten miteinander ab und fanden 
ebenſo wie die Vorträge der Liedertafel reichen Beifall. 
der feiner Anſprache warf der Vorſitzende des Vereins, 

err Kleefoot, einen Rückblick auf die Vereins⸗ 
begrüßte die Gäſte, unter ihnen ſpeziell Herrn 
b. Fromberg, und 
Hoch auf den Kaiſer aus. Namens der 


agdhundes von großem Einfluß geweſen. Man] Güfte dankte Herr v. Fromberg für die Begrüßungs⸗ 


25 einen Hund gezüchtet, der in geradezu vollkommenerſworte und brachte ein Hoch auf den Verein aus. 


ei 


Weiſe auf der Hühnerjagd feinen Herrn unterſtützt, derleinem Tänzchen, das durch die Verlooſung kleiner 


neuen Germaniaboote alle bisher für die Flotte ge- 
bauten Torpedoboote auf dem Gebiete der Wahr: 
geſchwindigteit in den Schatten geſtellt haben. Dieſe 
Meldungen können zu der Auffaſſung geeignet erſcheinen, 
daß die Schichauboote etwa minderwerthig feien. Nichts 
wäre verfehlter als dies. Uns liegen die jümmtlichen 
Probefahrtsergebniſſe der neueſten Serie der Schichau⸗ 
boote („S 102% bis „107% vor, aus denen ohne Unter: 
ſchied hervorgeht, daß dieſe Fahrzeuge nicht nur die 
kontraktlich vom Reichsmarineamt 1 i Fahr⸗ 
geſchwindigkeiten voll erreicht, ſondern dieſe Bedingungen 
ſogar übertroffen haben. Ein Beweis, wie ſehr 
die deutſche Marineverwaltung die Vorzüglichkeit der 
Schichauboote — und dies nun ſchon ſeit langen Jahr⸗ 
zehnten — zu ſchätzen weiß, beweiſt der Umſtand, daß 
Schichau in Elbing die für das Jahr 1902 bewilligte 
Diviſion ganz in Auftrag erhalten hat. Die neueſten 
Schichaubbote werden in dieſem Sommerhalbjahr bereits 
in geſchloſſenen Diviſionen ihren anſtrengenden Front⸗ 
dienſt im erſten Geſchwaderverbande aufnehmen, nachdem 
ſie ſchon in den letzten Monaten mannigfache Proben ihrer 
gediegenen Bauausführung bewieſen 
haben! 
Beweis zu liefern; denn erſt im Frontdienſt ſtellt es 
ſich herans, ob die Bauausführung nichts zu wünſchen 
übrig läßt. Gerade in dieſem Punkt haben die letzten 
Germaniaboote („G 88“/und „89“ aber manches zu wünſchen 
übrig gelaſſen! Im Uebrigen ſteht es ſchon heute feit, 
daß die jetzt der Schichauwerft neuerdings in Auftrag 
gegebenen Hochſeeboobte nach den Konſtruktionsbedingungen 
wiederum erheblich verbeſſerte und geſteigerte Leiſtungen 
aufweiſen werden; die Werft in Elbing alſo noch nie⸗ 
mals bei der Ablieferung ihrer Serien auf demſelben 
Standpunkt ſtehen geblieben iſt, ſondern im Gegentheil 
ſtändig bewieſen hat, daß ſie mit jedem Jahr einen 
glänzenden Fortſchritt gethan hat. Und in dieſer Frage 
können alle von Kiel aus in die Welt geſetzten Mel⸗ 
dungen nichts ändern. Vor der Hand gilt alſo in 
Marinekreiſen noch nach wie vor die Anſicht, daß der 
weſtpreußiſche Torpedobootsbau in Elbing ſeine alte, 
erjte Stelle in der Welt einnimmt, den er ſicherlich auch 
weiter zu bewahren wiſſen wird! (Es iſt erſt vor Kurzem an 
dieſer Stelle ausgeführt worden, daß die Germania: 
boote bis jetzt auch noch nicht annähernd die ſeefähige 
Geſchwindigkeit der Schichauboote zu erreichen vermocht 
haben. Red.) 


Provinz. 

Königsberg, 27. April. Das die Feuerwehr 
in ihrem eigenen Haufe abbrennt, 
gehört gewiß zu den Seltenheiten. In Königsberg iſt 
dieſer Fall thatſüchlich eingetreten. Die „Kbg. H. Ztg.“ 
berichtet darüber Folgendes: 

Die Altſtädtſſche Feuerwache war geſtern Nach⸗ 
mittag der Schauplatz einer großartigen Feuerwehrübung, 
wie ſie in dieſem Umfange dort ſicher noch nicht ſtattgefunden 
bar. So unglaublich es im erſten Augenblicke klingt: es 
brannte im eigenen Hauſe — in hellen Flammen — am hellen 
Tage! Wie der Brand ausgekommen iſt, weiß man 
nicht; man weiß nicht einmal wo es geſchah. Das Feuer 


wurde faſt gleichzeitig in den Bodenräumen des an dem Platze Me 


vor dem Altſtädtiſchen Gymnaſium gelegenen Pferdeſtalles 
und an dem für die Uebungen der Feuerwehrleute erbauten 
Steigerthurme bemerkt. In den unteren Räumen dieſes 
Kletterhauſes befindet ſich eine herdartige Vorrichtung 
zum Trockuen naſſer Schläuche durch Koks. Vor⸗ 
mittags gegen 11 Uhr war ein Theil der in der 
Altſtadt ſtationirten Wache mit ihren Wagen von einem 
Mittelfeuer zurückgekehrt und hatte das auf den Hufen 
verwendete Schlauchmaterial vorſchriftsmäßig in dem 
Gehäuſe zum Trocknen aufgehängt. Obwohl nun die Trocken⸗ 
einrichtung erft vor wenigen Tagen kontrolirt morden ift, 
erſcheint es doch nicht völlig ausgeſchloſſen, daß durch ſprühende 
Funken benachbarte Holzverſchakungen Feuer fingen und dieſes 
ſich auf die mit Heu angefüllten dahinter liegenden Boden⸗ 
räume übertrug. Genug, um 1 Uhr 39 Minuten ſah man 
hier und dort helle Flammen herausſchlagen, 
die ſich bei der großen Trockenheit des Holzes mit unglaub⸗ 
licher Schnelligkeit ausbreiteten. In dem großen Dreieck von 
Gebäuden, das ſich um den Steigerthurm gruppirt, giebt es 
nicht eine einzige Brandmauer, und jo wüthete die Flamme 
unaufgehalten von Süden nach Oſten und Weſten und drohte, 
an den aufgeſpeicherten Heuvorräthen die denkbar beſte 
Nahrung findend, den ganzen Feuerwehrhof in kurzer Zeit 
in Aſche zu legen. Inzwiſchen hakte man, die Gefahr erkennend, 
an die übrigen Wachen Großfeuer gemeldet. Von allen 
Seiten raſſelte es heran. Herr Branddirektor Bruhns ließ drei 
Dampfſpritzen auffahren und außerdem noch vier Löſchzüge 
in Thätigkeit treten. Der Steigerthurm ſowie die Dächer des 
Pferdeſtalles und des Spritzenhauſes mit den Handwerker⸗ 
ſtuben brannten jetzt lichterloh. Bald aber merkte man die 
Wirkungen der ungeheuren, in die Glut geworfenen Waſſer⸗ 
maſſen. Die Flammen ſchwanden mehr und mehr, und an 
ihre Stelle traten erſtickende riefige Rauch und Dampfwolken, 
die ſelbſt die Sonne verdunkelten. Thatſächlich gelang es nun 
auch, den Brand auf die ſchon vom Feuer erfaßten Gebäude 
und Räume zu lokaliſtren. Die gefährdete Nachbarſchaft blieb 
verſchont und auch das Wohn⸗ und Wachthaus der Feuerwehr⸗ 
leute, aus dem die Frauen ſchon ihre Habſeligkeiten zu tragen 
begannen, wurde intakt gehalten. Das Dach vom Stall und 
Sdritzenhaus, ſowie die oberen Stockwerke 
ſind total ausgebaannt und vernichtet. 


Schiffs⸗Mapport. y 
Neufahrwaſſer, 26. April. 
Angekommen: „Freya,“ SD. Kapt. Thunell, von Stock⸗ 
olm leer. „Jenny,“ SD., Kapt. Köſter, von Middlesbro mit 


Salz. „Adlershorſt,“ SD., Rapt. Wilke, von Lübeck mit Gütern. 

Geſegelt: Kreßmann, SD. Kapt Tank, nach Stettin 
mit Gütern. „Ferdinand, SD, Kapt, Lage, nach Hamburg 
mit Gütern. „Franz Lauſert, SD., Kapt. Vorſatz, nach 
Odenſe mit Holz. „Käte,“ SD, Kapt. Lehmkuhl, nach Memel 
leer. „Dwing,“ SD., Kapt. Forman, nach Leith mit Gütern. 
„Großherzog Friedrich Franz IV.“ SD., Kapt. Sguſtav, nach 
Rotterdam mit Holz. „Hermann,“ SD, Kapt, Emke, nach 


Montreal mit Zucker. 
ha Neufahrwaſſer, 27. April. 
Angekommen: „Fern, Kapt. Auguſtſſon, von Stettin 
mit Roheiſen. „Dora,“ SD, Kapt. Bremer, von Lübeck mit 
Gütern. „Patriot,“ SD. Kapt. Lohrentz, von Gammeren mit 
Steinen. „Wagrien,“ SD., Kapt, Brindmann, von Hamburg 
mit Gütern. „Antwerpen,“ SD., Kapt. Nyberg, von New⸗ 
caſtle mit Kohlen. „Diomedes,“ SD, Kapt, Bundt, von 
Hammeren, ſchleppend: „Gegenwart,“ Kapt. Lüdders, von 
Hammeren mit Steinen, 
Geſegelt: „Gitano, SD. Rapt, Jefferſon, 
Grimsby mit Gütern und Holz. 
Einlager Schleuſe, 26. April. 
Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln. = „Weichſel“, Kapt. 
Ulm, von Thorn mit div. Gütern an 
D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, von Königsberg mit div. Gütern 
an Em. Bereng, Danzig. F. Hintze von Thorn mit 121 To. 
Zucker an Wieler und Hartmann, Neufahrwafler. F. Reimann 


mmen. die 


Die Germaniaboote haben erft noch dieſen. 


des Steigerthurmes vo 


nach Hull via 1590 Mark zur 


Nr. 983 


Die nachſtehenden Holztransporte haben am 26. April 
Einlager Schleuſe paſſirt: 

Stromauf: ½ Traft kieferne Balken von Baffy, Poje 
und 1 0 Danzig, durch Friedrich Klepſch an M. Stobbe, 
Tiegenhof. 


Handel und Jnduſtrie. 


8 
New⸗ No rk, 26. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
25./4, 26./4. 25./4, 


26,/4. 
Gan. BPacifie-Actien] 129½ — [Kaffee 
North. Pacif.⸗Actienſ — —— per April. . 4.80 = 
” „ Preferr.] — — per Juni 4.90 SĄ 
Petroleum refined“ — — per Auguſt . 5.10 — 
do. ſtandart white — eizen 
do. Cred. Bal. at Dil: per Maias 805% 81% 
Ei“ — — per Juli 80% 81½ 
Zucker Muscovad.] 27% | — per September .| 80½ 80 ¼ 
Chicago, 26. April, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
25.4. 26/4. 25,4. 26/4. 
Weizen Schmal z 
ver Mai 74½ 46 ½ per Mat soaa] 9.82½ — 
ver Juli. 75½ 76½ per Juli 9.95 — 
per September .) 76 788 [Pork ver Mai „| 16.6212) — 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kklogr. 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 Mk., 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. © und 1 
11,50 Mk, Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,40 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,40, Roggenkleie 5,80, 
Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 27. April. Waſſerſtand: 224 Meter über Null, Wind: 
Norden Wetter: Bewölkt. Baromekerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 
— 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Kapitän 
Krauſe Kahn Pflaſterſteine Danzig Thorn 
Szachowski do. Pferdebohnen | Joſephhof do. 
Kunrek do Rohzucker Thorn a Lg 
waſſer 


J d A ·¹ CERT TE EAT SR EEE 
Wetterbericht der Hamourger Scewarte v. 28. April. 
(Orta.⸗Telear. der Dang. Neuefte Nachriwien. 
aa THESE EEE ñ y IRE TT TRA POPYT 


Bat. Winds Tem. 
Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter, Gelf, 
Slornowaß 712,31 fill — wolkenlos 6,1 
Blackſod 770,2 N mäßig wolkenlos 7,2 
Shields 771.3 NO leicht] wolkenlos] 7,8 
Scilly 760,8 |D friſch] wolkig 8,3 
Isle d' Aix — — = — — 
Parte | — — — a àa 
Vlüſfingen 765,6 O ſtark wolkenlos 4,0 
Helder 768,7 ONO mäßig wolkenlos 4,4 
Chriſtianſund 768,4 WRH friſch Regen 4,7 
Skudesnaes 768.8 NNW | ftar! wolkig 5,8 
Skagen 768,4 SSW If. leicht] bedeckt 5,2 
Kopenhagen 768,9 NO leicht heiter 4,1 
Karlſtad 768,5 SSW If. leicht bedeckt 2,6 
Stockholm 768,5 N leicht] Regen —1,0 
Wisby 767,9 N mäßig] Regen —0,4 
Hauaranda 768,8 S leicht heiter —5,4 
Borkum 7701 SSS mäßig wolkenlos 40 
Keitum 769,7 ſtill — bedeckt 5,3 
Hamburg 770, OSO leicht wolkenlos 3.6 
Swinemünde 769,7 NNO leicht wolkenlos 3,0 
Rügenwaldermünde | 769,3 NO leicht heiter 21 
Neufahrwaſſer 767,9 NNO mäßig halbbedeckt 1,3 
Memel 766,0 NNO leicht heiter 2,0 
Müunſter Weſif. 167,6 ONO ſſchwach] wolkenlos] 2,2 
Hannover 769 29 [ | leid: wolkenlos 1,6 
Berlin 769,7 NO ſchwa eiter 1,9 
Chemnitz 1267.5 N ſſchwa eiter 23, 
Breslau SIR ihwad| wolkenlos |—1,0 
760,7 [ONO friſch heiter 2,0 
Frankfurt (Main) 764,5 O mäßig wolkenlos 5,1 
Karlsruhe 161,5 O friſch wolkenlos 40 
München 760,9 O ſtark heiter 2,2 
Holyhead — — — — — 
Bod BE 6 | leicht bedeckt 4,6 
Niga 764.5 NNO — Í = — 1.0 


Ein Maximum über 772 mm liegt über Schottland, eine 
Depreſſion unter 755 mm über Südweſten ropa. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter heiter und kalt; es herrſchen öſtliche, im 
Süden lebhafte, Winde. > u 

Fortdauer dieſes Wetters iſt wahrſcheinlich. 


'Amtliche. Bekanntmachungen. 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Richard Schilling 
iu Danzig, Brandgaſſe Nr. 12, welcher unter der Firma 
Richard Schilling in Danzig, Hopfengaſſe Nr. 103 eine Buch⸗ 
druckerei und Papierwaaren⸗Haudlung betreibt, wird heute 
am 26. April 1902, Vormittags 11½ Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Adolf Eick in Danzig, Breitgaſſe Nr. 100, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

2 ie find bis zum 11. Juni 1902 bei dem 
erichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
genannten Z Wat REA Wige euer und onie 
iber die Beſtellung eine du U a 
tretenden Falls über die in § 132 der Konkursordnung ber 
zeichneten Gegenſtände — au 


f i 
den 23. Mai 1902, Vormittags 9 ½ Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 27. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, 

r dem unterzeichneten Gerichte, Pfeſſerſtadt, Zimmer 42, 
r beraumt. x 
So 1 Nee welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Koni ursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts 1 die B Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu Leiften, and) den achtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und RB en Forderungen, für 
welche fie aus der Sache abgeſon dige efriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 23. Mal 1902 Anzeige 


chen. 2 
N Königliches Amtsgericht in Danzig, Abthl. 11. 


Wege der Zwangsvohſtreckung fol das in Zo 
(Gattifan) m der Danziger Chauſſee Gelegene, im gennet 
buche von Carlikau⸗Schmisrau Band 64 Blatt 104, 
Zeit der Eintragung der Verſteigerungsvermerkes auf den 
Ramen des penjionizten Gendarmen Hermann Wenke- 
lewski in Zoppot, der mit feiner Ehefrau Julie, geb. 
Schlichting, in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene 


Grundſtück . R 
am 1. guli 1902, r mittags 9 Uhr, 
nterzeichnete Gericht 
Sire ene deen werben, en: ‚Der dee 
Das Grun aus Hofraum mit Gebäuden, iſt 
20 qm groß und mit einem Nußungswertg von 


ebäudeſteuer ver 
Zoppot, den 28. April 1902. aulagt. AA 


Königliches Amtsgericht. 


Jobs. Ja, Danię. 


Bekanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig zuſtehende Fiſcherei⸗ 


von Königsberg mit 56 To. Weizen und 17 Roggen an C. A. berechtigung in der Königsberger Weichſel und ihren Ründungs⸗ 


Lämmer, Danzig. 5 i 
Stromauf: 7 Kühne mit Salz, 2 Güter, 2 Kohlen. 
D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, D. „Ofterode”, Kapt. 
Mull, beide von Danzig mit div. Gütern an v. Riejen, Danzig. 
Einlager Schleuſe, 27. April. 
Stromab: D. „Lina, Rapt, Adler, von Königsberg 
mit div. Gütern an Zedler, Danzig. 
Stromauf: D. „Margarete“, Kapt. Janzen, 


armen bei Stutthof (Altfahrt, Norderrinne, Töpſerfahrt, 
Lorenzrinne und Beath oen in dem ſogenannten Presper⸗See 
bei Steegenerwerder und in der Dübbellaake bei Junckeracker 
ſoll auf 6 Jahre vom 1. Juni 1902 verpachtet werden. 
„Termin zur Abgabe von wę ift auf 
Sonnabend, den 10. Mai 1902, Vorm. 11 uhr, 


an von in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe anberaumt. Die Bedingungen 


Rieſen, „Bertha“, Gnoycke, an A. Zedler, „Tiegenhof“, Kurred; werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch vorher 


an A. Zedler, ſämmtlich in Elbing, Belgje, Ulm, an Nud. in unſerem 3. Bureau eingejeben werden. Í 


Aſch. Thorn, „Brahe“, Greifer, an Lublinski, Graudenz, 
mmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


Danzig, den 15. April 1902. 


(6260 
Der Magiſtrat. s 


Nr. 98. Montag 
In der Strafſache 


gegen 

J. den Eigenthümer Josef Gurski aus Abbau Seefeld, 
Kreis Karthaus, geboren am 12. März 1861 in Kolletzkau, 
katholiſch, 

2. defen Ehefrau Gertrude Gurski aus Abbau Seefeld, 
geboren am 7. Juli 1859 in Seefeld, katholiſch, } 

wegen Vergehens gegen daS Nahrungsmittelgeſetz hat die 

Erſte Strafkammer des Königlichen Landgerichts in, Danzig am 

10. Dezember 1901 für Recht erkannt: 

Die Angeklagten werden wegen Vergehens gegen $ 12 
Ziffer 1 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 zu je 
2 Monaten Geſüngniß und in die Koſten des We dee 
verurtheilt. A ö 

Gleichzeitig wird auf Einziehung der Gänſe erkannt, 
welche der bezeichneten Vorſchriſt zuwider feilgehalten find, 
und angeordnet, daß die Verurtheilung der Angeklagten auf 
Koſten derſelben einmal binnen vier Wochen nach Eingang 
des rechtskräftigen Urtheils bei der Stgatsanwaltſchaft in den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
SA 33 Auktion 
im ſtädt. Leihamte Wallplatz 14, 


fallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
995 innerer Seit als einem Jahre geſchehen iſt, zunächſt 


aus dem Abſchnitte von 
No. 76872 his No. 91295 


Dienstag, den 29., Mittwoch, den 30. April und 


Donnerstag, den 1. Mai 1902, 
Vormittags von 9 Uhr ab 


mit Kleidern, Wäſche⸗Arlikeln aller Art, Luth., Zeug 
und Zeinwand Abschnitten, Pelzſachen u. fe 


W. 
Danzig, den 21. März 1902. 0 (5636 0 
Das Leihamts⸗Kuratorium. IN 


Nächlaß⸗Auktion Tobiasgaſſe, l 


8 i Sonntag Nachm. 3 Uhr 
ſtarb meine liebe unver⸗ 
|| geßliche Braut 


Marita Carnetaki 


im Alter von 25 Jahren, 
welches ich hiermit tief⸗ 
betrübt anzeige. 

Danzig, 28. April 1902. 


Willy Herrmann, 
Torpedo⸗Bootsmanns⸗ 
Maat. 


Statt jeder besonderer Anzeige hierdurch dle traurige Nachricht, dass 
heute mein lieber herzensguter Mann und Vater, der Rentier 


iar Adolf Herrmann Driedger 


im 57. Lebensjahre nach längerem Krankenlager sanft entschlafen ist. 
Niederlössnitz, den 26. April 1902. 


Die trauernde Wittwe 
Johanna Driedger und Sohn Carl. 


GERIET e 


Tag und Stunde der Beerdigung in Danzig wird noch bekannt 
gegeben. 


«0000060066008000 


N $ 3 Heil. Geiſt⸗Hoſpital. i 
mach angare e Abſchri i F 2 8 Dienstag, den 29. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 0 
ZE ie Waltrea uren des Mrthelle bejsjeinigt. i Danti 8 Die glückliche Gebun © Auftrage 2225 dem ere der Hoſpitalitin Wittwe Vilter r 
0 i 2 hankſagung. 1103 G i s egen baare Zahlung verſteigern: £ 
Danzig, den 18. April 1902. Heute Mittag 11½ Uhr verſchied nach ſchwerem Für die innige Theil⸗ 5 eines Knaben zeigen hoch ə geg 1 mah. 8 1 Schlafſopha, 1 mah. Kleiderſchrank, 
(L. 8, gez v- Pawlowski, Leiden meine liebe Frau, unſere gute Pflegemutter, bei der Be: s erfreut an © 1 birk. zweith. Kleiderſchrank, 1 mah. Glasidrant, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante 3 Danzig, 27. April 190 z 1 a ee i 1 9 1 e W pi 
5 Desai H 1 mah. Pfeilerjpiegel mi armorkonſole, r (ji 
[a i REL | Ab h 85 11 
Konkurseröffnung Amalie Baumann, $ Amtsrichter Dr. Witte S| ergeben aelahe. . 8 — 
bes 3 geb. Krüger, a d Frau A. Karpenkiel | 
Ueber das Vermögen des Kaufmanus Eugen Krüger, m 73. Lebensjahre. 0 den un . e AB arpenkiel, SUR 
welcher unter Dr R O Eugen Krüger in a Danzig, den 27. April 1902. Kollege 5 8 855 2 vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 
pange GE ie am 25. Aprit 1902 BREE ji Im Namen der Hinterbliebenen Kaiſerlichen Werft und A (6257 @ 


fetretbt, mirò | k 
11 Uhr 30 Minuten, das Konkursverfahren eröffnet. | 

Der Kaufmann Adolph Striepling in Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 51 wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 10. Juni 190% bei 
dem Gerichte anzumelden. : 4 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, fomi 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und 
tretenden Falls über die in § 132 der Konkursordnung 
zeichneten Gegenſtände auf 


den 24. Mai 1902, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 26. Juni 1902, Vormittags 10½ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42 
Termin anberaumt. 


dem Gejangverein Arion 
und dem Jünglingsverein 
für die Grabmuſik und 
regen Betheiligung unſern 


| tmigiten Dant. nn 
W balbert Piost, | Oeffentliche 
nebſt Frau. Zwangsversteigerung. von No 


Dienstag, d. 29. d.Mts., fen; 
® es 11 Ul beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
— v e e echt, Ge 
; i i Stern folgende Herren- un Damennären, Di 
Fier Sahne ON Gegenstände als i 96270 My an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
dem Hinſcheiden unſeres 1 Spazierschlitten, 1 kleiner ver teigern .. f Bet der 
Bruder 1Pferdegeschirr Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
5 E 8 Ortsarmenkaſſe hinterlegt. (5610 
A. Karpenkiel 


H mehrere Sack alte Semme! 
Julius Bodtke n vereidigter Auktiongtor und Gerichtstaxator, 
Paradies gasse 13. 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 


Felix Baumann. 


im Auftrage der 
dort Wine 
Monate weder eingelöſt noch 


; Die KOCI MRE nana, 4 Uhr Nachm., 
von der Leichenhalle de inkoniſſenhauſes auf de 
i Kirchhof St. Petri und Pauli Statt. M 1 


Am 26. starb in China an Bord S. M. S. 
„Hertha“ unser einziger Sohn und Bruder, der 
Kaiserl. Ober-Maschinist 


Ernst Wikowskı 


an Herzschwäche im fast vollendeten 38. Lebens- 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige RAINE, jagen wir unſeren herz⸗ i i 
Sache in Beſitz haben oder zur Ronfursmafie etmas thulbig J 881 . lichſten Dauk. 1 1 7 Geric tevollateher, —— 
ſind, wird aufgegeben. nichts an den Gemeinſchuldner zu tille Theilnahme an unserem herben Verlust Danzig, Kahlbude, Frauengaſſe 49 

auferlegt, erbitten im April 1902. — 11 —ů— eim en | len. 


berabſolgen oder zu feiften, auch die Verpflichtung 
von dem Beſitze der Sache und von den Foren Kuſorn 
welche fie aus der Sache abgeſonderte Befriedung ai 1502 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum ZA (6233 
Anzeige zu machen. 3 
Danzig, den 25, April 1902. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung II. 
Bekanntmachung. 


realſchule nebſt Turnhalle 
Für den Neubat Lines Diadthibliother⸗Gebändes nebfi 


Auktion 
in Aliſchotlland Ar. 125. 


11 Uhr, werde ich 


Im Namen der Hinter- | 
„ Anacker in der 


bliebenen 


Eduard Bodtke, 


Ulrieke Ising, 
geb. Bodtke. 


Danzig, 28. April 1902 
Die Hinterbliebenen. 


Bi 


Nachruf. 


ii bau eines $ 131 
a aa 6 XI des ano een nel ak Am 22. d. Mts. starb unser Kollege der e ee 
wir die nachbezeichneten Lieferungen un genden Posthalter entſchlief ſanft zu einem Sensen 


beſſeren Erwachen unſere ( — . PE E 


liebe Schweſted, Schwä⸗ 1 kti H ` N 

i oi- len ſogleich. (5691 
. l U lar t w A. kinu, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 

Am Dienstag, 29. April er., Fernſprecher 1009. 


tante 
Marie Scharping e bin do ä —— — —— — Jh 
aſe reiwillig: 2 A ° > x rak 
uftion in Gr. Walddorf | 
im früher Maass'ſchen Grandftüd. N 


geb, Unselt 
im 82. Lebensjahre. 1 ſtarkes Arbeitspferd 
. Rt ier mit Geſchirr, Ifaſt nener 

ie ate den W Tafelwagen, 1 gut erh. Montag, den 5. Mai 1902, Vormittags 10 Uhr, werde 

; Kaftenfederwagen ich im Aufkrage des Hofbeſitzers Herrn Fried. Arendt wegen 

öffentlich meiſtbietend gegen Verkaufs des Grundſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen; 

(gleich baare Zahlung ver-] 0 junge, ſchwere Milchkühe, ſämmtlich zum Herbſt rich 

ſteigern. milchend werdend, 3 einjähr. Kuhhocklinge, 1 ausgetränktes 


P rdingung. 
Tooren a Eee Kalk nień Schwemmſteinen, 


tere Talis Sezerspatowshi, 


Derselbe war] jahrelang 1. Beisitzer beim 
Schiedsgericht für unsere Berufsgenossenschaft 
und hat als soleher mit Fleiss und Umsicht 
die Interessen der Genossenschaft wahr- 
genommen. 


Wir werden dem Verstorbenen, welcher 
durch seinen biederen Charakter sich die 
Liebe und Achtung seiner Kollegen erworben 


Sons vi Ausführung von Maurerarbeiten ausſchließlich 


Materiallieferung, 
Loos VII. Asphalttrarbeiten, 
Angebote find für jedes Loos geſondert, nach Maßgabe der 
für die Eingangs bezeichneten Bauten geſondert gegebenen 
allgemeinen und beſonderen Bedingungen verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, ſowie unter ausdrücklicher 
Anerkennung der gestellten Bedingungen im Baubureau des 
Rathhauſes bis zum 12. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, ein⸗ 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, 30. d. M., Nach⸗ 
mittag präciſe 3 Uhr, auf 


zureichen. Die Bedingungen liegen im Baubureau des Rat bat, stets ein dankbares Andenken bewahren dem S. athaeinen Kirch N ROC i 2 Kaſten⸗ 
E CE . z ; , 1 s der Neumann, Kuhkalb, 2 fette Schweine, 2 kleine Kaſtenwagen, aſten 
hauſes zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch gegen Er⸗ i 8215 10 ile belebt ; Gerichtsvollzieher, Danzig, allen, 5 1 Kartoffel reibe, 1 ea 


E al  iBieferftadt 21 ] Hobel, 3 Pflüge 2c. 2 
i ili Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen wel 

Grosse Auktion mit herrschaitl. Mobiliar, monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. ją 

GHarunter Nustsachen | m u 

dem Nachlasse eines Sammlers, A. Klau, ir TAA a A Frauengaſſe 


Kunst- und Antiken-Auktion 


Dienstag, den 29. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Eliſabethwall Nr. 5. 


Auftrage für Rechnung wen es angeht: 1 mah. Cylinder- 
Die mr zur Verſteigerung gelangenden Kunſtmöbel pp. 


bureau, 1 nussb. Diplomateuschreibtisch, 2 Plüschgarnit., 

2 nussb, Trumeauxspiegel, Ihocheleg. mah. Trumeanspienel 
darunter getriebene Silhersache, eine große. Anzahl goldenen 
und filberne alte Münzen, Porzellan, Oelgemälde heriiimier 


mit Stufe, über 3 m hoch, seltenes Stück, 1 überpolsterte 
der Sonne), 2 alis halländ. Gelgemälde (Stillleben), 2 Empire- Meiſter, eine alte Danziger Stniznhr, ein Doppel Tier ams 
$| Waudtolier, 1 Berliner Kaffeeservice, 1 Delfter Vase Paul Kahr, 
Rahmen, 1 altes Berliner Theeservice u. m. a. Ferner: 
Mittwoch, den 30. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


6 hochlehnige geschnitzte Stühle, 1 Tisch auf Kreuzfuss, 
1 eich. 1 thür: Kleiderschrank mit reicher Bildhauerarbeit, 
1 do. Vertikow, diverse Oelgemälde, Aquarelle, 1 Truhe, [dnjelöft im Auftrage folgendes ſehr gutes Mobiliar: 
2 eleg. nussb. Bettgestelle mit Matratzen, 1 achteckiger 1 altdeutſche Garnitur in gewirkten Plüſch, echt nußb. 
Salontisch, 3 nussb. Sophatische, 1 Paneelsopha, 1 Sopha Geſtelle, 1 nußb. Kleiderſchrank, 2 do. Vertikows, 1 Sopha 
in Plüsch, 2 birk. Bettgestelle mit Matratzen, 1 Speise-] in Plüſch, 1 achteckigen Salontiſch, 2 nußb. Sophatiſche, 
ausziehtisch, 1 Spieltisch, 1 Waschtisch mit Marmor,] 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch, 12 hochlehnige Stühle, 
2 do. Nachttische, 2 Wandarmleuchter, 2 Regulateute, 1 Regulator, 2 nußb. Trumeauxſpiegel mit Stufen, 2 Pfeilen⸗ 
1 Garnitur in mah. Gestellen, 1 Schlafsopha in Plüsch, ſpiegel, 3 ſehr pe Bettgeitelle mit Matratzen 1 Waſchtiſch, 
18 nussb. hochlehnige Rohrstühle, 2 Pfeilerspiegel nebst] 1 Nachttiſch m. Marmor, 18 birt. Nohrſtühle, Paneelbrette⸗ 
Konsolen, 1 mah. Kommode, 2 Teppiche, sowie ver-] 2 Bauernxiſche, 1 Kleiderſchrank, 1 Küchenglasſchrauk 1 nußß. 
schiedenes anderes Mobiliar und Wirthschaftssachen Speiſeausztehtiſch, Säulen, 1 Zigarrenſchränkchen, 1 «4 
und 1 Brockhauslexikon (17 Bände) versteigern, wozu] apotheke, ſowie verſchiedene andere Sachen 
höflichst einlade. — Bemerke, dass ich für sämmtliche] verſteigern, wozu höflichſt einlade 
antike Gegenstände, Münzen, Porzellan, Silbersachen pp.] Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator, 
die Garantie der Echtheit übernehme. Burgſtraße 4. 
vergeben werden. Beding Kunst- und Alterthumslicbhaber mache besonders 
werktäglich während der auf diese Versteigerung aufmerksam. i 
Betriebsinſpektion eingeſehen, Die Beistellung von Kunstsachen und Antiquitäten zur 
die Bedingungen auch (| Mitversteigerung ist mir gestattet worden. 
0.50 Mk. (nicht in Brie 5 Paul Kuhr, vereid. Gerichts-Taxator u. Auktionator, 
Die mit der Auff : „Wa 5 im Alter von Jahren Burgstrasse No, 4. 
gebote ſind bis zum 15. Mai 1902, JA WPA = 
der unterzeichneten Betriebsinſpekri Dieſes zeigen, um ſtilles Beile Ale Auktion 


ſtattung der Schreibgebühren erhältlich. 


Wir bemerken ausdrücklich, daß die Lieferungen und Der Vorstand der Fuhrwerks- 
Arbeiten für beide der Eingangs bezeichneten Bauten zuſammen 


bergeben ſmberden, was Bei Abgabe der Angebote zn Benchten Berufs- Genossenschaft, Section II. 
bleibt. (6226 J. Marschall. (6248 


Danzig, den 16. April 1902. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


y Wir be auf unſerm Kigchhof bie in deu Omar Fur die herzliche Theilnahme an der Beerdigung 
befindlichen al ſo über 30 Jahre alten Gräber einebnen zu laſſen, unseres unvergesslichen Sohnes, Bruders und 
Wir fordern die Inkexeſſenten, welche die Gräber ihrer Schwagers Paul Bartsch spreehen wir der hoch- 
Angehörigen auf weitere 30 Jahre erwerben wollen auf, ich geehrten Firma Schichan sowie den sämmtlichen 
bis zum 30. Juni d. Js. 8 Herrn Marks, geehrten Herren Beamten derselben, allen Freunden 
St. Prinitatiskirengaſſe Mr. 5 ah melden. und Bekannten für die herrlichen Kranzspenden, 
ebenso den Herren Sängern für den uns so wohl- 
thuenden Grabgesang, Herrn Pastor Stengel für 
seine unsere Herzen beruhigenden Worte, überhaupt 
Allen, die sich bei der Bestattung unseres theuren 
Entschlafenen betheiligt haben, unseren tiefge- 
fühltesten Dank aus. 

| Danzig, den 28. April 1902. 

Frau F. Bartsch, geb. Lemke, 

Gertrud Sinnecker, geb. Bartsch. 

Ewald Sinnecker. 


Garnitur in Mouquettepliisch, 2 nussb. Kleiderschränke, 

3 do. Vertikows, gr. Oelgemälde von Fischer (Waldland- 

schaft), 1 Oelgemälde von Pfeifer (Landschaft hei Untergang 

Sal so SU ryj 2 1 5 1 —5 dem Jahre 1660 etc. findet 

mliche ersachen, 1 gr. Anzahl alter Münzen, darunter E 

1 Danziger Doppelthaler aus dem Jahre 1666, 6 alte chines. ſtatt, wozu gebe N si A at 

nebst Deckel, 1 Messing-Blaker, 1 kl. Münzenschrauk, zu š 
deni den 25. April 1902. antik, 1 kl. bron, Kanone, i alte Danziger Weckuhr in vereidigt. POWA e RE Auktionator, | 
Der Gemeindekircheurath v. St. Trinitatis u. St. Amen. schwarzem Gehäuse, 2 bunte engl. Kupferstiche in mah. —Mobiliar-Anktion Jopengasse 20. | 
TT . . R GC REGA CEA KOK A Tun Tea - * A 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abthelung A iit heute bei der || 
unter Nr. 846 regiſtrirten Firma „Hugo Boehnke“ in 
Danzig, Inhaber Kaufmann Hugo Bochnke in Pranit |] 
eingetragen, daß der bisherige Prokuriſt, Kaufmann Eni! 
Ruttkowski in ady in das Fandelsgeſchaft als 
perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten iſt. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat am 1. April 1902 begonnen. (6239 

Danzig, den 25. April 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Die Herſtellung auf 
St. Albrecht ſoll im chen 


chlief ſanft nach kurzem 
Tröſtungen der heiligen 


Kirche meine innigſtgeltebte Frau, unſere gute Mutter, 
1d Tante 


J feldbojniditnen Flügel 4 


p 
i ut erhalten, mit gutem Ton 
d — Lohries, b k Kaufen geſucht. Offert mit 


in Gegenwart der etwa erſchienenen betrübt an a J ; 
kole Zuſchlag erfolgt nach geleg Oſchersleben, den 27. April 1902. Tischler gasse No. 49. s ; 227 an d. Ex | 
des Etats. (6243 Oberingenieur Georg Beil Mittwoch, den 30. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich N kaufe an deen eben $ 
Danzig, den 27. April 1 und Kinder. im Auftrage 7 lerton unten 2908 an ble 1 inderiportwagen, 1 lederne | 

l 

4 


$ Tour A b Dr 
5 Ent Pflaumen, 300 Pfd. Grbien, biberfel@ Cape, Bień Blat. (4008 PF uren dt. Graben A 


Reſte Traubenroſinen, 1 Reſt Pfefferkuchen, WWW J. Gross, aach ueanekt, | 
i i ii , | SW W WW e Ra WW RW UW täplich gesucht. | 
od F Rei Honig, I Bie ie dann Hache Gart- en Reliorgasse 4. (91726, | 
2 Key e więk 1 Gros farbige Lederglaſur Wünſche ein gebraucht. Pianino Off m. Brel u. H 207 AA 

en Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. u kaufen. Off. m. Preisang. erb. erden fets gekauft 


f t „ A. Rehan; akowski, 'auft r. 30 ` 
tage unsere inniggeliebte Mutter, die Wittwe gerichtlich vereidigter Tarator, Langgarten 39.1 r eiferner 1 ditit. Grab. 100. DEE 


Lina Krause Herrsehnitliche Mobiliar -Auktion 3, Damm No. II. 1. Mi. Offerten unt. H 232 an die Exp. 


Vormittags von 10 Uhr ab, Saubere Weiß⸗ und 


Königliche Eisenbahn = Beiriehsiuspektion. 


Gestern Abend 7 Uhr entschlief nach langem 


008880009898 $ j rt © 
Die glückliche Geburt schwerem Leiden an ihrem 64 jährigen Geburts 


LT) 
2 81 
Die algen 816 einer Tochter zeigen an 3 
J eines münteren Mädchens 3 2 Danzig, 28. April 1902. 3 


t 
8 Sangha $ Architekt Kuhr 


„Fangfuhr, 25, April 19 
8 0.Borkmann u. 02, a geb. Wentzlaff. „5 
5 03 15 l 8 G Sina Margarethe, Danzig, den 28, April 1902. den Söhne N {ollen vextanji 1 7 05 ne Hund. Kleiderſchrant, 1 do. Bertifom, Rothweinflaſchen Nein 3 Grundjtüd 
LJ 0 . KI 85 “ I r, | i | 
Die tranern | ; schyarnitur, Sopka, 2 Sessel, 1 Pieileripiegeilmerd. gekauft Brodbänteng. e aur Sand zu pachten geſuche 


[mit Spind, 12 nußb. Stühle mit Rohrlehne, 1 Salon⸗Uhr, 
32 Teppiche, 1 Ecketagere, 2 Kammerdiener, 1 Ritierſopha, 
% Bottyestelle mit Sprnzyfederkoden, 1 Regulator, 1 Wasch- 
j|lisch, 2 Nachttische mit Marmor, 1 Paneelbrett, 2 Glasbllder, 


Paul u. Walter Krause. 


Die Beerdisung f erstag, den 1. Mai 
5 Uhr Nachmittags, Von St Marien-Krankenůhause 
auf dem Barbarakirchhof statt. 


e Off. u. H 107 an die eee | 

chtungen $i 
9 7 7 ++ nen Leg „au Gin m qm eilt: | 
Große Auktion mit Mobilin EEEE pm Stik śm, | 


7 7 ó Iben Allee, j 
Zeitungsp apier 5 Garner für Geriägeß 


090090999990 


EP e 


Br ente früh 7.45 ſtarb nach k eiden 
meine me ER Frau, e 
Tochter, unſere Schweſter, Schwägerin, Tante u, Nichte 


Alice Bedarf, 


Anläßlich unſer i ndenen 
ßlich unſerer am 25. April ftattgefundene Frauengasse 9, l. Etage. 


d Mittwoch, den 30., Vormittags von 10 Uhr, werde 


geb. Mierzwicki, goldenen Hochzeitsfeier find uns fo viele Beweise 
„ BR ; 4 ; 34. 
Im Alter von 27 Jahren 4 Monaten, J ber Liebe und Freundſchaft zu Theil geworden, daß p |, à f werde kauft E. Meysakn, Breitg. 134 | abzugeben. 
ihren drei vorangegangenen Kinderchen Sie folgte ges uns ſchwer iſt, Jedem Kos. zu danken. Wir? A e ee R = E E e A Kl. Stubhündch t, Hl. Geiſtg. 1, 1. Lindenstrasse 6. 
Danzig, den 28. April 1902. ® erlauben uns daher, auf dieſem Wege allen Freunden Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow mit Säulen, 1 mod. Plüſch⸗ Rabaltmk z. kg. Neugart 3541. REY 
Der trauernde Gatte und Bekannten für die erwieſenen Aufmerkſamkeiten W ſopha, 6 Stühle (hochlehnig), 1 Patentſchlafſopha in Plüſch, Rossschliichterei ick 
Bedarf, y Cunſeren tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen. D e ichn ere K 105 em 1 nußb. fante 3 1 5 nA 2 
w 4 doń s Buffet mit Grundichnitevet, 1 opha; achen find in kau achtpierde 
Br | Wilhelm Pastowsky BI puten ala am sea Gran el AB BT a | | 
nat, 3. 0 a 5 r febr paſſend. 9 ner- u. Hundefutter k s E 
E E SE a d KODA NB. Gwemtuel können gekaufte Sachen einige Tage leben 1 perſchließb. Handmag. geſucht. sel Grundt., Ia w. Todes bel | 
|| OWYWWGWWWWYWWWWWWWŁO bleiben, A. Loewy, Auktionator. I Offerten unt. H 261 an die Exp. 4000. K Anz. z. vk. N. Hundeg. 39,2. | | 


Bi ee 


Bückereigrundſtück mit großer 
Stadtkundſchaft, Hauptſtelle am . 
Marktwlatz, in einer Kreisſtadt Sopha, Sophatſſch, Bettgeſtell, 
gelegen, ift zu verkauf. Offerten 2 Stühle, Wäſcheſpind zu vert 

B. 78 an die Exped. Baumgartſchegafſe 3 u. 4, 1, lks 
der 3 bed ang 


Mit 5-400) Mark Anzahlung 


ift ein neues Zinshaus mit Jopengaſſe 20, Laden. 


Bauſtelle in Bröſen zu verk. 
Offerten unter H 19 an die 
Expedition dieſes Bl. 


Ben ae Ban nat. CE 
Kleines Grundſtück 
mit Pferdeſtall, Einfahrt, zur 
Meiſcherei und jedem anderen 
Geſchäft paſſend, zu verkaufen 
Breitgaſſe 3, Reſtaurant. . 


Tila mit harten 


in Oliva zum Alleinbe⸗ 
wohnen billig bei wenig 
Anzahlung zu verkaufen 
durch A. Ruibat, Heilige 
Geiſtgaſſe 84. 
Kl. herrſch. Grundſt. a. Bahnh.f. 
11000 bei 2000 ME Anza 1 
verk. Off. unt. H 106 an die Exp. 
‚Grösseres festes Grundstück, 
Hauptſtr., Nähe Hauptbahnhof 
belegen, mit 2 Geſchäft. iſt für 
4 Mk., verk. M. 3200 Mk. 
Hyp. Off. unter H 215 an di 

Kleiner Bauplatz, außerhalb, 
ſehr günſtig zu 
Offerten unt. H 219 an die Exp. 


Gesehätsgrandstiiek 


in beſter Lage, worin über 
60 Jahre Tiſchlerei und 
Sargmagazin mit großem 
Erfolg betrieben wird, ift 
eventl. mit Hofgrundſtück 

in nächſter Nähe, 
Lagerraum, Werkſtatt ꝛc. 
zu verkaufen. 
Offerten unter H 216 an 
die Exp. erbeten. 


f. Gutes Fahrrad für 50 Mart zu 
e &. [verkaufen Altſt. Graben 106, pt. 


M. kl. Villa i.Zoppot,nahe dem 
Kurhaus, 7Z., Verand., Gart. ist 
F. den Preis v. 14000 Mk. au vrk, 
Näh. Danz., Rähm 18, 1 r. (94510 


tirnndxtüeksverkan) 


Dreiſtöckiges Wohnhaus mit 
ziveiſtöckigem Hinterhaus, 3 bis 
Fimmerigen Wohnungen in 
Berent für 55000 Mk. 
10000 Mk. Anzahlung umſtände⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 
Vorzügliche Geſchäftslage in 
der Hauptſtraße, in unmittel⸗ 
barer Nähe vom Markt. — —— — — 
Jahren wird darin ein beſſeres Halb⸗Renner 95 Mk. gut erh. 
mit|vE. Heil. Geiſtgaſſe 48]p. (93995 
Möbelmagazin und Bäckerei mit 
heſtem Erfolge betrieben. Feſte 
Hypotheken, billiger Zinsſatz. 
Auskunft ertheilt 


Ehrhardt, 
Stolp Pom., Fiſcherſtr 


Grundstück, 10 M. culm. in eben. 
Lage, b. 3000 Mk. Anz. zu kauf. geſ. 
B. Danzig. Off. u. H 268 an die Exp. 


Bino gntqeh. Meierei, 


mit nachweislich feſter Kund⸗ 
ſchaft wird zu übernehmen ge⸗ 
ſucht, evtl. das Haus zu kaufen. 
Offerten nur vonSelbſtbeſitzern 
unter H 212 an die Exped. d. Bl. 


Fortſetzung auf Seite 12. 


Kolonialwaaren-Geschäft, 
gute Brodſtelle, größerer Unter: 
nehmungen halber vom 1. Juli r 
ob. 1. Okt. günſtig gu vertaujen. fit zu verfaujen Pfefferſtadt 55, 
Off. unt. H 268 an die Exp. d. Bl. Eingang Banmgarticheg,, 2 Tr. 

Gut eingeführtes FCC 
Konfitüren- und 


Kaffee - Geschäft Antike Truhe soll 
evtl. ſofort zu verkaufen Qang- 

fuhr, Hauptſtraße 88.(92465 
St. Bernhardiner, j 
1½ Jahr alt für 200 Mk. verkäufl. 
Off. u. H 278 au die Exped. d. Bl. 
Wachſamer Stubenhund billig 
zu verkauf, Jakobsneugaſſe 12,1. 


Radfahreranzugu.ſchw. Tuchrock 


Sommerüberz., Zylinder, bill. z. 
rk. Vorſt. Grab. 45,2, Gg.Melzg. 
Portechafſengaſſe 4, Ueberz. z. v. 
Sommer - Ueberzieher 
zu verk. Langenmarkt 21, 2 Tr. 
Tiigel für 45 Mark 
zu verk. Brodbänkeng. 36,1 (6255 


‚Ant erhalt, Pianino ' 


j Accord-Zither, , 
wundervoller Klang, umſtände⸗ 


Preußiſcher Hof“, Junkergaſſe. 


nußb., hocheleg., groß. 
Ton, Werth 750.0 fü 


500.4 z. verk. Brodb.⸗Gaſſes8, 2 


(94206 
Dopha bil. zu of. Tiſchlerg. 18,1. 


Mit 6000 Mk. Az. gut verz. Haus, 


e ee Bamgsquli 
Gute rodſtele! zee wom 


Birk., gut erh. Sophatiſch b. z ok. 
Neufahrw., Sasperſtr.32. Helke 


Alte Sachen zu verk., darunter 
rothbraun. Plüſchſopha, Sophat. 
geſtr. Kleiderſchr., Bankenbett⸗ 
geſtell billig Heil. Geiſtgaſſe 9, 1. Altes Leder iſt wieder zu haben a 
an lebhaftem Orte in angenehm. | Bettgejt. mitSprgfm. 2 Küchen 
Lage, 20 Morgen beſtes Land, tiſche, Spiegel, Waſchbütte n. alte 
gute Verzinſung, möchte b. ca. Lampe z. vk. Schüſſeldamm 37 3. 
3000 Anzahl. verkaufen od. 1 gutes Sopha, 

illa in Langfuhr ver⸗ Lampe, 
i baarer Zuzahlung. mehr. a 
on Selbſtreflektanten zu verk 
unter 6193 a. d. Exp. erb. (6193 


um = 
Bäckerei! 
Eine renom. gangb. Bäckerei 
ift v. gl. bei 1012000 
zu verk. Off. unt. H 155. (93726. 
Alte Nahrnnysstelle in Danzig. 
Etabliſſem m. ſchönſt. Ausſ. über 


596 


Gnsefyta und Rohre 
bill. zu verkauf. Jopeng. 25, 1. 
Mod. Kinderwagen, Kleiderſchr., 
Sopha, Plüſchſopha, 2 einf. Btg. 
bill. zu vrf. Altſtädt. Graben 38. 


5 —15 .Rii Den Offerten bitte Angabe 
6a.100 0 Cir Rüben über bisherige Thätigkeit und 


Photographie beizufügen. 


Pelix Przyszkowski, 


Hoflieferant, (5903 


und Wrucken 
fat billig abzugeben (94646 
Wicht, Zigankenberg. 
Eleg. Kinderwagen auf Gummi- 
rädern, 1 einſ. Sportwagen zu 
verk. Langf., Kaſtanienw. 4b, 2, r. 
Kartoffeln 

(kleine Roſen⸗ zur Saat hat ab⸗ 
zugeben Dreiske, Emaus 1. 


Zu verk.: 1½ z. Fichtenholz, ein 
voll. Satz, g. Werkzeug, Schraub⸗ 
zwingen, Keilzwingen, Hobel u. 
Sägen. Tiſchler Müller, Bröſen. 
Faulgrab. 15, prt, ſ. Z alte Kloſet⸗ 

becken u. alte Fenſter bill. zu verk. 


Tapeten 


gänzl. Ausverkauf in Reſtern 


Borde umſonſt Brodbänkg. 48, 1. 
Eine Nähmaschine zu 

verkaufen Vorſtädt. Graben 30, 

Hinterhaus 5. Thür. 
Geldschriinke, neu, 

mit Stahlpanzertreſor, 
à 150, 180, 250, 330, 450 
Hopf, Matzkauſcheg. 10. (5104 


Saatkartoffeln, 


frühe „Maikönigin“, hat noch 
abzugeben zum Preiſe von 2 % 
per Etr. Dom. Schönfe 
bei Danzig. 


500tr.Rosenkartoffeln, & 


Dabersche 
und magnum bonum, 
Saatkartoffeln 


hat abzugeben 


Kohl, Ohra, Nene Walt 


786 


Damenfahrrad (Wanderer), 
faſt neu, preiswerth zu ver- 
kaufen bei Adolf Wahr, 
Stadtgraben 5, part. 


Litergefähe find ſtets billig 
zu hab. in d.Böttchereigangfuhr, 
Kaſtanlenweg 4, Hinterhaus. 
Schuhmacherhandwerkszeug u. 
Reijt P. 30, 3. vk. Fleiſcherg. 43. 
Neues Grabfrenz v. Bandeiſen 


Ein großes Quantum Dachrohr 
: hat zu verkaufen 
Schlicht, Kneipab 1. 


Halbverdeckwagen u. Ein Schneidergeſell auf f Röcke 
geübt Brodbänkengaſſe 31. 


Schuhmacherg. gſ. Thornſchw. 17 


Jing, Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen findet von 
ſofort Stellung bei 


Selbstfahrer, 


Eine $ ſe 


ſehr gut erhalten, mit Zangen 
zu verk. Langgaxten 80, in der 
Kantine. Daſelbſt ift auch ein 
gr. Begleithund, ſehr treu, ſehr 
wachſam zu verkaufen. (94146 
Ein gut erhalt. Kinderwagen 


Gut erhalt. Kinderwagen zu] Reſp. Herren werd. überall von 
renom, eingef. Firma zum Ver⸗ 
kaufe ihrer anerk. vorzügl.Qua⸗ 
litäten aller Preislag. geſucht. 
Hohe Prov. Gefi. Offert. unter 
J. A. 681 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Hamburg. (6264 


Allmodengaſſe Nr. 6, Thüre 21.] Tücht. Schneldergeſ auf Hoi. fof. 
Gut erh. nde rwwagen 12 t veri. Heil. Geiſtgaſſe 23, 1 Tr. 


Linen schr gut. Tagseineldor 


ſtellt ſofort ein. 
Langgaſſe 36. 


Unverheirath. Autſcher 
Einefaft neue, N. g. erh, Be melde ſich Hausthor Nr. 5. 

K ür Lager 
in J. 180 e 
Holzmarkt Nr. 22. 


Licht, Dnarncker 


billig zu verk. Töpfergaſſe 29, pt. (Steindrucker), welcher auch an 
e ee abe der Schnellpreſſe bewandert iſt, 
wird zum fofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. PRA 175 en. 
* eugnißabſchriften unter 

Zeichenmaterialien |H 28 an die Exped. d. Bl. 
Ein guter Rockarbeiter kann 
den Johannisgaſſe 48, 8. 


verkaufen Kökſchegaſſe 7. 


Laſtadie 26, 2, 1—2 Uhr Mitt. 


Nähmaschine, gut er- 
halt., ſehr billig zu verkaufen. 


Gut go 
zu verk. Mattenbuden 2, Laden. 
3 Marmortiſche zu verkaufen. 
Näheres 1. Damm 2, part. 
Fahrrad Wanderer), Garderſtd. 
billig zu verk. Langenmarkt 31,1 


badewanne umſtändh. bill zu vk. 
Offert. unt. H 238 an die Exped. 
Il. Repoſitorlum m. Zombant 
iſt zu bert, Neuſchottland 22. 


ft zu verk. Neuſche mand 2. 
Einffaſt neues Fahrrad iſt preis: 
werth zu verkaufen Rähm 19, 1. 


werth zu verkaufen Rähm 19, 1. 
Gut erhalt. Damen⸗Fahrrad 


Wegen Geſchäftsaufgabe 
iſt ein Poſten > 
Schreib: und 


bill. zu vk. Off. u. H 230 a. d. Exp. 


ee und Tombant Schuh N a 
it 2 Glaskaſten billig zu verk. uhmachergeſ., a. auf Pl. k. È l 
Pferdetränke 13, Papiergeſch. meld. Jungferng. 26, 2 Trepp. H.Glatzhófer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. k. fih meld. Vorſt. Graben 33, 2. 


f. und ſtille V 
9. 


Marien⸗ Kommode bill. zuvrk. Laſtadte 6. 
(6256 


Hübsches Rentier- 
Grundstück, 


Kneipab Nr. 2. 


2Tiſche, 1Gloria⸗ 
2 Fach Ersmegardinen, 


Faf neues Fahrrad 


(Brennabor Straßenrenner) m. 
mehr. Reſervetheilen billig zu 
verk. Hundegaſſe 101 f. Komtofr. 


Tisehlorgesellen 
3. Damm No. 2. 


Ein Rockarbeiter kann ſich 
U. Neuheiten, bei 1 Rolle 1 Dieter | melden Röpergaſſe 4, 4. (93666 


Tüchtiger, fachmännischer 


er treter 


Ein 


un 


und Theerfäſſer 


nd. wegen Fortzugs bill, ſind Kneipab Nr.2 zu verkaufen. 
„Fleiſchergaſſe 72, Lad. 7 5 
E. Sopha, Tiſch, mehr Stühle zu 
verk. Langgarten 48-50, Th. 7, pt. 
Tiſch u. Bettgeft. m. Matr. bill. 
zu verkauf. Pfaffengasse 6, 2. 
Bettgeſtell mit ſehr guter 
Sprungfeder u. e. Roßhaarmatr. 
zu verkauf. Petershagen 36, 3. 
L.u. M., Reſtaurationsgroͤſt m. Bett. ſpottbill.Vorſt. Grabens 1. d 
aal u. Bühne. Ihrl. Rg. M 


Männlich. 


Hoher Aebeuverdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 


zuverläſſige Herren belieben 
(94266 lausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (4820 
Bureau der Friedrich Wilhelm - 


Gesellschaft. 


Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Für meine Ungarwein⸗ 
(6250 Groß handlung ſuche ich einen 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen gut 
eingeführten u.branchekundigen ] E. 
Sauberer Rockarheiter a. Tag 


Reisenden. 


Ratibor. 


Nähmaſchineu⸗ 


Reiſende 


ſtellen ſtändig unter günſtigſten 
Proviſtons⸗ Bedingungen ein, 
Bei zufriedenſtelld. Leiſtungen 
Lebensſtellung. 


Bernstein & Co. 


Danzig, 1. Damm 22/23. 


ingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und geeignete Per⸗ 
Pr. 48000 /b. 12.15000.% Sofort zu vert, : Baradebetigeit.| onen zur Uebernahme von 

u. H 154 g. d. E. (98776 Mk. 35, gutes Ripsſopha Mk. 30, Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Schlafſopha in Plüſch 45, Waſch⸗ Nur durchaus ehrenhafte und 
tiſch Mk. 30, alles ganz neu, 


ſucht per ſofort einen Servir⸗ 
kellner als Buffetier mit 400 % 
Kaution, einzelne Hausdiener. 


nl melde fih 2. Damm 2, 2 Tryp. 


Tücht, Raseurgehilie gesucht 


Sunrawski, Ketterhagerg. 14. 


25° Oberkellner, WH 
polniſch, 100 Mk. Saut., Kellner⸗ 
lehrlinge fof. geſucht C. Hick- 
hardt, Breitg. 60, Zentral⸗Bur. 
Laufjunge f.3 Mk.die Woche kann 
Een Sranengafle . 
Ein Laufburſche kann ſich m. 
Langgarten 60 Klempnerei. 


find. dauernde 
Beſchäftigung 
(98685 


Bettfedern und Daunen 


per Pfund 45 n. 75 Pig., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. 
Hoher Nebenverdienst! 


Mitarbeiter aus allen Ständen u. allen Orten als Agenten 
ermittler von großer Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
fait gegen hohe Provision gesucht. 

unter 5884 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Für Päntollelmacher! 


Reparaturſchueider 


Pommerſtraße Nr. 29. 


Ein tücht. Schneidergeselle 
möge fih meld. Altſt. Grab. 63,1. 
Jg. Uhrmachergehilfe 
bei gut. Geh. gej. K. Edelküttol, 
Uhrmacher, Kürſchnergaſſe 1. 


Ein Schneidergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung 


Brodbänkengaſſe 49, 8 Tr. 


Schneidergef k. |. m. Häkergaffe 
Nr. 4, Eing. Prieſtergaſſe 2 Tr. 
Suche z. 1. Mat einen ordentl. 
Hausknecht. Franz Gisziusky, 
Fleiſchermeiſter, Breitgaſſe 2. 


Schneidergeselle 
melde ſich Makergasse 58, 3. 


Anſtreicher kann fich melden. 


Hohe Seigen 2, Radandt. 
Tapeziergehilfen 

nach außerhalb ſucht 

» Gehley, Neugarten 350. 


oder Stück geſucht Breitg. 62, 2. 

Einen zuverläss. Kassirer 
bei lohnendem Verdtenſt für 
mein Abzahlungsgeſchäft gef. 


Kaution erforderlich. Nicolaus 
Pindo Nachfl. M. Gran. 


Zentral-Burean 


des Gastwirthevereins 


Jopengasse 17 


Schuhmacher 


anf Reparatur gej. 1. Damm 16. 
Schneldgeſ. m. |. Rammbau 39,1. 
Kutſcher, erf., geſ.Altſt. Grab. 63. 


Schneider-Geselle 


ür mein Material- und 


f, | Kolonialwaaren-Geschäftjuce 


Tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


Id findet von gleich Stellung bei 
(98856| F. Zander, Gumbinnen. 

Ein tüchtiger, jüngerer 
ärtnergehilfe kann ſich 
melden Emaus 22. 


J. Frómert. 


Hausd. u. Kutſch.f.Danz., Knechte 
u. Ig. f. N. Berl. u. Schlesw.(Reiſe 
fr.) ſucht Glatzhófer, Breitg. 37. 


6 ondinirt, Acqnisikeur 


für einen geſetzlich geſchützten 
Reklameartikel ſucht das 

nternationale Patentbureau 
duard M. Goldbeck, 


Große Gerbergaſſe 3. 


Bertreter. Wir ſuch.geg.entſpr. 
(93846 | Vergüt. Herren, d.ſ.z. Acqutſition 
Eisschrank billig yr aerogen v. ee e 19 80 
f aſſe 4 im Reſtaur. 86 | m. Refer. u. au Ang. d. k 
Bennett : Thätigk. an d. Verlag deutſcher 
Fachadreßbücher Piretzschner 
& Co., Dresden erb. (6265 


Schneidergeſ. gej. Burgſtr. 3, 1. 


Schneider, 


bk. Flei rg. 43, H., p. der gut Herrenſachen bügeln 
billig zu verk. Fleiſcherg. 43, H. p e geladić 


Färberei Grunenberg, 


Hochſtrieß. 


„ Rosenthal, 


Holzmarkt 15. 


Meldungen von 6—7 Uhr. 


Cognac u. Rum. 


Hoſenſchneider 


mit nöthiger Schulbildung von 


Söhne achtbarer Eltern 
können in unſere Fabrik als 
Lehrlinge eintreten. 


Marzipan- u. Zuckerwaaren- 
Fabrik Schneider 6 Comp. 


Kräftige, junge 


(6258 


zu erlernen, finden Aufnahme 
in renommirter Brauerei 
Weſtpreußens. Nach beendeter 
Lehrzeit wird Stellung beſorgt. 
Gefl. Offerten unter O 11 an 
das Intelligenz Komtoir in 
Danzig erbeten. (6235 
Für grösser. Komtolr (Agentur⸗ 
und Kommiſſionsgeſchäft) am 
Platze wird 


= 

Lehrling 

mit angemeſſ. Schulbildung, per 
ſofort oder ſpäter gegen monatl. 
Remuneration geſucht. Offert. 
unter Beifiig. des Lebenslaufes 
unter H 228 an die Exp. dief. Bl. 
Ein Klempnerlehrling kann ſich 
melden Karthäuſerſtr. 109 10. 


1 kräftiger Lehrling 
zur Schlosserei geſucht 
Brandgasse 5. 


Gerizki, 
(94356 


(94165 


Lehrling 
ſofort oder ſpäter. (5912 
julius Mattissohn, 


Vorſtadt Marienwerder Wpr. 
Suche einen Lehrling 
fürs Schuhmacher ⸗ Handwerk 
E. Hümssen, Poggenpf. 84. (94045 
Ein Schreiberlehrling 
geſucht Jopengaſſe 66, 1. (94056 
Lehrling, Sohn ord. Eltern, gej. 
zur Erlernung der Bäckerei. 
Thornſcherweg 7. (9408b. 


Ein Lehrling 


mit entſprechend. Schulbildung 
kann bei mir eintreten. 


S. Berent, (94686 


Danzig, Kohlenmarkt Nr. 27, 


Kolonialwaarenhandlung. 


Danziger Chocoladen-, 


Leute, 
welche Luſt haben, das 


Brauerhandwerk 


Weiblich. 


Aleinfchende Fran 


mit guten Empfehlungen zur 
Hilfe im Haushalt fof. geſucht. 
Meldung. tägl. v. 11-12 Vorm. 
Brodbänkeng. 45, 1. (93616 


2 Fleifher - Mamfells 


für ff. Wurſt⸗ und Auffónitt- |; 

geſchäft gegen hohes Gehalt AR 
geſucht. Nur Fräulein mit guten 
Empfehlung. wollen ſich ſchrift⸗ 
lich unter 93886 an die Exped. 
d. Blattes wenden. (93386 
Für ein kl Atelier w. von fof.eine 
perf. Taillenarb. bei hoh. Salair 
gei. Off-u.H 156 an d. Exp. (93706 
Jg. Mädch. in der Damenſchneld. 
geübt, könn. |. m. Langgaſſe 18,2, 
Bei hohem Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. 
u. Kiel, a. direkt u. zu Herrſch. für 
Danzig, Köch., Stb.⸗u. Hausmdch. 


Offerten 
6884 
Hoſen⸗, Weſten⸗ und 


uf Werkſtatt gej. U. Lithander | EEEE 
Nachfolger, Hündegaſſe Nr. 15, 


Anst.unverheiratetenArbeiter| 2 


ſucht die Apotheke zum Engl. 
Wappen, Breitgaſſe Nr. 97. 

Einen Tapezier⸗ Gehilfen 
ſtellt ein Spretke, Zoppot. 


Stellun 


Sude 


ſich ſofort 1. 


Eine 
f 


geübt, 


ganz 


Strandg. i. Laden. (6247 


in der fein. Damen-Schneid: 
ſehr geübt können ſich melden 
Grüner Weg 10 Peters. 


Tücht. Taill.⸗u. Nockarbeiterinn. 


von 40—70 Mk. 


dieſes Blattes wenden. 


Mädchen auf Herrenarbeit kann 
ſich melden Burgſtraße 3, 1 Tr. 
Geübte Nähterin geſucht Baum⸗ 
gartſcheg. 3/4, Hof ks. 1. Thür. 
Nühterin in d. Schneiderei geübt 
geſucht Große Gaſſe 19, 1 Tr. 


Dame 


gebildet, evangel., zur Führung 
einer kl. Wirthſchaft per 1. Mai 
geſucht. Off. u. H 276 an die Exp. 

Hosen arbeiterinnen 
ſtellt ein J. Jacobson, 


94156) Holzmarkt ;22. 


Mädchen für d. Vormittag kann 
ſich melden Breitegaſſe 25, 3 Tr. 


Einige Arbeiterinnen 


finden Beſchäftigung. 
Wiesenberg & Steinhauer. 


== Plällerinnen 


werden ſofort geſucht. Bei zu⸗ 
friedenſtellender LeiſtungJahr.⸗ 
Chem. Reinigungs- 


Anstalt nud Färberei von 


Grunenberg, auginhr-Danzig. 
Meldungen Hochſtrieß. 
Ig. Mädch., k. d. Damenſchneid g. 
E. ſich meld. Röpergaſſe 6, 3 Tr. 
Saub. Aufwärterin f. d. Vorm. 
p. 1. Mai geſ. Heil. Geiſtgaſſe 125,2 
Rod- und Taillenarbeiter. ſofort 
geſucht Hundegaſſe 113, 2 Tr. 

Suche mehrere Mädchen für 
Danzig, Berlin, Lübeck, Kiel bei 
fr. R. Goldſchmiedeg. 15, Stellvm. 

Geübte Rockarbeiterinnen 
können ſich ſofort melden Vorſt. 
Graben Nr. 28, 2 Tr. 


Tüchtige Einlegerin 


auch Frau, findet ſofort bei 
hohem Lohn Beſchäftigung bei 


A. Schroth, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 83. 


Ig. Mädchen in der Schneiderei 
g. find. d. Beſchäftig. Langfuhr, 
Herthaſtr. 17, 2 Tr., Schmidt. 
F. Mädch. in der Damenſchneid. 
finden Beſchäftigung 
Faulengaſſe Nr. 3, O. Sellke. 
Saubere Aniwarterin p. 1. Mai 
geſucht Breitgaſſe 37,2 Treppen. 
Kochmamſells 

Suche A Mark 
mon., Hausmädch. z. ſof. Antritt 
in großer Auswahl. J. Van, 
Heil. Geiſtgaſſe 9, Stell.⸗Verm. 
Ordentl. jauberes Dienſtmäd⸗ 
chen findet von ſofort Stellung 
Altſtädt. Graben 44, Fuhrgeſch. 
Sauberes Mädchen 14-16 Jahre 
wird s: leichten Arbeit für den 
„Tag geſucht Langgafſe 51,3. 
Ordtl. ſaub. Mädchen findet zum 
1. Mai gute Stelle bei hoh. Lohn 

77 i m i 


° Maschinen > 
Strickerin 


geſucht bei freier Sta- P 
tion und Vergütigung. 
Meld. Weideng., Ecke 


E 


Hilfentbeiterinnen 3. Damen] | 
ſchneiderei k.ſ.meld. H.Ohermeit, 
Gr. Scharmachergaſſe 3, 1. 


Junge Mädchen 


Fertige Betten 
nd 16,00, 18,50, 26,00 u. 30,90 Mk. 
ochfeine Brautbetten 


> Tiidjtige Verkün 


Fleiſcher⸗Mamſells 
für ff. Wurſt⸗ und Aufſchnitt⸗ 
geſchüäft gegen hohes Gehalt 
geſucht. Nur Fräulein mit guten 
Empfehlung. wollen ſich ſchrift⸗ 
lich unter H 275 an die Exped. 


Suche St.⸗„Os⸗„Kchnm., Bufffrl., 
Moch. f. A. Elehsch, Töpferg. 29. 
(94556 


Ig. Mdch., kl. Hilfe b.e. Dam ſchnd. 
m. ſich Fleiſchergaſſe 61, 1 Tr. 


gütig. Off. unt. H 257 an d. Exp. 


Aelteres Kommiſſionsgeſchäft, 
mit den verſchiedenſt. Branchen 
in Geſchäftsverbindung, eignes 
großes Lager u. Geſchirr, ſucht 
die Vertretung eines leiſtungs⸗ 
fähigen Importhauſes. Ia. Refe⸗ 
renzen. Offert. unter A 939 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Leipzig, erbeten. (6267 
Ein älterer Herr ſucht Beſchäf⸗ 
tigung mit ſchriftlichen 


(6249 


Offert. unt. H 259 an die Exped. 


Köchin,- Stuben,- Hans 
u. Kindmdch.,perf. Koch · 
mansells, 80 Mk. Geh., für Bade⸗ 
orte, Sinben- u. Kücheumädch, 
Marz, Jopengaſſe 62, Stellum. 


Tüchtige Putzarbeiterin melde 
amm 4, 2 Trepp. 
3 Buffetfräul. z. Bedienen, Koch⸗ 
mamſ.,Zimmermdch., Mamſells 
für kalte Küche fof. gej. C.Hick- 
hardt, Breitg. 60, Zentral⸗Bur. 
ordentl. Aufw. wird vom 

Mai f. ¼ Tag zu m. geſucht. 
Offerten u. H 237 an d. Exped. 
Ordl. Mädch. z. Milchaustr. ſucht 
Goldſchmiedeg. 12. Meld. 6.7 Nm. 
Ordentliches Dienſtmädchen, 
welches gleichzeitigMilch auszu⸗ 
tragen hat, ſucht b. gutem Lohn 
Bilfsarheiterin auf Taillen und 
Röcke findet dauernde Beſchüf⸗ 
tigung Altſtädtiſch. Graben 106, 
2 Tr., Eing. Gr. Mühlengaſſe. 
IMädch. in d. Damenſchn.geübt, 
f. ſof. brnd. Beſch. Breitgaſſe 6,3. 
Gej. ſchulfr. Mädchen f. Laden: 
reinigen und Geſchäftsgänge. 
D. Lewandowski, Langgaſſe 45. 


erei | 


jering 


für Cravatten u. Herrenwäſche verlangt (6246 MOŻ 
Sächsisches Engros-Lager. 


Aufwärterin f. den Vormittag 
kann ſich melden Reitergaſſe 12. 
Aufwärt.w.geſ.Melzergaſſe lll. 


Ant. junges Mädchen 
zur Erlernung des Geſchäfts 
kann ſich melden. F. Fiüllbrandt, 
Fleiſchermſtr., Thornſch. Weg 4. 
Ait. jg. Mädch w. d.f. Damenſchn. 
erl. w. können ſich meld. Auna 


Götz, Paradiesgaſſe Nr. 2. 


Saub. Dienſtmädch. m. g. Zgn. 
w. koch. k. w. geſ. Fiſchmarkt 14. 
Ein anft. junges Mädchen 
kann ſich für mein Tapiſſerie⸗ 
„ geſchäft als Lehrling melden. 


Jenny Hundertmarck, 
Langebrücke. 


Suche Mamſell f. Zoppot, muſik⸗ 


Kinderfrl., Kinderfr., Koͤrmdch. 
M. Mielkau, Jopengaſſe 57. 


Stellengesuche 
Männlich. 
Tüchtiger Buchhalter 


mit ſchöner Handſchrift ſucht 
Stellung. Off. unt. H 161 C. (93655 


Suche für meinen Sohn, 


Terttaner, eine Lehrſtelle in 


ein. kaufm. Komtoir geg. Ver⸗ 


Kommiffion! 


Komtoir⸗Arbeiten. 
Junger Mann, 


der im Kolontalwaarengeſchüft 
Engros gelernt hat, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung, auch ſtundenweiſe. 
Eintritt ſogleich. Gute Referenz. 
Off. unt. H 218 an die Exp. d. Bl. 


Manufakturist, 


tücht. Verkäufer, 
Kurſus in der Schaufenſter⸗ 
Dekoration durchgemacht hat, 
ſucht von ſofort Stellung, auch 
als Lagerist. Offerten unter 
H 284 an die Exped. d. Bl. 


Ordentl. Knabe, kräftig, bittet um 
Beſchäft. Gr. Rammbau 13, Th. 7. 
Ein junger Mann, gegenwärtig 
in Langfuhr in Stellung, ſucht 


zum 1. Mai Stellung als 


Kutscher od. Haus diener 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Zu 
erfragen Karpfenſeigen 22, Ein⸗ 
gang Krauſebohnengaſſe 1 Tr. r. 


Weiblich. 


[|--A 
Sut empfod- Findergirtnerin 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüch. 
zum 1. Mai Stellung. Zu erfr. 
Hnndegaſſe 53, 1 Trp. (93595 
Kleider w. bill. angefertigt u. 
umgeändert Rammbau 14, 1 
Ansbeſſerin f. Sach. ſed. Art ſucht 
Beſch. Z. erf Hohe eigen 30, pt. 
Empf. Moch. m.g. Buch gl., Haus: 
dien. Fr. Uu. Rehinss, 1 Damm 11. 
Eine Frau bitt. um St. z. Waſchen. 
Zu erfr. Jungferngaſſe 27, pt. l. 
Ein jung. Mädchen w. eine Auf: 
wartſtelle Peterſiliengaſſe 3, 8. 
Anft. ült. Mädchen fucht Stelle 
von 7 Uhr Morgens 15 Nachm. 
Off. u. H 266 an die Exp. d. Bl. 
Ant. Frau 6. u. Stell. z Waſchen 
und Reinmachen Hätergaſſe 24. 
Ordl. Frau b. u. Stell. z. Wai, 
u. Reinm. Heil. Geiſtgaſſe 45, 4, 
Unit. jung. Mädchen ſucht Auf: 
warteſtelle. 1. Prieſterg. 2, part. 
Ig. Frau b. um Stell. z. Waſcheu. 


Fertige Betteinschüttungen 
Bettbezüge, 
Bettdecken u. Bettlaken, 
sowie alles, was zum Bett gehört, 
empfiehlt in grosse 


wünſcht einige Tage in d. Woche 
Beſchäftigung, am liebſten im 
Vorſtädtiſcher 
Graben 25, 3 Trepp. (557g 
Eine Frau ſucht Stell. z. Waſch. u. 
Reinm. Mattenbuden 19, Th. 12. 
Anſt. Mädch. bitt. u. e. Aufwartſt 
f. Vorm. Salvatorgaſſe 5, Th. 1. 
Empf. tücht. Mädchef A., Bufftfrl. 
2c.Liehsch, Töpferg. 29, St.⸗Bm. 


r N 
Anſt. jg. Frau ſ.Aufwarteſt f. die 
Morgenſt Barth.⸗Kircheng. 27,2. 
Ord⸗Mädch. ſ.Nufwartſt. bI Uhr 
Nachm. Baumgartſcheg. 17, 3 Tr. 
Eine anft. Frau ſuchtBeſchäft im 
Waſch. u. Reinm. Beutlerg. 5, 3. 
Junge Frau ſucht Stelle für die 
Morgenſt. Tiſchlergaſſe 48, 3, v. 
Tücht. Frau bum Stell J Baj dh. 
u. Reinm. Katergaſſe 24, Th. 4. 
Sb. Frau bittet u e. Stelle zum 
Waſchen Altes Roß 9, 3 Tr. 
Anſtänd. Aufwärterin mit gut. 
Zeugniſſen, bitt. u. e. Stelle für 
d. Vorm. Hühnergaſſe 5, 2, Th. 2. 


Bank- Hypotheken 


Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 


erſtſtellige, ſofort zu vergeben. 
Off. u. &. F. 2439 beförd. 
Mosse, Berlin W. 8. (5087m 


— ——— —ö ͤ— 


6943 Mk. 


à 4 ¼ % Kirchengelder, find zum 
1. Auguſt er. zur 1. Stelle Hypo- 
thekariſch durch den Gemeinde: | 0 
Kirchenrath zu Gotteswalde zu | 

begeben. Reflektanten wollen 
bei dem Unterzeichneten 


Ed. Kiep, Kirchenälteſter. 


2500 Mk. a. ſich. Hypoth. v. gleich zu 
vergeben. Off. u.H 270 an d. Exp. 
6000 Mark 
werden zur 2. ſich. Stelle, Langf., 
Südſeite der Bahn, geſucht. 
Off. u. H 274 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Suche auf mein neues Paus Dam. w. friſ. Pferdetr. , 
zur 1. Stelle 1718000 Mk. ( 
Mieth. 2188 Mk., verſ.32950 Mk., 
Taxe 37640 Mk., Größe 7 
Offerten unt. LI 222 an d 


Mk. 10000 


zur zweiten ſehr ſicheren Stelle 
Offerten unter 
H 211 an die Exp. d. Bl. (6229 
Wechſelkr. g. Kaufl. g. Untpf. u. k. 
Hypth. Ziegelſtr.5 r., H. A. (94126 


H27 1d. 5 


300 Mark 


werden von einer Dame, Ge⸗ 
ſchäftsinhaberin, als Darlehn, 
bei monatlicher Abzahlung und 
Zinſen geſucht. Off. u. H 233 Exp. 
6000 Mark 
zur 2, Stelle find per fof, zu hab. 
Offerten unt. H 234 an die Exp. 
Ein Wittwer, repräſ., m. ſchulden⸗ 
freier induſtr. Anlage v. 16000 % 
u. ſicherer Exiſtenz, ſucht v.einer 
Dame od. Wittwe 800 4 auf ein 
Jahr gegen Zinſen u. Sicherh. 
Eine evt. Heir. nicht ausgeſchloff. 
Offerten unt. H 249 an die Exp. 


Mk, 7000 


nur zur ſich. 2. Stelle zu ver⸗ 
geben. Agenten verbeten. Off. 
u. H 210 an die Exp. d. Bl. (6230 
Wer leiht auf ein halbes 
gegen befte Sicherheit, |’ 
Proviſion und Zinſen 180 Mk. 
eventl. monatl. Rückzahlung. 
Offerten unt. H 265 an die Exp. 
9000 Mk. zu vergeb. Off.. H 288. 
mer NL 

en ober Jan e e Serio ie gonią wła, 
Reinm. Baumgartſchegaſſe 28. Offerten unt. H 221 an die Exp. 
E 


auf. Klädchen R mern 
ſtelle. Mattenbud. 19, Hof, Th. 4. 


Stenographischer Verein „Stolze“ v. 1857. 
Anfangerkursus 


System Stolze u Einigungssystem Stolze-Sohrey. 


für Damen und Herren. 


Derſelbe beginnt am 7. Mai, 
Rechtstädtischen 5 bis 
Schriftliche Meldungen hieran fin 

Leiter des Kurſus Herrn A. 
611% Preis für den Kurſus ca. 


N iC ht: 3 Jahre alt, evangl., 
U terricht füreigen anzunehmen, 
ihre Offerten unter H 253 in 


d. Exped. d. Blattes angeben. 


Abends 8 uhr, in der 
Heil, Geiſtg. 111. 
zum 1. Mai an den 
g. 25 zu richten. 
8—10 Std. 6 Mi. "BRR 
Der Vorſtand. 


== Renommirtesies 
Lehr-Institut 


; für einfache u. doppelte 
Buchführung 


| Corresponde 
Komtoirarh 
Stenographi 
Schreibmase 
y Bande f. Vollständige 
usbildung. (1875 


8. Wischneck, 


Bucher-Revisor, 
Breitgasse No; 60, 


Mittelschule, 
Fenski, $ 


meinen Namen etwas zu 
borgen, da 
Schulden aufkomme. 

F. v. Domarus, Nene Sorge. 
Wenn Herr W. |. Wüſche nicht 
binn. 3 Tagen abholt, betr. ich fie 
als meinGigenthum. BT.lieorya, 


— — — — 

2 Warne einen Jeden 
auf meinen Namen etwas gu 
borgen, da ich für keine 
Schulden aufkomme. (94455 


Hundegafle 63,2 Tr, 


guter Privat: Mitiggstifch 
für 60 Pfg., Suppe, Fleiſch⸗ 
gang, Gemüſe oder Kompott 
und Bier 75 Pfg. 


Nr. 98. 


Alexander Barlasch, 
35 F ischmarkt 35. (6791 


e. herrſch. Köchin, 
y ein erf. Stuben⸗ 
mädch., Mädchen für Alles, zu⸗ 
verl. Kinderfrauen, Kinderfrl., 
Stützen, d. gut kochen, tüchtige 
Landwirth. mit vorz. Zeugn., 
Verkäuferinnen falle Branchen 
F. Marx, Jopeng. 62, Stellenv. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (1172 

Annes Bonk, Goldſchmiedg. 3,2 
Annahme von 

Stickereten u. Aufzeichnungen. 


Śdówu Schnellſchreiden 
ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 
è Lehrerin 
für Stenograpfie = Unterricht 
(Syſtem Stolze⸗Schrey) geſucht. 
Offerten unt. H 260 an die Exp. 
Erfolgreiche Nachhilfeſt. w. bei. 
an Quartauer u. Tertianer erth. 
Offerten unt. H 238 an die Exp. 


In der 


Vorbereitungsſchulehhra 


(Villa Colonna) 
werden (84765 


Handarbeitstunden 
für monatlich I Mark extheilt. 
Klavier-Unterrieht 
leichtfaßlich und gründlich, wird 
ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Tr. les. 


Freitag, 26., Morg. 9.½10 Uhr 
e. Brille im Futteral verloren. 
Abzugb. Profeſſorgaſſe 2.3, 2, r. 
Gold. Broſche v. Abegggaſfe bis 
Thornſcher Weg verlor. Gegen 


Bel. abzug. Abegg⸗Gaſſe 5a, 3. 


Schott. Schäferhund gelb u. meiß 
gez. rl. G. B.abz. Hl. Geiſtg. 128,2. 


4 Schlüſſel a. Ringe Sonnabend 


verloren gegang. Abzug. gegen 


Belohn. Markthalle, Stand 48. 


me" Gin hellgrauer Dachshund 


hat ſich eingefunden. Abzuholen 
Schidlitz, Oberſtraße 65. "TRE 


Brille gen Moien 


ohlenmarkt 12, Lad. 


Br. Lederportem m. Inhorl. G. 
B. abz. Petrsh. a. R. 28. Samorski 
Ein Schlüſſel verloren gegang. 
Abzug. Tagneterg. 18, Lindnau. 
fich eingef. Abzuh. Junkerg. 8, 1. 


Auf Theilzahlung liefere eleg. 
Herren⸗Garderoben nach Maaß, 
b. mäßig. Anzahlung u. wöchentl. 
Ratenzahl. Off. u. H 255 a. d. Exp. 
Elegante Damen- und 


Kindergarderoben 


werden gutjigend angefertigt. 
Hartmann, Langgart. Wall 9, 2. 


Krauss. 
94715 


In Oliva wird in anſtändiger 


zak Że — 
ta! eſucht. -m. Pre 
5 G2 00. Bl bis ittwoch. 


A 


Junger, feſt angeſtellter Be⸗ 


amter, 2000 Mk. Jahreseink., 
ſucht Bekanntſchaft mit vermög. 
Dame zwecks Heirath. Gefäll. 
Offerten unter 1000 Thorn 2 
(Bahnhof) erbeten 3 


(6258 


ə junge gebildete Damen, : 


wünſchen ſich zu verheirathen. 
ona 1 Off. u. H 223. 
Schuhe u. Stiefel werd. ſchnell 
beſohlt Große Berggaſſe 21. 
Für ein Kinderfräulein u. Gang- 
mädchen ſuche im feinen Haufe 
Stellung bei beſcheidenen Anſpr. 
Daſelbſt wird eine ordentl. ſaub. 
Aufwärterin f. d. Vorm. geſucht. 
entara, Lof Kaſtantenw.5, H., p. 


Reelles 


Heirathsgesuch. 


Wittwer, Mitte 30er, 3000 Mk. 
Gehalt, zwei Kinder zur Schule, 
incht die Bekauntſchaft e. Dame, 
nicht unter 25 J. zu machen, 
w. e. kleinen Haushalt ſelbſt. 
vorſtehen kann. Erwünſcht w. 
eine nicht über mittelgroße 
Figur, ſowie etwas Vermögen. 
Vertrauensvolle Zuſchriften m. 
genauen Angaben d. Verhältn. 
u. Bild unter H 235 an die Exp. 


tej. Bl. Strengſte Diskretion. 


Stetoutrf. v.Bvtef u. Bild prompt. 


Als guter Klauierſpieler 


u allen Feſtlichkeiten empf. fi 
abermann, Hl.Geiſtgaſſe D 


ein nettes Mädehen 


9 
diskret, 
mögen 


Eine gut erhaltene 


Brutmaschine 


für ſofort zu leihen geſucht. 
Offrt. unt. 6207 an d. Exp. (6207 
Möhelumzäge werden in und 
außer der Stadt billig aus⸗ 
geführt Altſt. Graben 38. 

Gardinen w. gew. u. 
Schw. MeerSalvatorg. 11 Pirks. 
Stück⸗ u. Mon.⸗Wa 
janb. geplätt., gebleicht u. i. Fr. 
getrocknet Karpfenſeigen 14, pt. 


geſpannt 


ſche w. g. gew. 


Ich warne einen Jeden, auf 


ich für keine 


(34406 


Friedrich Filskowski, 


N. 98. 2. Beilage der 


füllt. 


ra za. ah EG REY EEE? 


„Danziger 
Aus dem Gerichtsianl, 


Strafkammer vom 26 April, 
Diebſtahl. 

Der Arbeiter Emil Felski, der in einer chemiſchen 
Fabrik zu Legan beſchäftigt war, ſtahl eine große 
Anzahl von Handtüchern, welche der Fabrik gehörten. 
Seine Schweſter, die Arbeiterfrau Amalie Schley/ 
und die unverehelichte Martha Müller brachten 
die Wäſche an ſich und nahmen ſie für ſich in Gebrauch, 
doch konnte bei der Müller nicht feſtgeſtellt werden, 
ob ſie hätte wiſſen müſſen, daß die Sachen geſtohlen 
waren. Sie wurde infolgedeſſen freigeſprochen. 
Felski erhielt zuſätzlich einer noch zu verbüßenden 
zweijährigen Gefängnißſtrafe 4 Monate, die Schley, 
ebenfalls zuſätzlich 2 Monate Gefänguniß. 

Wegen Kuppelei 
wurde in nichtöffentlicher Sitzung die Arbeiterfrau 
Auguſte Piepenberg zu 1 Woche Gefängniß 
verurtheilt. 


Deutſcher Reichstag. | 
175. Sitzung vom 26 April, 1 Uhr. 


Seemannsordnung. — Die Koalitionsfreiheit der See- 
leute. — Schaumweinſteuergeſetz. 

Am Tiſch des Bundesraths: Staats ſekretär Dr. Graf 
v. een, A 5 

eemann3ordnump. 3 

§ 42 enthält Beſtimmungen über die Auszahlung 
der Heuer. Die Koſten für die Uebermittelung an aus⸗ 
wärtige Verwandte des Schiffsmanns ſoll nach dem letzten 

b der Rheder tragen. 
> I a» greje mil ſtatt dieſer Beſtimmung die 
Worte einfügen: „die durch die Mebermittelung entſtandenen 
baaren Auslagen werden, ſofern der Schiffsmann ein 
Deutſcher iſt, von dem Rheder getragen. 

Der Antrag wird angenommen. À 

Bei § 46 (Ergänzung der Mannſchaft während der Reiſe 
rejp. Vertheilung der durch Perſonalveränderungen erſpaxten 
Henergelder an die Schiffsleute) bemerkt 

Abg. Metzger (Soz.), er halte ſeine Ausführungen, die er 
in zweiter Leſung gegen die Deutſch⸗Auſtraliſche Dampfſchiff⸗ 
fahrtgeſellſchaft gemacht habe, in vollem Umfange aufrecht. 

Darauf wird der Paragraph angenommen, ebenſo eine 
1 weiterer Paragraphen, zum Theil ohne erhebliche 

ebatte. 

8 54 handelt von der Verpflichtung des Rheders 
erkrankten oder verletzten Schiffsleuten 
gegenüber. 

Gin Antrag Freie will die Worte „durch den 
behandelnden Arzt“ erſetzen durch „nach Anhörung eines 
Arztes durch“. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

Nach 8 56 gebührt dem Schiffsmann für die Dauer des 
Aufenthalks in einer Krankenanſtalt keine Heuer. 
Hat er aber Angehörige, deren Unterhalt er ganz oder theil- 
meife aus feinem Heuerverdtenſt beſtritten hat, jo ift ein 
Viertel der Heuer zu zahlen. 

Nach einem Kompromißantrage wird das Wort theil 
meije” durch „überwiegend“ erſetzt. 

Von der Kommiffion waren zwei Paragraphen 78a und b 
eingefügt worden, welche die Koalitionsfreiheit der 
Seeleute betrafen. Dieſe waren in zweiter Leſung g 
flrichen worden. Nunmehr liegt ein Antrag Albre t 
und Genoſſen vor, als $ 78a einzufügen: i 

„Die im $ 2 genannten Perſonen, Schiffs kapttäne, 
Offiziere und Schiffsleute, jofern fie nicht an Bord find, haben 
das Recht zur Währung und Förderung von Berufs- und 
Standesintereſſen, namentlich zur Erlangung günſtiger 
Sohn: und Arbeits bedingungen, insbeſondere 
mittelſt Einſtellung 1 Arbeit oder Gnsiafjung DE een 

$ n ý 
den und Berabre A öffentliche 


Schlägerei. 

Der Zimmergeſelle Heinrich Andreas aus Rück⸗ 
fort befand fih am Nachmittage des 25. November mit 
mehreren Kollegen und dem Arbeiter Guſtav Stier 
aus Ohra in einer Schankwirthſchaft in der Hirſchgaſſe. 
Es kam zum Streit, auf der Straße auch zur 
Schlägerei. Stier wurde zur Erde geworfen und mit 
Fäuſten und Stiefelabſätzen bearbeitet, woran ſich auch 
Andreas betheiligte. Als Stier fortlief, ſetzten ihm ſeine 
Gegner nach, warfen ihn über einen Stacheldrahtzaun 
und ſchlugen ihn wiederum. Der Angegriffene zog 
darauf ſein Meſſer, ſchlug damit um ſich und verletzte 
einen ſeiner Angreifer ganz geringfügig. Das Gericht 
nahm bei ihm Nothwehr an und ſprach ihn frei. 
Andreas wurde zu 30 Mk. Geldſtrafe ev. 6 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 


Einen dreiſten Diebſtahl 


Wegner, ein bereits neunmal, auch mit Zuchthaus 
wegen Diebſtahls vorbeſtrafter Menſch, aus. Erſt kurz 
vorher war er aus dem Zuchthaus entlaſſen, wo er 


Geld verbraucht und war in Noth gerathen. 


Vereinigungen zu 
Dieſe Vereinigungen haben insbeſondere das ffe 
und Vereinsverſammlungen zu veranſtalten zur . 
und Beſchlußfaſſung über alle den Beruf und den Stan der 
Mitglieder betreffenden Angelegenheiten mit Einſchluß er 
Einwirkung zauf die Geſetzgebung und die ne 185 
ki ao: will dieſer ſozialdemokratiſche Antrag a 8 
einfügen: 

„Solange das Schiff im Hafen oder auf der pe Tient, 
muß dem Sdifjsmann in feiner sienftfretea Żak en 
Erlaubniß gum Verlaſſen des Schiffes, 85 5 den e 
Verſammlungen oder Vereinigungen oder N 
EN die Erlangung bub werben o eits⸗ 

edin en be emähr: 8 

Bóg. Stelen (Soz.) empfiehlt den Antrag. In 
JJ uO META Haue man Den 
Seeleuten bereits noig Koalitionsfreiheit gewährt. Wir 
würden es immer ſchon 
Antrag Bargmann zur Annahme gelangte. 
der Anträge bezügl 
Partei veranlaſſen können. 

Der Antrag wird g 


eiſiunigen 
be at ein Antrag Kirſch vor über das Verfahren 


bei den Seemannsämtern. Unter Anderem enthält 
der Antrag auch die Beſtimmung, nachträglich noch in den 
bereits erledigten $ 4 einzufügen, daß von den beiden Bei⸗ 
figern an den Seemannsämtern der eine, falls das Verfahren 
ch gegen einen Schiffsmann richtet, den Kreiſen der ſee⸗ 
befahrenen Schiffsleute zu entnehmen iſt. 

Staatsſekretär Graf von Poſadowsky erklärt dieſe Be⸗ 
ſtimmung für unannehmbar, da ſie undurchführbar ſei. Die 
Regierung müſſe ſich gegen die Einführung einer Klaſſenjuſtiz 
wenden. Er bitte dringend, den Antrag abzulehnen. 

Es entſpinnt ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte darüber, 
ob diefer Antrag Kirſch zuläſſig iſt. 

Abg. Kirſch zieht ſeinen Antrag zurück. 

Abg. Singer nimmt den Antrag wieder auf. 

Der Reit des Geſetzes wird nach den Beſchlüſſen 

weiter Leſung angenommen. . 

8 Die aang An Ommna wird ausgeſetzt bis zur Drud- 
legung der ſich nach der dritten Leſung ergebenden Faſſung, 
nachdem Abg. Singer gegen die ſofortige Vornahme Wider⸗ 


=. e Wesel und die Nebengeſetze werden ebenfalls 


3 Jahren Zuchthaus vorbeſtraften 
gebracht wurde. 
Radaune warf. 
2 Jahre Ehrverluſt, 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


aufſicht erkannt. 


Lokales. 


Militärverwaltung. Oppermann, Garn. Verwalt.⸗ 


Kaſerneninſpekior in Düſſeldorf, nach Thorn verſetzt. 


kenntniſſes zu zählen: 


Die der Neujahrstag, Hi ; i 
tag, Himmelfahrtstag und Frohnleichnams⸗ 
ae die dritte Berathung des Schaumweln⸗ tag. An dieſen Feſttagen, ſowie am Geburtstage 


egen die ſofortige Vornahme der Geſammtabſtimmung 
ch nicht. 


Montag 1 Uh 
kanal, Diätehvorlage u die Mitglieder ber 
liegender Gerichtsſtan der Preſſe. 
Schluß 5, Uhr. 


eee %% 0% ane 


Der Mensch erfährt, er sei auch wer er mag, 
Ein letztes Glück und einen letzten Tag. 
W. v. Göthe. 


Und nun ſollte er Fredersdorf gleichſam als Gee 
ſchenk entgegennehmen aus der Hand ihres Vaters, 
der in fernen Landen ſich Gold und Reichthum in 
müheloſem Börſenſpiel erworben? 

Er ſelbſt ſollte nicht als eigener Herr auf der 
Scholle ſeiner Väter ſitzen, ſondern gewiſſermaßen als 
Platzhalter, als Geſchäftsführer des reichen Herrn 
Lynden? 

Nein, und tauſend Mal nein! 


Dieſen Lohn ſeiner Arbeit verachtete er jetzt. Er 


2200000 


Der Arbeit Lohn. 
Roman von O. Elſter. i 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


29) Rann bleiben, der auf feine eigene Kraft, auf feine 
eigene Arbeit geſtellt iſt. } 
Und wenn er auch darüber ein einfamer, raftlojer| Er fürchtete die Zukunft nicht mehr. Mochte fie 
und freudearmer Mann geworden, deſſen Haar an ihm auch den äußeren Lohn ſeiner Arbeit verſagen, 
den Schläfen anfing zu ergrauen, jo war er doch pon | den inneren Lohn trug er in feinem Herzen, in feinen 
berechtigtem Stolz über den Erfolg feiner Arbeit er⸗ Gewiſſen. 
Und wenn er auch unter feinen Standes. Daß ihm Edelgard das 
Geſelzn wenig Freunde mehr fand, da er keinerlei ſchmerzte ihn aufs Tieſſte. Sie hätte ihren Vater 
11 igteit mehr pflegte, keine großen Jagden mehr |davon abhalten müſſen, ihm dieſes Anſinnen zu 
gab und wie der einfachſte Bauer lebte, der mitſſtellen. Oder: fie hatte doch nicht das rechte Bere 
eigener Hand fein Land beackert, fo fand er doch trauen zu ihm — und alle feine Arbeit war vergebens 
de feinen Arbeitern, in ſeinen Angeſtellten, in geweſen. 
den un Bauern feines Dorfes ehrliche Freunde, Eine Weile ſaß er da, die Arme auf den Tiſch 
die bewun H zu ihm aufjahen; er fand fein Genüge geſtützt, das Geſicht in die Hände verborgen. Es war 
in der Anerkennung ſeines eigenen Herzens, ſeines ihm, als habe er heute eine ſchöne Hoffnung zu Grabe 
eigenen 99 1 1 ſei + ärmer denn zuvor, als fei er jetzt 
Und als Lohn all feiner Arbeit, all feiner Mühen ganz verloſſen und einſam. 
und Sorgen hatte er ſich ſtets die Spee . Er ſeufzte ſchwer auf und erhob ſich. 
in welcher er e als feine Gattin heimführen. Sein Blick fiel auf den von der Sonne beſchienenen 
würde in fein wie ererſtandenes Beſitzthum. Nicht] Hof — ein Wagen voll von der goldenen Frucht des 
Reichthum und Glanz ben się er ihr zu bieten, Feldes ſchwankte durch das Thor — ein Kranz be⸗ 
nur den Erfolg ſeiner Ar 525 wollte er ihr zu Füßen ſand ſich oben drauf, die Knechte und Mägde 
legen und ihr ſagen, daß das alles ihr Werk, daß er|jauchzten, es war der letzte Wagen der dies jährigen 
ſelbſt ihr Werk, ihr Geſchöpf fei daß er fidh erſtſ reichen Ernte. 
durch ſie zur wahren, echten Männlichkeit durch- Als die Knechte und Mägde den Herrn am Fenſter 
gerungen. ſtehen ſahen, jubelten ſie ihm zu, und Glück und Freude 
Mit vereinten Kräften wollten fie dann zuſammen leuchtete aus allen Augen. 
weiter arbeiten und weiter ſtreben, bis ſie ihren Kindern 


hatte anthun können, 


konnten! 


SPOZA: M 


D Mer oe 


eneit 


führte in der Nacht des 9. März der Arbeiter Arnold 


4 Jahre geſeſſen hatte; er hatte das dort verdiente jah 
( Er brad 
in der Jopengaſſe den Schaukaſten eines Schuhwaaren⸗ 
geſchäftes auf und nahm daraus 10 Paar Damenſchuhe, 
die er dann ſeiner Schweſter, der Arbeiterfrau Käthe 
Köpke, als Bezahlung für Koft und Logis übergab. 
Sie wußte, daß die Waaren geſtohlen waren, brachte 
fie aber zu der foon einmal wegen Hehlerei mit 

Arbeiterfrau 
Karoline Brinkmann, welche die Schuhe ver⸗ 
kaufen ſollte. Das verſuchte diefe auch, konnte aber nur 
ein Paar los werden, das ihr aber auch wieder zuriid: 
I Die Brinkmann brachte nun die Schuhe 
der Frau Köpke wieder zurück, die fie angeblich in die 
Wegner erhielt 2 Jahre Zuchthaus, 
die Frauen wurden jede zu 
Gegen Wegner 
wurde auch auf Zuläſſigkeit von Polizei⸗ 


* Perſonalberünderungen unter den Beamten der 


Kontroleur in Gumbinnen, als Verw.⸗Inſp. nach Marienburg, 
Albrecht, Kaſerneninſp. in Graudenz, als Kontrolführer 
a. Pr. nach Gumbinnen, Kiſelowsky, Garn.⸗Verwalt.⸗ 
Oberinſp. in Dt. Eylau nach Glogau, Mackeben, Garn.⸗ 
Verwalt.⸗Inſp. in Pr. Stargard, nach Dr. Eylau und Becker, 
Garn.⸗Verwalt.⸗Kontroleur in Raſtatt, als Verw.⸗Inſp. nach 
Pr. Stargard verlegte. — Riedel, Kaſerneninſpektor a. Pr. 
in Thorn, zum Kaſernen⸗Inſpektor ernannt. — Schneemilch, 


* Konfeſſionelle Rückſichten beim Militär. In 
der ſchon erwähnten neuen Garniſon⸗Vorſchrift 
iſt die Berückſichtigung der Konfeſſionen 
wie folgt geregelt: Zu den bohen kirchlichen Feſttagen 


geizte nicht mehr nach Geld und Gut; er wollte ein 


ii Und da wußte er, daß er nicht vergeblich gelebt jund dazu kann ich mich ni ſchließen. „ IPA X. DAN 
das Erbe ihrer Väter frei und wohlgeſügt überliefern gearbeitet, geftrebt hatte — bia F A a wir dc prn ie male) e 3 dente lo gut Du Pannjt. Jen gab ange Siegelet 


Stunde ein einſamer, freudloſer Mann geworden war. beiden Verwaltern, 


RZN — 


Nachrichten. 

e Nachrichten 
fange Rechnung zu tragen und unter Umſtänden eine 
unbedingte oder in gewiſſen Grenzen zu haltende Be⸗ 
freiung vom Dienſt auch an anderen als den hier ge⸗ 
dachten Feſttagen eintreten zu laſſen, ſoweit die dienſt⸗ 
lichen Anforderungen dies geſtatten. Soldaten jüdiſchen 
Glaubens ſollen an den jüdiſchen Feiertagen möglichſt 
vom Dienſt befreit bleiben. A | 

* Neue Uniformknopfmuſter gelangen für die 
Knöpfe an den Waffenröcken, Kollern, Ulankas und 
Mänteln der Offiziere und Mannſchaften, ſowie an den 
Paletots der Offiziere und an den Litewken der Mann⸗ 
ſchaften bei Neubeſchaffungen zur Einführung. Für die 
Ueberröcke der Offiziere und für die Nummer⸗ Ab⸗ 
zeichen⸗ und Auszeichnungsknöpfe der Mannſchaften 
behalten die bisherigen Knopfmuſter Gültigkeit. 

* Die Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede in Marienwerder 
hat im Rechnungsjahre 1901 in zwei Kurſen unter 
Leitung des Departements⸗Thierarztes Herrn Winckler 
und des Schmiedemeiſters Herrn Albrecht 20 Lehr⸗ 
ſchüler ausgebildet. Zu den Unterhaltungskoſten von 
1664 Mk. haben die Kreiſe 810 Mk., die Landwirthſchafts⸗ 
kammer 450 Mk. und der Landwirthſchaftsminiſter 
404 Mk. beigeſteuert. 

„ Stenographiſcher⸗Damenverein. In der am 
Mittwoch abgehaltenen Hauptverſammlung wurden 
Fräulein Häneke als Vorſitzende und Fräulein 
Bethe als Kaſſirerin wieder, Fräulein Wunder 
als Schriftführerin, Fräulein Schütz als Bibliothekarin 
und Fräulein Schwander und Schmidt als ſtell⸗ 
vertretende Kaſſirerin und Schriftführerin neu gewählt. 
Die Uebungsabende finden vom 30. April an bei Frl. 
Häneke ſtatt. Preiſe erhielten für Korrekt ⸗ und 
Schnellſchreiben Fräulein Schütz und für Korrekt⸗ 
ſchreiben Fräulein Bethe. i 

„ Der ornithologiſche Verein hielt Freitag Abend 
im Luftdichten eine Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, 
den diesjährigen Brieftaubenwettflug am 
3. Auguft ſtattfinden zu laſſen und zwar follen die alten 
von der Feſte Boyen und die jungen Brieftauben von 
Wormditt aufgelaſſen werden. Die Bedingungen 
die Traintrung der Tauben wurden feft- 

es ſind die gleichen wie im Vor⸗ 
Am 25. Mai wird der Verein ſeinen 
erſten Sommerausflug machen und zwar geht der Weg 
vom Heumarkt aus über Jäſchkenthal, Matemblewo 
nach Silberhammer. Die nächſte Sitzung findet am 
22. Mai im Café Ludwig ſtatt. 

* Ortskrankenkaſſe der vereinigten Gewerke. In 
der Freitag abgehaltenen Generalverſammlung wurde die 
Decharge zur Jahres⸗Rechnung für 1901 ertheilt. Die 
Geſammteinnahmen betrugen im Berichtsjahre 87 859 Mk., 
die Ausgaben 37453 Mk. Dem Reſervefonds wurden 
4589 Mk. zugeführt. Es wurde noch der genehmigte 
5. Nachtrag zum Statut bekannt gegeben, wonach der 
durchſchnittliche Tagelohn für erwachſene männliche 
Kaſſenmitglieder auf 3 Mk. feſtgeſetzt und die Sterbe⸗ 
gelder für ſämmtliche Mitglieder auf den 30 fachen Betrag 
des Tagelohnes erhöht worden iſt. Der Beitrag für 
Lehrlinge iſt von 13 auf 12 Pfg. wöchentlich reduzirt 
worden. 

* Die Ortskraukenkaſſe der vereinigten Fabrik⸗ 
und Gewerbebetriebe hielt geſtern ihre General⸗ 
verſammlung ab. Nach dem Jahresbericht für 1901 
hatte die Kaſſe durchſchnittlich 5000 Mitglieder. Im 
vorigen Jahre wurden 3379 Erkrankungen angemeldet, 
davon waren 1471 erwerbsunfähig mit 30589 Krankheits⸗ 
tagen. Sterbefälle wurden 42 angemeldet. Für Arzneien 
wurden 7736 Mk. ausgegeben, an Krankengeld wurden 
21483 Mk. gezahlt. Das Vermögen betrug am Jahres- 
ſchluß 94646 Mk. Für Erſatzleiſtungen für unterlaſſene 
Anmeldungen zur Kaſſe ſind von Arbeitgebern zirka 
1500 Mk. eingezogen worden, woraus hervorgeht, daß 
durch Nichtanmeldungen bei der Kaſſe den Arbeitgebern 
große Unkoſten erwachſen. 

* Die Gewerkſchaft der Bauarbeiter hielt am 
Donnerstag Abend im Steppuhn'ſchen Lokale zu Schidlitz 
eine öffentliche Verfſamm lung ab, in welcher 
Herr Schwarz ⸗Danzig über Bauarbeiter 
Schutzgeſetze ſprach. Er meinte, von den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten Deutſchlands ſeien bereits derartige 
Geſetze erlaſſen, Preußen ſei damit jedoch noch im 
Rückſtand. Um auch in Preußen dieſe ſo überaus 
nöthigen Schutzgeſetze einzuführen, fet es angebracht, 
an das Abgeordnetenhaus eine Petition zu richten. 
Gerade für das Baugewerbe müßten unbedingt Be⸗ 
ſtimmungen gefordert werden, welche die Arbeit von 
Frauen und unerfahrenen Arbeitern auf Bauten, die 
ſanitären WENA Beſchaffenheit der Gerüſte że. 
regeln. — Nach einer kurzen Diskuſſion wurde die 
Abſendung einer ſolchen Petition von der Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen. 

* Erloſchen iſt die Bruſtſeuche unter den Pferden der 
3. Eskadron des 1. Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 1 und unter denen 


Montag, 28. April 


Gummiſtrumpf für Krampfadern u. 1. w., welcher 
Ge ben n den Han mit Schnürvorrichtung verſehen ift für 
Louis Mollenhauer, Königsberg i. Pr., Flaſchenkork mit durch 
Blechkranz befeſtigter Kopfplatte aus Celluloid, die mit Firmen⸗ 
oder Reklameaufdruck verſehen ſein kann für Fa. A. Mendthal, 
Königsberg i. Pr. 


Handel und Jnduſtrie. 


Eine außerordentliche Generalverſammlung der 
Aktionäre des Berliner Zoologiſchen Gartens 
findet am 14. Mai ſtatt. In derſelben wird beſonders über 
die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe von 
2 Millionen Mark und Feſtſetzung der Bedingungen 
dafür berathen werden. 

Bremen, 26 April Baumwolle: Steigend. Upplaud 
middl. loco 50% Pfg. 

Hamburg, 26. April. Petroleum behauptet. Standard 
white loco 6,70 , 

aria. 26. April. Getreidemarkt. (Schluß Weizen 
feft, 7 — April 22,15, per Mai 22,15, per Mal⸗Auguſt 22,00, 
ver September⸗December 20,30. bloggen ruhig, ver April 
14,75, ner September » December 14.00. M ehl feſt, per 
April 26,90, per Mat 26,80, ver Mai⸗Auguſt 27,15, ver 
September⸗December 26,25. Rüböl ruhig, per April 61, 
ver Mat 60½, per Mat- Auguft 60, per September⸗ 
December 60 /., Spiriin® ruhig, ver April 26½, ver 
Mai 26% per Mai⸗Auguſt 27 ver September⸗December 28½. 
Wetter: Bewölkt. 

Paris. 26. April. Rohzucker ruhig, 88°, neue Kondit. 
16%), à 17½ Weißer Zucker feft, Nr. 3, für 10 Kilogr. 
ver April 21¼, ver Mai 21½, per Mai» Auguft 218, per 
Oktober⸗Januar 22½. 

Untwerpen, 26. April. Petroleum. Mafſinirtes Type 
weitz loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. ver 
Mat 181, Br. do. per Juni 18½ Br. Feſt. — Schmalz 
per April 121,25. 

Havre, 26. April. 
April 33½ per Mal 385/,, per Juli 34½, 
per December 36. Behauptet. 

Per, 26. April, Seiretdemarkt. Weizen loto 
ſchwach, do, ver April 8,97 Gd. 8,98 Br., do. per Mai 
8,89 Gb., 8,90 Br., per Oktober 7,89 Gd. 7,90 Br., Noggen 
ver April 7,25 Gd., 7,26 Br., per Mat — Gd, — Br., 
per Oktober 6,56 Gd., 6,57 Br. Hafer per April 6,79 Gd., 
6,80 Br., per Mat — Gd., — Br., per Oktober 5,86 Gz. 
587 Br. Malis ver Mai 4,84 Gd., 485 Br., per Juli 
5,00 Gd. 5,01 Br. Kohlraps per Auguft 11,85 Gb., 11,95 Br. 
Welter: Bewölkt. 

New⸗Pork, 26. April. Weizen eröffnete feſt mit etwas 
höheren Preiſen infolge günſtiger europälſcher Marktberichte 
und unbedeutenden Angebots und zog auf unbedeutende 
Ankünfte in den weſtlichen Centren und Feſtigkeit in Chicago 
noch weiter an; dann führten lokale Verkäufe eine Ab⸗ 
ſchwächung Herbet. Im fpäteren Verlaufe aber wieder 
ſteigend auf erhöhte Nachfrage für den Platz, Deckungen der 
Baiſſters und erneute Exportuachfrage. Schluß feſt ½ bis 3, 
höher. Mais Anfangs feft auf günſtige europdijdje 
Marktberichte, unbedeutendes Angebot und Feſtigkeit 
Weizen und ftteg auch im Verlaufe aaf Deckungen der 
Baiſſiers, unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Centren 
und Verkäufe der Chicagoer Spekulanten. Schluß feft; 
½ bis / höher. 

Chicago, 26. April. Weizen ſtieg durchweg auf unbe- 
deutendes Angebot, Ernteberichte aus Kanſas und Deckungen 
der Baiſſiers. Schluß feft bis 1 höher. — Mais ner- 
änderli aus denſelben Urſachen wie in New⸗York. Schluß 
ſtetig ½ bis ½ höher. 


Kaffee good average Santos per 
per September 35½, 


De PF 


Die beste Krankennahrung 


wenn jede andere Speise verweigert wird, ist 


TER MP ON 


zumal es leicht verdaulich u. billig ist. 
Gebrauchs-Anweisung im Packet. 
Preis Mk. 0.60, 1.40, 2.70 per Packet. 


(5040 


Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Hub- A 
litum gleich beliebt, ficher, dabei ange- BA 
nehm ſpirkendes, unjchäbliches Mittel, J 
haben fie ihren Welt⸗Ruf bewahrt bet 


Stuhlverstopfung 
/ Hartleibigteit, deren Folgezuſtäuden, 
wie wyp | Kopſſchmerzen, 
Mun f de dez n 


t behagen u. |. w. 
5 an leſe Be ne rer Aen⸗ 
M erungen vieler angeſehener Brofefioxen. | 
Beſtandtheile der ächten Aporh, Rich. Branbt'fhen ea . 
A N (à Schachtel 1 Mk.): Extract von Silge 1,5 gr. 
i ko ky AED je : gd wana bo ed jt 
W 06 er., un erkleepulver in gleichen ilen, 3 
| daraus 50 Pillen von 0,12 gr. herzuſtellen. aing rag 


Ansichts-Postkarten der Schweiz, 


die in te reſſauteſten Gegenden, 24 Serien A 5 S N 
in jaft allen Abolhelen arali erhältti use fw N 


e ; werden. Im letzten Herbſt habe ich deren dreihundert 

18. Kapitel. . nach Berlin geſchickt, für den Haſen zwei Mark — 
„Nein, Hans, das kannſt Du wirklich nicht verlangen, macht ſechshundert Mark — ein nettes Sümmchen, 

daß ich mit Dir einen Beſuch in der Villa Lynden nicht wahr?“ 

mache. Was würden die Leute dazu ſagen? Würden Hans Bebenroth lachte. 

ſie mich nicht mit Recht verachten?“ „Und zu dieſer Maſſentödterei haſt Du mich dieſes 

„Ah bah, Harald,“ entgegnete Hans von Bebenroth,] Jahr eingeladen ... beiten Dank!“ 

dag bajt Dich doch ſonſt nicht viel um das Gerede „Offen geftanden, Hans, dachte ich erſt daran, als 
er Leute bekümmert. z Dein Leben in dieſen legten| Du mir ſchriebſt, daß Fräulein Elfe zum Beſuch in 
Jahren beweiſt das zur Genüge. Villa Lynden welle. Es ſchien mir das ein kleiner 
Das ſtimmt! Aber die Leute hatten Unrecht, wenn] Wink zu fein. a “ 
fie über mein zurückgezogenes Leben ſpotteten — das „Harald!“ 
Leben eines Sonderlings, wie fie es nannten. Aber „Na nichts für ungut, mein Junge. Ich wünſche 
5 Bi: mit ihrer Verachtung recht haben, wenn ich Dir von Herzen alles Glück. Nur begreife ich noch 
ie Villa Lunden wieder betreten wollte.“ nicht recht, warum das ſo lange dauert. Du biſt jetzt 
pam — fie würden es doch wohl nur ganz ridjtig|ittmeifter und haft das Alter, einen eigenen Haus- 
ja en, wenn Du die frühere Verbindung wieder an=|ftand zu gründen.“ 
a wollteſt. Außerdem weiß ich durch Elſe] „Ich würde es ſchon wagen, Harald, aber Elfe iſt 
Ha erkmark, daß man Dich in der Villa Lynden er⸗ſo zurückhaltend, daß ich nicht weiß, ob ich ſprechen 
wartet. jol oder nicht. Oft war es mir ion, als ob ich 
d „Laß das, Hans. Ich finde es ganz natürlich, feinen warmen Strahl der Zuneigung in ihren Augen 
a Du dort verkehrſt, zumal Dich ein ftarkerjaufbligen ſähe, dann aber ift fie manchmal wieder von 
łagnet — Fräulein Elfe — dorthin zieht. Aberſeiner Kälte, die mich zur Verzweiflung bringt. Und 
a laß aus dem Spiele — ich habe meine triftigen in ſolchen Momenten denke ich dann, fie hat Dich, 
ründe.“ $ Harald, noch immer nicht vergeſſen.“ 

„Die ich ja leider gelten laſſen muß, wenn ich fief „Unſinn, Hans! Sie hat mich eigentlich niemals 
auch nicht kenne,“ entgegnete Hans von Bebenroth.ſſo recht lieb gehabt! Das war damals nur eine leichte 
„Mir thut es leid, daß Edelgard Lynden — ja, ja,“ Verirrung ihrer jugendlichen Mädchenphantaſte. Junge 
unterbrach er ſich, als Harald eine ungeduldige Be-| Mädchen fejen zuweilen in weit älteren Männern ihr 
wegung machte, „ich bin ſchon fil. Ich bin nicht] Ideal, bis fie dann endlich ihren Irrthum erkennen. 
hierhergekommen, um Dir Borlejungen über Dein] Jung gehört zu jung, und alt zu alt.“ ei 
Thun und Treiben zu halten, ſondern um Deinen] „Man ſollte meinen, Du jeieft ein fünſziglähriger 
Wildſtand zu vermindern, den Du in den letzten Mann und doch Bajt Du die Vierzig noch nicht 
Jahren wohl allzuſehr haft anwachſen laffen. Du jollteft erreicht.“ b 
einmal eine große Feldjagd veranſtalten; ich glaube „Aber graue Haare und eine mürriſche Laune, die 
wir würden mindeſtens zweihundert Hafen zur Strecke Zeichen des Alters, habe ich dennoch ſchon. Aljo 
bringen.“ | ſchlage Dir ſolch dumme Gedanken aus dem Kop 

„Ich habe auch ſchon daran gedacht; aber in dieſem und wage den Sturm auf die gelung, die Du ſchor 

alle verlangt man auch ein großes Jagddiner — halb erobert Haft. Und nun vertreibe Dir den Tag 
Es 
örſter und meinen ſiſt nur gut, daß Du Dein Rad mitgebracht, da ich 


im Verein mit meinem F że 
werden der Haien. ſchon Herr] Dir ein Reitpferd nicht zur Verfügung ſtellen kaun. 


in 


28. April, Nr. 98 


por 


e ne TAG Danziger Frenet 


AWZ” à onta e Nachrichte 


Um allen verehrlichen Rabattmarten-Sammlern- Gele enheit zu geben, ihre 
Rabattmarken⸗Sammelbücher j ee a 


His zum 1. Mai zu füllen, 


verabfolge ich bis dahin bei allen Caſſa⸗Einkäufen 


iber 3 Mark die doppelte Anzahl Rahattıarken, 


n. 


Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


AMAR 


6. Wohlfahrts-Lotterie INDIEN 
8. Süneidemühler Pferde⸗Lotterie GRILLON 


Loose à 3,30 Mk. 


Loose à 1,— Mk. 
0 Königsberger Pferde-Sotterie „Saare Aann; UNEN 
ch bitte, diefe außergewöhnliche Vergünſtigung zum Füllen der Rabattmarken⸗ DRE a chi 
bücher R ausgedehnteſter Weiſe auszunutzen, G ich w. 1. Mai ab nur noch Loose à 1,— Mk. Taria, A RED że; 


in allen Apoiheken 


3ı Regelpreisen 


unaufgefordert 4 Prozent in Baar vetgiite. (6251 


24. Marienburger Pferde-Totteriel 


Loose à 1,— Mk. 
zu haben im 


Jutelligenz⸗Comtoir, 


Streng reelle Bedienung. Umtauſch auch nach dem 1. Mai geſtattet. 


Paul Rudolph, Langenmarkt 2. 


7 pasm 4 e ünde, 
: Jopengaſſe Nr. S. derer Rabatt bewilligt wird 
P. Jantzen Elbing | a a | ee bewillig | 
Sunfein-Eabrikn. Salt i tDanpfð 11 h | F H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 
umftficin=fabrik u. Balkwerk mit Hampfbetrieb, I. ep ieee ee 
gegründet 1865, £ > Dw Š R 5 8 | gh: 
offerirt zu zeitgemäß billigen Preiſen Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Die Gärinerei und Samenhandlung von M s o 
4 G , [- Gi Danzig, Hopfengasse 63/64. A. Bauer PER karquiſenleinen 
N in * f ufa ungen ER e No. 219. ur (] Danzig, Lauggarten Nr. 37/38, Mar ee e Bla Pre 
| m seshóleównen Ferber ic Minen und Gennana, ei Wip olleriren Ansserst bill eee e e der eee Marquisenschniire, Ringe, Franzen, 
eis aud amelneiig aus einem Gtld, Gówelien 968897 J. Preisverzeichniſſe ftehen kostenfrei zu Dienten. mr a ee a 
Kissensteine, Tafeln mit Untersatz, Cement Chamotteſteine | Kientheer 5 De N "P - ; 
übe de in die ? b Das 
. Aoki tzn, |OD Ziomafre Falte Eugen Flakowski, Breitgasse (0. 
i Rohrgewebe Krippeuſchalen | Bladyarnijh (l (ff - WII 
z | | Bi 


Dachpappe Carbolineum ar 
Steinkohlentheer] Leinölfirniß 8 ô 


ienöl 


etem 


„\ erhielt auf der Weltausstellung Paris 1900 


„Pariser Neuheiten 9 


i == R i ämmtlichen ausgestellten deutsche ; 
8 | „Aparte Boudoir-Dessins" | Mäse i HU) Fahrrädern ' 2094 Grosse Auswahl. Billigste Preise. 
„1900, 2 gold. Medaillen“ ‚Käse (Limb 2 Stück I5 Pfg. | in ge i. iae ie A en e eee 
1 Hunderasse 10 lee e eee omas | allein den Grand Prix. | ee 
Be: 8 Be u Dampfmolkerei M. Wenzel, Vertreter: Herm. Kling. Danzig, Langenmarkt 20. H. Hop 5 apeten⸗Verſandhaus, 
m Breitgasse 38 und Ketterhagergasse 16. enen REEL, > ee za Danzig, Mańtauidegafie as i (1680 
||| um | Konten e e, nna 2 — — À : ; TEE 
' Berliner Börſe vom 26. April 1902. 
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Hiaitteſt eins von Deinen Pferden mitbringen ſollen, das 5 sy ir eg ra 9855 er 1 812 gang ORO bega b ihr a dee lo PENT Bet, miv KOA DE ‚nun je 

A Hans, eine Ration Hafer und Heu wäre ſchon noch de ERLA 005 bone entglitt ſeinen Geſchenk. Seit dieſem peinlichen Erlebniß hat der Juriſt haben mit ihren Kindern vielleicht ſchon längſt dieſelbe 
een, i Fingern, fiel zu Boden und er bückte fih, um es zujund Kriminaliſt zu Indizienbeweiſen kein Vertrauen Erfahrung gemacht, wie ich mit meinen saa &s 
Mir genügt mein Rad; die Pferde haben nach ſuchen. Aber auch das Mädchen hatte fith ſofort auf mehr. des A E e it ſelbſtverſtändlich, daß auser a bead > sk 
dem großen Manöver auch Erholung nótbig. den Boden gekniet, ſuchte einen Augenblick, erhob fih) Der Poefie de 8 ht in unferer|pes Ex⸗Premiers folgte, und ein i olttifer 

R „Ja, ja, im Manöver werden die Knochen der|pqnu raſch und ſprach: „Ich find' nichts, übrigens hab'] nüchternen, eie dee geit det Untergang. Die ſagte zu feinem Nachbarn: „Da EA er Fleiſchzoll. 

© Savalleriepferbe nicht geſchont. Na, adieu, Hans. ich auch nichts fallen gehört.“ Nach dieſen Worten große Glocke, die a genannt, die auf der Wenn wir feine Löwen an das Korneſten gewöhnen, 

Viel Vergnügen unterdeſſen. Zum Abendeſſen binſ verließ fie auffallend raj den Een, w: a Aae enen en a: würden wir vielleicht auch noch den Kornzoll loswerden!“ 
ich wieder da.“ träger ſuchte weiter, der Geſchüftsinhaber kehrte mit n n 


P : ‚[einem Beſen den Staub auf dem Fußboden zuſammen, mittels Elektrizität in Bewegung geſetzt. Zwei Elektro⸗ FE. 
4 em pole Ta aaria 5 5 es das Goldſtück kam jedoch nicht zum Vorſchein. „Das magneten genügen, H wiec Ol Tiai von 22 000 Fumilientiſch. 
pfer n e "BIE DE A ch im iſt doch merkwürdig“, meinte der Juriſt, in welchem Kilogramm, welche el Meine RW be ene 
Ñ knochigen Gaul, dem man an ah, daß er auch im der Kriminaliſt erwachte, „weshalb hat ſich] Schwung zu ſetzen. 8 horknaben, von denen à i 
Geſpann gehen und ſchwere Laſten ziehen mußte. die Frauensperſon am Suchen betheiligt, wes⸗ Jeder auf einen elektriſchen Knopf drückt, find im Stande, Magiſches Zahlenquadrat. 
Dem Luxus edler Kutſch⸗ und Reitpferde hatte Harald halb dieſe verdächtige Entſchuldigung, daß ſie das metallene Ungethüm feſtlich erklingen zu laſſen. 
4 ſchon längſt entſagt. nichts fallen gehört hat und weshalb dieſes raſche Anfang Juni wird die Glocke zum erſten Mal auf dieſe 


In die 25 Felder dieſes 
Quadrats ſind 25 Zahlen 
derart einzutragen, daß in der 
durch ſchwarze Felder be⸗ 
zeichneten Diagonalreihen fünf 
aufeinander folgende Zahlen 
ſtehen und die Summe jeber 
wagerechten, ſenkrechten und 
diagonalen Reihe 75 iſt. 


at un 5 ; i den. Das mag ja ſehr praktiſch 
i and ſah feinem Better nach, wie er ſich in den|Davongegen 2“ Der) Gejdiiftsinyaber zuckte die AchſelnWeiſe eingeweiht wer 13 mag 
1 9 ar und fon 1 0 does [i ſich erbſt⸗ und meinte: „Näher kenne ich fie nicht, ſie iſt gegenüber ſein, ſehr poetiſch iſt es ſicherlich nicht. Es fehlt dazu 
4 Sattel ſchwang a n den herrlichen H h Abi fabrik beſchäftigt.“ Der Juriſt ift ein nur noch, fügt ein franzdfiiches Blatt dieſer Meldung bei 
h morgen hinaus trabte. ie Bewegungen des großen, in der Glühlampenſabrit beſchäftigt. ere Kirc auf der Durch Mcetyienlicht erſetz 
hochbeinigen Gauls waren nicht gerade fanit, er warfſenergiſcher Mann, fo leicht will T Le e e das auf der Kanzel ein Semen 
í i n der kriminaliſt⸗ N 
beim Traben den Reiter hoch empor und ſchüttelte ihn linią See. Gila 1 bega er fi zu dem d. h. ein Phonograph feines Redneramtes waltet. 
nigen zuſammen. Direktor der gegenüber befindlichen Fabrik und erzühlt Eine gute Rhodes⸗Anekdote finden wir in einer 
Or hat der Gaul auch ſchon auf beiden Hinter⸗ ihm den Hergang der Sache. Der Direktor meint: ſengliſchen Monatsſchrift, die in einem längeren Artikel 
beinen,“ murmelte Hans mit ärgerlichem Ausdruck vor ſich „Freilich iſt die Sache höchſt verdächtig, aber wenn man „Cecil Rhodes gene e heel nenen 
hin. „Wie Harald dieſes Leben aus hält, ift mir wahr⸗ keine Beweiſe Bat... Soll ich das Mädchen ent⸗ von dem m rose Schur in ein Pach wk 7 Nr. 100.) 
haaſtig unbegreiflich.“ laſſen?“ — „Das wohl nicht“, exwidert der Beſucher, Rhodes hielt in Aopen fd U net zizi galt (Auflöſung folgt in Nr. 100. 
p, g ündete er fih eine Zigarre an und|mir genügt es zu willen, ob fie die Schuldige ift, und gerie auch emige 6 er legte große ei: ; Skataufgabe aus Nr. 90; 
4 ſchlenderte in den Park hinaus, au Weiden ſich die darüber fönnte VVV N Fe Bl 1 — een pan e ee ale) Jedne und Bl Stetin: 
y , K i Wir werden ſehen, Plan zu ein e 25 : ; 
Wieſen und Felder anſchloſſen, um allmählich zu dem nie "e Td ne» e dir Angeli ań zweckentſprechenden döwenzwinger entworfen haben] B. a, dB, a10, OK, 8; , 10; aA 10, K. 
i von einem ſchönen Hochwald bedeckten Höhenzuge an⸗ſordnet an, daß die betreffende Arbeiterin in das Aber diefe Löwen erlangten einmal ſogar politiſche Be⸗ M. bB, aA; b10, K, 97 08, LU; dA, 10, 


A Peek des © $. oB, aD; bA, 7; D 7; AD, 9, 8, 7, 

m. gujteigen. toir komme. Kaum ift die Beſchuldigte er⸗ deutung. Es handelte fih darum, behufs Steuerung 3 A 

"R * 19 55 des Höhenzuges lag die Kreisſtadt, in en und des Juriſten anſichtig geworden, als ſie ACE AEC Pag a 7 ee e en SA 8. 4% 
5 i ; À Š ! ; ör u zi eli a / ? ‚aA, aD, „V. a7, b 9. 

| welcher Lunden jetzt wieder feine frühere Billa be-Jiudtenbleich wird, am ganzen Körper zu zittern Voltsderſamm ungen arrangirt, bei denen die Regierung“ . Gad, , 68 (10, 4. M. 610, of, 09 (—10). 


7 A f ; d ausruft: „Ich hab' nichts gefunden 2“ ) À 8. i : 
wohnte, während die Fabrik allerdings in andere Hände beginnt und EE weifel mehr. nicht immer ſehr glimpfluh wegkam. Jedenfalls war Die anderen Silche nimmt der Spieler und die Gegner find 
übergegangen war. 9 H "bie e ee der uaia, ABS N EB offenbar, daß die Fleiſcheinfuhr nothwendig und der ſonach Ku 0 wenn f ape fte gelan SB 1177 ben 
* (Fortſetzung folgt.) vor das Mädchen beſchuldigt wurde, ſpricht klar für die Zoll darauf ſehr unpopulär war. Nun war Mr. Rhodes Schneider, eim 1. Stieg 8 


l 1575 i Hätte M tournirt, würde ex 6 Trümpfe, und in den 
AB v0 > u jagte er ſtreng, bekanntlich durchaus kein Freihändler, und als er einmal] wollte. 3 U sans bt 
i 3 — —— u „dd P „dia sie ei 1 * Ge stifagie; 55 zk Volksverſammlung ſelbſt das Wort zu] rel anderen Farben die höchſten Blätter gehabt haben, ſo 


14 , N j daß er die Gegner nicht ans dem Schneider kommen zu laſſer 
. : ik. 75 bricht aus den Augen des Mädchens :|ergreifen, war man allgemein geſpannt, wie er fih aus braucht. 

| 13 Stleine Chronik 8 Got talia ich hab’ nichts Karen Der z 1 155 A be fa ir auf, 92 9 SrA ry” 

| irren kann. Ein Juriſt und Krimi⸗ Juriſt erwidert: „Machen Sie das mit Ihrem Gewiſſen Verlaufe feiner Ni anı 1 tre t Dentiprüde 

"UA en Pa enter Pa) und geachtet iſt, ab,“ empfahl fih von dem Direktor und verläßt mit der komme ich auf den Fleiſchzoll. Mir ſelbſt iſt ſoeben der Ernſt iſt das Leben, heiter die Runił, 


1 F den, 
i i ; A inigen Tagen Uebe das Komtoir, daß jeder Richter diefe Per: herrſchende Fleiſchmangel zu Gemüthe geführt wor Schilter. 
pa: . Sein ra Pe a Bien. fon druki des vorhandenen Indizienbeweiſes ver⸗ als ich meine Löwen i | und den Wärter ee 96 * * a | 
Ge fte M 40 R nen⸗Goldſtück wechſeln laſſen und urtheilen würde. Als der Juriſt die Straße betritt, hoch wohl ihre Fleiſchre 1 das Jahr Bee 00 Mt. zu Man rettet gern aus trüber Gegenmart 
e. we einen einige Heiler betragenden Einkauf. Außer kommt eiligit der Sa DO a ihn = RAZA GET olus. Biele Aa] RAI n ja kein = n tas belter een BITA AR 
14 e ; 3 Boldſtückl i on da, es war im beza abe. , Herren, nd für die Kränkn x I 
r A O ei Bart Te a E OWO Akan 
} A r . 


Huriſt das Golójtiit überreichen wollte, ftredte gerade Augenblicklich geht der Juriſt wieder zu dem Direktor, Als ich um den Berg herumritt und die Stadt unter mir | aa | 
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anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
28 von unserer Expedition zum Versand gebracht wird. 

Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
dem ermässigten Preise von Mik. Ik ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 
50 Pfg. kommt. 

Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet 
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rascher, bequemer Orientirung. 

Wir bitten von dem vortheilhaften Angebot recht 
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alte, a Pfund 20 und 40 WB. || gewöhnlicher Franzbranntwein, BK ö Spielwaarengeschäften Anmeldung bef.umgehend Big 
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Nr. 98. 


per Pfund geröſtet 1,40 Mart, 
ungeröſtet 1,10 Mark, beſonders 
empfehlenswerth, ſeltener Gelegen⸗ 

heitskauf! (6006 


Postpackete franko! 
Kuffer⸗ und Chee⸗ Lagerei 
Wilhelm Ebner, 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. 
Telephon No. 664. 


Anstalt im Grossbetrieb. -2 


Montag Danziger Neueſte Na 
Kohlenmarkt Nr. 22. 


Der Eckladen nebſt Lagerraum ift per 1. Juli ev. 
früher zu vermiethen. (4165 


Wohnung, 


beſtehend a. 4 Zimmern, Küche, 


Näheres von 2—3 Uhr, 2. Etage bei Guttmann. 
nebſt Zubehör, vom 1. Oktober 
1902 Fiſchmarkt 8 zu vermieth. 


Gine Wohnung, e Fabrik- und Lagerräume, 


en e Zander, Langgaſſe 67, 1. 9356b hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 

nebſt reichl. Zubehör von fofori | Langgarten 29, grß., mittl. u. EL. > 

Fischmarkt 8 zu verm. Won v. 5, 2u. 1 tb. m. Bad, Grt., Ohra; Hauptstrasse 5, 

Zu erfragen bei Rechtsanwalt Laub. ſogl. Näh daf. 1 Tr. (8916b f von sofort oder später billig zu vermiethen, 2 

Zander, Langgaſſe 67, 1. (93586 Lanssarten 108, 2 Ir. Nüheres daselbst und in Danzig, Vorst. e A 
Steindamm 12 anggar dl ) . 


bei Gebr. Berghold. 

Rammbau 46, kleine Wohnung Junkerg. 3,2, ſchrägeüb. Markth., z 
eine Wohnung, 3 Zimm., wovon iſt eine Wohnung beitehend aus i E RUMIT su gung, Dann find. gutes Logis 
ſich 1 Zimm. z. Vermieth. eign |3Bim,Entree,iiche u. Boden v. ein möblirtes Zimmer zu b. 


zum 1. Juni zu vermiethen. ein möbl. Vorderz. fof. zu verm. 
bit Jubeh, uecjegunosć. e |iogtekt auch fer t e. Jahres- aum 1 Jull gu verm. Rif. part Poggenpfuhl 78,2 T Radi vermiethen e Sala, Ba 17 2 
ne ubeh., verjegungsh. g ſogleich auch ſpäter f. e. Jahres⸗ zum 1. Juli zu verm. Näh. part. Poggeupfuhl 7 r., ſoſ.möbl./ eee ð i 5 
1. Mal zu v. NAK. daj. pt. (93306 miethe von Mk. 500 zu vermth, Wohnung. S Stube, Rabinet, Alu algge⸗ u wochen w. zu vum. | 1 gut en EN Seil. Geiſtgaſſe 33, 2, gutes Preiswerthes Angebot 
Al. Wohnung v fofort zu verm. Näher. Sanggarten 109. (92226 Küche, von ſofort zu vermiethen Langgaſſe 28, 3 Tr., gr. Vorder- zu verm Paradissgaſſe part. Logis in fep. Zimmer für ein u. 5 
Tleſſchergaſſe 39, part. (93166 Seeres Zimmer zu vermieth.|Bischofsgasse No. 30. (94426] zimmer, möbl. auch Leer, zu urm.]! fein möbl. ſep. Zim. evtl Peni. bis 2 jolibe junge Leute für Linoleum 
Eine Hexricaftl. Wohnung, Jungſtädrſchegaſſe 4. (92376| Johanntsgaſſe 58, part., Pfefferſtadt 48, möbl. Wohn., ſogl.bill zu verm. Pfefferſt. 12,2. Ig Leute f Logis Dienerg. 4,2 t. 


3 Zimmer und Zubehör zum Wegen Fortzugs von Danzig 2 Zimmer, Gntrre, helle Küche eig. Entr., Burſchengel zu orm. Eleg ndl. Vordrzm.od.oh.Penſ.] Junger Mann findet gutes 3,6 mm ſtark, bedruckt 200 em breit per Meter 
1. Oktober d J. für 600 ME zujift die Wohnung 3 Zimmer- nebit Zubehör; 2. Et. 1 gr. 1 kl.] Pfeſferſtadt 48, ſeparates. 219.2 Hrn. 3,0. Beil, Geiftg 7 Logte Schmiedegaſſe 26, 2 Tr: 6 4, 200 em breit Inlaid beſte Qualität mit 


Kaffee-Verlese- und R 


öst- 
Schmiedegasse 23 ift 


— zai 


— 


— 


nermiethen Altſtädt. Graben 7 Mädchenſtube und reichlicher Zimmer, helle Küche v. gleich zu öblirt. Bi Schießſtange 3 ift ein möblirtes Logis zu hab. Töpfergaffe 17. 1. klei 4 ; 
SĘ 9. 6128 1885 7 eg gut möblirt. Zimmer zu verm. tes Logis zu hab. Töpfergaſſe 17, 1. kleinen Fehlern per Meter 9 %, ältere Muſter 
K uno‘ Aude im neuen Ganie erte|uerm. Zubejwon4-6M5r. (94706 Jopeng. 17 mib Bim zu om. Zimmer vom 1. Mai au verm. 2 Leute find. Dog., a. m. Berdft. in Inlaid und bedruckt zu zurückgeſetzten Preiſen. 


ee Vorder zimmer, |:t.&xa6.33, pt. Wischnewski. 


1 
N. W... Etage in der Nähe der Werften Wellengang 2 ifi eine Wohnung So a, 
h N und Bahnhof b. zu verm. Am 8 B| Seilige®eiitgafie3d,2,eleg.mdbl. Altſt. Grab. 33, pt. Wischnewski. 
hr. Wollme esse ö. beftegenb ais Imereſch urg, dber. an verm. gopengafie 2,3 | Conan f. Landger. 80,551 eli) August Momber. 


Holzraum 6, 1. Etg. rechts. bitligz. v. Näh. 2. Dammi,1. (24746 Zimm. u. Cab. ſofort bill. zu vm. 


— m 
2 


a TZ —— 


| 2 Gtage: 5 Zimmer u. Zubehör |Bocj. Grab 30 kl. Wohn v. ſogl. —Perſehuneshalber iind Hof. |Breitnasse 89, 2, ift Tofort oder | mm 2. 1 ein gut mibni Junge Leute finden gutes 
affen fur Arzt oder Rechts. su om. Nah, Mt G rag SB; pł l wohnungen an vermielh. Gor [vom 1. ein möbliertes Zimmer po afe ai Bon an om. Logis Schüſſeldamm 47, part 


Graben 28, 1. Hof, 3. Tr. (94776 mit auch ohne Penfton zu haben. |. orz crap I I. Ma: Anſt Jogis im jep. Zimm Nähe „ l Ta . 
een %805n.18.4 f v. Möhlirtes Zimmer, jepar. Gin- een Werften, zu hab. Ritterg. 31, pt. > 5 
F ‚tn neuen Onufe, Nahe ee oe eee ene bill. zu 

(94506 gang Gr. u. kl. Bi it rauengasse 52, I Tr., M 
Werft u. Bahnhof, billig zu vm. Hr. u. El. Zimmer mit auß ohne autes Logis mi it ſep, Eing. für 1 Vertikow, Vorhänge, Lampe, 
Am Holzraum 6,1. Etg., rechts. M. zu verm. Häkerg. 21. Hirson. gutes Logis mit Penſion. mit iep.Ging. für 1 Mai geſucht. Polsterbettgestell, eis. Bott- 
Fee R a Zimmer für 2 junge Leute Jogis für anſſänd. junge Jeute Offerten unt. H 226 mi bie Erb. gestell m Federhoden,Schirm- 

a | Bteltgafie 6,3 Tr., frol. gr. m. Zimmer für 2 junge Leute Rüpergafſe 2 2 Trepp. (548 1b. Fanakur Mödl. Bim, eor Ses go mT edorioner Alt 
Ti 7 Tagnatery.10,3, Wohnung, 4546 Vorderzimm an 1-2 Herren mit zu verm. Jungſtädtiſcheg. 5, pt. Eine ordentl. Deitdewohn. kann Langfuhr. mik OBORY. © 575 ständer zu verkaufen Altes 
verjegungshnlder ſofort zu be. Sensen verm. nene der guter Benfton v. gleið zu vevm.| Gut mbit, Border dimmer, iich mein. Bützelgaſſe 2, 2 Er. Heng. ge) Dİ. u. H 269 erb. Ser e erbse r. 
e en Zubeh 261g Stube, tab. Küche u. Zb neu Bet. | Hundegaſſe 50, 2 Tr. fein möbl. ſeparater Eingang, ſofort zu ze ae Fo der Rabe der <enehae Singel. Mk z ok Hausth.8,2Tr. 
gom Enben e ſogl. o fn fei8 N. Branig tap. Simm. a. W Penſ. zu um. (94586 ]vermieth. Näh. erth. Schmidt. | Mitbemohn.gej.Näthlerg.5,2Cr. sat chule wird v. einem Herrn Gleg Plüfhgarnitin oliv Ptih 
erfragen Nr. 7e, bei Albrecht. ( | MTG Zimmer u. Cabinet fof. gu | on, Gtaarzengejddit. Aust Witbew tfi bein Wittwe] er i, Mai ein (6263 [Ruß Kleiderſchrank,2 do. Vertit., 
Wohnungen, 2 Sluben und Nanfarden Wohnung 3. 1. Mal. verm. Vorſtädt Graben 7. (945756 Einfach möbl. Zimmer zu meld Rammbau 16 Brih., 2 Tr. . Zi 2 Trumeaux, Rohrlehnſtühle, 
fnungen, 14 Mk. Flelſchergaſſe 0105 Mob. immer u. Ratu. Ir ein vermiethen Gr. Berggafie 21. Anf. Jg. Fran AE als Mit. Einzelnes Zimmer|sstaftenga in Plüſch, Parade: 

; F ; i 


f Zimm. fogt. o. ip. u. 3. Okt. Zubehör, ſofort zu vermiethen. a A = 7 mit Kab bewohn k.. meld. Fiſchm. 4,1 Tr ünſcht. Gventl. bettgeſtelle, Sophatiſch u. v. a. 
el Wohn. v4 u.5 Zimmern, Miethe pro Monat 19 u. 20 Mk Fioischernanse Gda, -T Bimin.: 1 AU fintmöhl, immer TE sj gn mieges gewünſcht. Eventl. 
Wohnung ſofort, eventl. 1. Juli 2 8. : 


Balkon, Erker, Hade- u. Zu erfr. Straußg. 7e, Albrecht. 
Langgarten 107, gut. mbl. Zimm. 
Näheres nur Altſtädtiſch. [ Fortzugshalber ist eine Wohn. F s (62866 


anwalt, p. 1. Okt. zu vrm. (6177 Weldengaſſe Nr. 50, 2 Tr., 
. —— I ian gaſſe Nr. 50, 2 Tr., 
Kleine Wohnung zu vermieth.|9 Zimmer, Badeſtube, Zube⸗ 
Große Hoſennähergaſſe 1,3 Tr hör vom 1. Juli zu vermiethen. 
Kl. Wohnung zu om Gr. Gaſſe 3 Wohn zu verm. Altes Roß 1. 
Hohe Seigen 23 tft eine T kl. Hofwohnung ift an alleinſt. 


Hoſwohnung anur ordentliche Frau zu vm. Goldſchmiedeg. 8. 
Leute z. 1. Mai zu om. N. im Lad. eee 


Spendhneug. 9 Wohn. f. 10 Mk. z. v. 
AF rgaſſe2! 


— AG 


Portechaiſeng.4 kl. Wohn. gl. zu v. 
(94396 


Weg. Verſetz. iſt Heumarkt 
a. d. Prom. Wohnung v.5-11 


EG wa ttagstiſch erbeten. a unt. Sab h 
$ ft. " | = zu verm, Breitgaſſe 99, rp. ; Schotte, Zoppot, poſtlagernd. Zweiprſ. Btg. m. Fdmtr., mah. u. 
Mädchenſt. ꝛc zu vermieth. Kl. Wohn. 15,50. Brodbänkg. 48,1. 50 SĘ Grabeni05 am Holzmarkt am Holzmarkt, MN 1810 3 x Sihl. r Smd, G4 
Grab., v. ½ II. 3.5. oon 3 Zimmern, reichlichem Bu: | EJ i Eleg. möbl. Zimmer| Sin. m. tab. zu verm. Platz u. z. beſetz ber Fr Superint . 
ER r kt hi eng An a h und Kabinet ſehr billig zu Hipp 1 e eroa Min A oysch, Fleiſchergſſ. 9. (93236 AASA ; 110, Vertikom ach 
l u verm. { i h o iong ion Rips 9 Par ſettgeſt, 
n , ꝙ¼m=fñ!!!! . , . | a yżtagó 2,3 pazabe Bette 
Au verm. Näh. Heil. Geiſtg.92,1. kleine Wohnung zu vermietfen. | ER Heiligenbrunn etc. Vorderz.u. Kab. ſof. 3. vm. (94296 Melgergafie 5, Umbel Brdz. Gb. | Jorzügliche Penſton im frol. ee, ADB gesch. Buffet, gut mod Plüſchſph, 
Eine Wohnung gleich zu verm. Nüheres daſelbſt parterre. Zimmer, Kab., Keller, Boden, Große Gerbergaſſe 2,8, gr. fein od. 2 Bimm. 5. 1. Mal zu verm. | Borderzimm. 4. Damm 1, 2 Tr. kann mit folgen. Offerten 43 Mk. eleg Sophat,Trumeaux 

Sohannisg.41, Eing. Dreherg. Beere Stube, Hof, 2 Trepp., zu möbl. od. unmöbl. bill. abgugeb. MVL. Vorderzim zu vm. (94386 | Mattenbuden 2, Vardz-aembl. Sep. gel. Zim. mit auch 06 Penſ. unt. H 123 an die Exped. (93876| m. Stufe, Pfeiteripieg,, Pateni- 
Stube und Küche zu verm. verm. Näher. Portechalſeng. 7-8. Hauptſtr 0, Gelieneing. (08446 Möböl. Zimm. mit auch oh. Penf. ep. Eing mauch oh Penſ du vm. zu verm. Mattenbud. 32,1. (94226 ee Men pan u Plüſch, aue ganz 
Langgarten 32. Pallas. Ein leeres Vordergimm. it an 2 Zimmer, tab, Mi., Kam. ſof zu um.Borft.@rab.7,1. (94866 Pfeſſerſt. ndl Brda- Mk. Mitpenſionär gef Fraueng 7 pt. r Wiek i ri 
Johannfsgaſſe 28, 3 Stuben, e. Dame zu verm. Mattenb. 13. Bod., Kell. u. Garten f. 27 Mk.] Möbl. Zim jep.Ging.g.v.fFrauen= Frauengaffe 44,1, möbl. Zimmer 691440 Blumenhandlung 1 eleg. Plüſchſopha. Sophtiſch, 
Küche u. Zubehör per ſofort Hint Adlers⸗Orauh 16 monatl. per ſofort ju om. Näh. | gafje 15,3, Eing. Altes Roß.(9488b Und Cabinet ſofort zu vermieth. 1m. Kleiderſchrank, Vertit, f. bill. 

+ ir O , 


möbl, Borderg, zu verm. (94636 | = | wertjtait zu vermiethen. (5900 E. F. Sontowski. 
Piefert58B,e.m Borba af. Fein möbl. Jimmer Pferdeſtall Photographie! onraphie! verk. Langfuhr, Hauptſtr. 135,1. 
ri — — mit voller Penſion Pfeffer⸗ g p y Gut erh. kleines Sopha bill. zu 
Möbl. Zimmer mit gut. Beni. an ſtadt 29, 1, zu vermieten. für drei Pferde, Barſchenſtube Ein in gutem Betrieb befindl. vert. Hirſchgaſſe 10, Hof, prt r 
Haupt⸗ 1-2 Q. Craueng 0 2 u v. 4780 Kl. möbl. Borderzimmer zu abe E Hofs soft an Atelier mit Inventar incl. Rz: |: 
raße 8, Heil, Geiſtg. 66, p. ein frenndl. verm Breitgafje Nr. 111, 2 Tr. vermiethen. Näh. bei Schwartz, Wohnnng, in auſblühender Bor- (l pie el, i kegulatornhron 


möbl. Zimmer m. Penſ. zu vm. 5 dl. möbl. | Laſtadie 36 b. 5951 ſtadt Danzigs, 20 000 Einwohn. unter Garantie febr bill. zu verk. 
ee e eee Pfopdestall, ff e n esse D 2 Tr Mii 
’ - Y „ m 7 Ane p 

88 í del zu om.1.Damm22 28,3 (94606 Vorſtädf. Graben Ia, 3, Ax ei abzugeben. Offert. unter Möbel als Schrünfe Ver- 


Goldſchmiedegaſſe 5, 3 Tr. Juni oder fpäter zu vermietb.|5 Zimmer, großes Nebengelaß gf ) 
Ò > 4 ap | DŁÓGI.Zim.an Hrn. a. anſt. Dame iſt ein gut möbl. Zimmer mit Wallplatz 78, zu vermiethen. tikows, Stühle, 
Jopengasse 50, 3 Tr..|; 1. Oktober zu verm, Näh. Mai zu sm. Fiſchmarkt 45, 2 r. i S 3 ap TS, dh vermiethen |H 281 an die Exp. 5. BI. erb. Spiegel, Bettgeſtelle, Sophas, 


Eine Wohnung von Stube, Wohnung von 5 Zimmern u. vl. bei Busch, daſelbſt. oder ohne Penſion zu verm. 7 77 5 
Cabinet u. Zubehör ſofort zu Nebenräum per Okt. zu verm, Pała ann ene . ann Erdl. hell möbl Zimmer z 1. Mal Ein kl. Stübchen an einen unft Hin y Hanpthahnho EM ka en Garnituren zu ausnahmsweiſe 
verm Petershagen an d. R.21 22. Part W ofu, Jungferngaſſe 11, Waste ift 91 1 Etage beſteh u vexm. Schmiedegaſſe 24, 1 Tr. jg. Mann A 1 en Lad Bit hel 1500 DIE. von ſofort verkäuflich a Haben gaife 40 5 
1 34% en. B IE 5 2 E r Laden nebſt hellen 7 i A rg . (98 
ein Wohn 8, pt., ijt eine iſt für 12 Mark zu vermiethen. aus 4 Zimmern, Bade⸗„Mädchen⸗ reundl. Kabinet zu ß Bog a Bonneiumen,@eller, Hof, Aus: Offert. unt. H 252 an die Erped. 1 


rr . Do ANTEA Y] Aintkıinn. 
Wallplatz 13, part., 1 St., Rab., Küche, zu vermieth. ) i j Hell. Geiſtgaſſe 91, ein gut módl. 2 gut möblirte Zimmer al ermiethung: Ofe M 151 a. d. Gry, (98806 |Bettgeft,, ebm 15, Sopha 23 
immer n, Abel. 5 5 
Wohn, St, R. Bob. jep. Eg. zu vermieth. im Frauenthor 27. u. 2 Faut.) weg, Raummangels zu 


| od. ſpäter zu um. Näh. 2 Tr. Langfuhr, Bahnhofftr. 20, pt., umſtändehalber billig zu verk. zu verkf. 2. Damm 18, 1 Tr. 
FFF XT Zimmer, ganz jep., zu vm. (9462b INRE A 
4 Stub., Entree u. Zubeh. ſof. J Stuben Küche, ſchönſteNusſicht re im Ganzen auch getheilt zu ver: ut erhalten zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
zu verm. Näh. dafelbſt 1 Trp. e an an ena Vorſtädt. Graben 59, 1, reundl | miethen. Hirschyasse 2a, 2, I.] Holzſchneideg. 5 ift die Tiſchler⸗ Diligurken s offerivt  |Rothbr. Piüschgarnitnr (Soph. 
Altst. Graben 78 Stube, Kabine, Souterrain oder 2 Treppen zu 
fofott zu vm. Steifchergafie r 19 ft. l. Wohn 11 DE zn bern. |verm. Sobannisberg 19. (6252 


i Buerfr. 11:3, Brodbänkg. 44, 3. Wohnungen von gleich zu verm. 
D Weidhmannsgafje find Schichaugaſſe 9, 


„ Wohnungen v. Stube, Cabinet 
u. bende zu verm. Näheres Wohnung von 4 Zimmern von 


Sofort wh der montt „om |Beterfftengaffe 11 find 2 Treine mM IT 
u fl 


einzelne Betten zu verkaufen 
Jäſchkenthalerweg 26, pt. (92656 


Wohn. v. 3,4 u 63im.Bad,Balt., Stube, Kliche, Bod. (Gparherd) vomi. Julid. Is.zuverm. Zuerfr. an 1 oder 2 Herren billig zu Vorderzimmer zu vermtethen. mi rfolg betrieben, zum s 
 Garteneintr.v.gl.od.[p.ą.0. (6188 | zu verm. Allſtädt. Graben 68, bei A. Bohlke, 1. Etage. (94756 |vermieth. Heil. Geiftgnfie 78, 3. | Gin kleines Sdlafsimmer ift gu Oktober d. J. gu om. Räum- 4 gute Milchkühe, Sehr ódner nirgó. Klelderſchr. 
al aan |hangtnir, Bahnholsirasse 1,| Borjtóbt. Graben 10, part., vermiethen Poggenpfuhl Nr. 6. lichkeiten eignen fiğ auch für eine hochtragend, ſtehen zum nebſt Vertikow, Sonia eh 

, * 


Wohnun Stube, Cabinet, Küche, Reler|Thiite g, ein gut möblixtes| — —— Tre and. Betrieb. Offerten unter Verkauf. C. Otto Struss i 9918 
(FAY Near 30 9 zu vermiethen. "(91676 | Borderaimmer v. 1. Mai gu v. IE 317 an die Exped. d. Blatt. Beimfelininde (93836 Patent ale 
N 


7 Zimmer, Bad, reichlicher Zu⸗ gaſſe⸗Ecke, fein möblirte Zimmer Speifetafel umſtäudeh. 


| behör per Juli oder Oktober Wohnung, 2 Zimmer, für 22 M. 1. Damm 14, 1, fein möblirt. zu vermiethen. Bagerräume, tro., verichlienb. u verkaufen Schmiedegaſſe 6,1. 
1. Etage, 4 Zimmer, Badeſtube, für 1500 Mk. zu verm. Brod. von ſofort zu „aa albe ae Vorderzimmer zu vermiethen, GFS aer gl. b. Tee Zimtier gl. 0. fpfter 2. vm. bänkengaſſe 38. (94186 „mał on e nde TO Auch Kenect, Ding 
Zubehör, Okt. zu verm. (88750 bänkengasse 14, 2 Tr. (8255 Ziegelſtraße. Eirönke. (93110 Mottlanergaſſe 3 ein ſep. mit a. ohne Bek. zu verm. RAB. EEE A 8768 9. 64006 Muf „Konzer zinio, 


Jopengaſſe 24, dl. Wohnungen Stube, Kabinet, Küche für Allee,Bergitr.18, Wohn, Stube, möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ Poggenpfuhl 92, i. Bierverlag.|E] Laden mit Wohnun rel . - bocheleg. 1 45m Hoch (neu) prchtv. 
era ae 14 Mk. vom 1. Mai zu ver⸗ Cabin. und Küche, gu um. (93086 | miethen. Fleischer. Paggenpfnl 121, freundl.möbl. Zimmer, Guła Bureau Sent dun zu vt. HL.Geiftg.27. Ton of Bill zu vk, Laſtadie 22,pt, 


E „Näh. 2 Tr. baf. (93906 | miethen Langgarten Nr. 81. |Stube, Gabinet, Küche ꝛc. 15 Mk. Gr. Wollwebergaſſe 29, 3, zimmer Nüh bai. |] räumen vorzügl. geeignet, [A starke Ackerpf. f 
Fee acc enen |iofort zu were hen stat 31061. Bhamer ne an om. ki: |] sufamnien oder getrennt H| find au vertaufen Gnetpac | OON Abreise nach Russland 
- Hoehherrsehaltliche Wohnung 


ſofort zu vermiethen Große elegant möbl. Zimmer zu vrm. Fur möblirtes. grosses, helles! M ò 
1. Gtg., Bet. aus 8 BI ſehr her rfdaft. Wohnungen Allee, Lindenhof, Witt, (94135 Jom Lein ib,‚nett‚mbL.E.Vrdz,, Spaltes Vorder zimmer zu] ſolert oder ab 1. April | 4. Teckel B. abżg. Ol. Geilſtg. 128. iſt ein Pianino, wie neu, ſehr 
1. Etg., beft. au mm., je EN er 


„„FFFßßF ] ˙ LI Be 1 separates Vorderzimmer zu k s 1 
mmer, Bad zc, neu Forgsirasse 22, Grosse Alles, ganz jep. zu vm. Böttchergaſſe 12. 88 Heil. Geiſtgaſſe 47, 2 Tr. Pana helle dale ee Ein fettes Schwein zu Kaimer Tom B00 i gro, fir 


keeichl. Beigelaß, gr. Veranda, dekortrt, billig zu vermiethen| Wohnung zum 1. Mat, Nähe der Fröl mbl. imm. u. Cab- m. Bent. | Paralllesdaze da, 3. N. Haupt IM s verkaufen Holm Nr. 8. BR 
panny Det: gu 6210 . "ke lk Werften e 1 Portechalſengaſſesd gu v. 464200 bahnhof, uind 2 möbl. Vorder⸗ ; bau pff boj oi Brut- und Trinkeſer von leeren Grad. Bl. 
re Langgar kN AEN Smbe, ff, Kell. J. I. Mara. öl. e 1. Damm 17, Jun Vorder⸗ zimm., fep. Flureing. zu verm.] Kellerräume. Näh. 3. Cta. | Langipan zu verkauf. Langfuhr, s P 5 7 5 cc E 
Eine frl. Hofwohn. für 9 Mk. SĘ 2 RZE i = Damm 9» zimmer zu + a pozie: Ldichtſtraße 21, 1 Treppe. Saem ren m 11. 
e , st nd wie tani. | Separates m ee 
Kaninchenberg 8, 1, ift eine 5 AE Pu Ohra, Schidlitz Hell Heisig 136, 2 Fr. Ging u die gut móblirtes Zimmer, eventl.] — gergärrsfeiter mit Wohnung billig zu verkauf. Laftadie 22, 2.191 Uhr, 1) 8-8 Uhr. (91966 
Wohnung beitehend aus Stube, K. Kam „gl. 3 b. , ’ Ecke tft e.fein mbl. Zim nebfitab. mit guter Penſion gu vetimieth.| r vermiethen Faulgraben Ib, Faſt n. Uniform e. einj Apothek 
u une, ae ER en | Stadtgebiet etc. Be a 25 a Or. ae Bender 1 Eckladen mit Bohn. ſofort nebi Helm u. Säbel bill. zu vrt. Spottbillig! 
: äh. — Ei 1 ; R Pot mit] F. möbl. ung. Borders, au für billig zu verm. Hakelwerk 5. Langfuhr, Hauptſtraße 185, 1, t. ; ; 
verm. Pr. 19 Mr. Nah. Nr. 2. Fleiſchergaſſe ŚL IR Stube u. „auch ohne Penſton für 40 Mark. Jer 91.498896 bing au verm. Harelwerk 5. Langfähr, Hauptſtraße 185, 1.0 Sr. Bilder 40 St. Paar? Mr. 
2 &tub,, Küche, Entr. u. Zub jvf. Alice 55 2 zu verm. eee ee | Ef DÓŁ a ars. Jin p. T Häkergaſſe 28 ift [Keller z Lager⸗ Gleg. ſchw. Rock f. ſtark. Herrn Langebr. 10 n. d. Krahnth. (93 0b 


bill. zu verm. Hakelwerk 5, 2. Pfefferſt. 8, St., Kch.an fol Tb. Carthäuſerſtr. 109-110. (92706 . ) raum zu vm. Nah. Vizew. 1 Tr. 15 Mk. zu vt Brodbänkeng.48, 1. A U u == — 
eee | Bieffertt.48,St., chan dl. Leg.. Carthäulerſtr. 109-110. (92705 Vorderzimmer zu vermiethen. zu verm. Grabeng.3, 1.6t. (98716 Fross. gewölbt. Keller ZowUiWi. Kelfer 3 Sommer- Faces für funge Grakgitter 


Stb. Küche eig Hausth 5.1. M. J. Pfefferſt. 861, Kó.a.Findrl.żuv.| Dra, Noſengaſſe, EL Wohn zu Möbl. Im, ſep. Cg. a. Jg. t. 5. vm. Gut möbl. Vorder 5 3 ; 
{ 7 Kch. a. zu v. x Bm., fep.&g.,a.ig-%t.3.um. z 3. u. Kab. iſt an d Lagerr bill zum Verkau 
r . . om. | ueemiethen Sangennauti AST bark, Große nee Kleiſchergaſe 23. (698940 
Woßnangen Stube Kab. Küch. einVorderzim. für 8 Mk. zu vm Eine Wohnung, Stadt. Gut möbl. Bordergm. gleſch od. Zu erfr. Töpfergaſſe 13, 1 Tr. h. Große Stallungen mit und A = 3 
u. ae 1 e a a gebiet98, Stube, n deren 1. Mai zu verm. Drehergaſſe 4,1. [98006 ohne Land, paf. zur Molkerel p t | 1 LI ai 

elichergafie 6 2 Zimmer, . Bafevleitung zu vermietgen. Breſtgaſſe 22,1, gut möhl.Word,-| Beil. Geifigafie BO It ein möbl. |y vermieten Knei Baulerram fur Ja i 

Küche, Zubehör fofort zu vrm. |Stube, Küğe, zu vermietjen | Eine Wohnung Stadige- 51 5 zum 1. Mal zu verm, Parterrezimmer mit ſeparatem Ju- 5 m 115 ; 
act in Danzig am Seehafen und an der Bahn gelegen, ſehr ge- 


— . Näßeres Breitgaſſe 64, 1. biet, für 9 Mt 8323238 A ET DEN SEE TE ; 
7 = , „Zu vermiethen. 73,2. Eingang zum 1. Mai zu verm. Re ſtauran e 
Gine ältere Dame gr Zimmer, helle Küche, Keller[ Zu erfragen Stadtgebiet 98. e eee Pongenp! : Kabinetzuvermiethen aten 1 Br eignet, im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Näheres durch 


5 i M ät. Möbl. Zimmer, fep. Eingang, 
te eine Stube nebi Kabinet u. Boden zum 1. Mai auch ſpät Schldlitz, Oberitr.40, Parterre: 18, 1 e vorne. r 
F für 1 u 0 Sr au orm. [du verm, Poggenpfugi 26, pr | Ramındau 18, 1 reppe vore fa eben d Tte ba Gebrüder Berghold, 

Te nn JSR AE Bankgeschäft für Mypothekenverkehr 


und Zubehör an eine Mit⸗ iż 2228 ͤ b 

; f Stube, Küche, Speijer. u. BUD. an Sg e ee 
eee e Wohnunnsaesiche Are fir R wał 4 
FD nere vrm. rg. 36. Bej. dE x i , . . ‚m, > | 2:2: x a er 
3 O Poggenpfußl 9, ift eine kleine t 7 Oli Bi | Mól Zim. 5.8.5. Schmiedeg 152. I. Damm 15,2 Er, gut möbl. 989 C e 2 Günstiger Gelegenheitskauf!! "mi 
Sol! oppot, Oliva, r * 


wohnung v. ſofort zu verm. Seil, Geiſtgaſſe 11, 1 Tr., 2 gut ſep.Vorderzimmer bill. zu verm. 
g v. ſofort z Hell. Gelſtgaſſe 11, 1 Tr., 2 gut EC A in Ene ebnen 


Westerplatte, möbl. Zim. mit eig. Entr. z. vm. BEN Ee E Herrschaft. Wohnung, 


SFA waż zu verm. 


Weidengaſſe 4 Tr. (93066 7 Bl. 42 auf d en des Kaufmanns Emil Rothma 
NI , Rich W | 7 1 g t.mól. imm m ſep. Eg. v. gan „4 auf den Nam MN 
Nolort 555 wiet ebene . 0 Im 9 mer, Bit Brösen, Heubude Aat en j. Mann z. v. Dienerg pt SDL 81 u verm. (93986 R: Zimmer, Nebengelaß nud eingetragene 5 G 
Garten und Laube, Umſtände per Oktober billig zu vermieth. Holzmarkt 10,2, eleg. möblfrtes möbl. Zimmer 5 „ [mit nahellegendem Lagerkellor Danzig, Hopfengasse No. 11 


; 3 i zu miethen geſucht. Offerten 
AE słu, 18. (bach Bene von 191 br. (6254 ES dl müßt. jeb, rd. m. a. Gi mitßreis u. 200 a. d.en DDE belegene Grund fü An A 
Engliſcher Da h 6245 Ą e vermiethen. Pongenpfunl 62, 1, gut möbl } j 
en S Zimmern mit gatuermietóen Sanggarien 89,0. Winter⸗Wohnung erte EO L Gui mó g. zu verm. (9221b Wohnung von Stube, am 14. Mai 02, Parmi 095 10 Ahr, 
Balkon u. Zubh. v. fogl. 9.1 Mai] Cine kleine, ſehr freundliche z Border an dnn, Schumann, Freunbl. möbl Zinn, Eaß ſof Kab net Küche u. Zubehör für vor dem Königlichen Amtsgericht Danzig, Pfeſferſtadt, 
zu om. Näh.b. Wirth dortſ. (93386 Wohnung mit ſeparat. Eingang Schäferſtraße 1, part., Vorderzimmizu um Schumann. zu verm. Schmiedeg. 14, 2. (93200 15—20 Mark zum 15. Mat er. zwangsweise verſtelgert. 
ganz nahe am Walde (Schäfer⸗ Mbl. Zim. . Eg. dv Fiſchmarkt7. o zacz, zu miethen geſucht. Offerten 


Wohnungen gu | jethen|an älterhafte Leute zu verm. C möbl. - u. Schlaßzm. i “ + ERS 
sem. ih 1406850 Sanggarten > (6244 ija), 4 Zimmer, 2 Veranden, | Sundeg.24 frdl.mbl.Zimmerz.o. Fe Sonate 3% 2004856 Feder fuel gane due Das Grundſtück ſtößt mit der Rückſeite (Speicher) 
; n Langf., gute L., 


Wohnung f. 20 Mirvom 1. Mal große Küche, Mädchenſtuben, Jopeng. 19,3, El. möbl. Border- P 
Cine neuvenon.Woßnung2gim,| Wem oer dem 1 Wel gobe geng Keller, Boden“ | Shen 19 an. Hrn. an orn. hr, Gerberg, J, Faaletage. Seren 2 2 Rbal, Erde an die Mottlau. 
. an die Exped. 


Entree Küche zum 1. Mal ev. ſp. zu vermieten 1. Damm 11. den ae ee OC OOM 
zu vm Kaſernengaſſes 4,1.(93156 | Wohnung, eig Thür J. Mal z v. 9 a. Juli wo Frauengaſſe 47, 1 Fr., 


elegant möbl. Borderzimmer F. re ſucht 1 a u 7 
Leere Stube, jep.Gtug. zu verm. Zu erfr. Gr.Delmihlengaffed,1. f1, billi ; mit Sabinet, vollſt.ſeparat, Nähe "tut 1. Jun Wohnung 1 | N f l U | W | 3 0 | ii 
Jungferng 37, Eg. S 106 a, Predl Hofwolmuny żywe sse si von Schütz. unge lp en Baer Au Wich enten. 0025 WENA 9 155 users fu BLADBTLFNONN-T. OSRLAIN- 
N jag „ I ongleich zu Teffernlaffe en Mal dord.] Auf Wunſch Penton. Beam I. Off 2 Cab i ch i i 

i verm. Näh And.ge Mühle tovt, Weſterplatte. | o p. ant. Ag Leute zum Mai zum. Weſdeng e, 2 . Fmöbl. Simm a. 400 fr Hechte, SM. l || | 10 | | | l | i 
Gópfetgaffe 23,24 Seidengaſe 2, ar. Sub tele 295 r nne 

8. Etage, Wohn, 2.3. pp. Mk. 300 Küche von gleich zu vermlethen. A "| anl2$rn. gu vm. Preis 10 Mt. Ę Das zur Ladwig Tessmerigen Konkürsmaſſe ge 


2. Et., Wohn. 3 3. Bad pp. Mk. 500 42, P. Wohn 1 2 i Frol. Bıdzim., jp. Eg. Petersh. Vor 8. ; rn oA.. 
ver jofort ob. ſpäter gu um. Näh Aut J A ne u ver miethen .d. Rad. 21 22, part. zu 5 Pfeſſerffadt 16, möbl. Vorder esuche hörige Lager von (6044 


Nr. 23, t. Komt. I obiansky.(93686 | a eee. 3 > NO “= lut; 
.. wn | SN 28 Mk. zu vermſeth. Zwei möbl, Zim, fep. Ging., se 
ZBimmev nebjt Zubehör fof. zu nal, a. d. Promen. 28, 3 Villa mit Garten, mit auch ohne Peni. vom! Mai zmei mabi. Zimmer, 1. Etage, Zop WIEK ſuchen 


verm. Poggenpfuhl 42. (SI an e. Dame d. Jauſt. zum Alleinbewohnen, in zu verm. Frauengaſſe 14, 1, menh., billig ür die Sommer: hampagner > zę: 
ne Düva, A. Ruibat, So ms Bi. 1.0 ee 2% (98018 | monate einfadanpbtiet Jeparat. Champagner, Rothwein, Rhein⸗ 


h Herrſchaftl. Wohnung, Lene zn om Pieferttadtótu.65.| Heilige Geiſtgaſſe 84. I Bee e DLE e: : ; : e 
3 f 5 5 bl. Slibaerchor 19, part. links. Zimmer zur gelegentl. Benutz. wein Po © n 
von 6-7 meift gr. Bimm., Bade- „ Thornſcher Weg Nr. La, f — mi 1 9 8 p GE ee en in der Nähe der ennisplätze. i ef j Í 1 und Sh erty 


i Tm p Wohnung v, 3 Zimmern, reich⸗ STREIT s | 9%) Off. 5 
ace 62,63, licher Zubehör, gleich od. ſpäter imme. Seil, Geſſtg. 4, park, möbl. 3m. | möbt.Vorderzimmer zu v.19393b Off. unter H 226 an a Grpes 
im Tarwerthe von Mk. 3470,75 Mk. werde ich tm Ganzen 
im Komtoir Poggeupfuhl Nr. 36 , 


den Gartenanl. d. Franziskaner: | zu vermiethen. Zn brd Fot — mit jep, Ging. an ein Hrn. z um. Am Spendhans 3 ein FA G ĵi 2 
kloſters gegenüber, verſetzungs⸗ 4 3.⸗Wohn, warm u trotk., Bdſt, Hl. Ger „ ift ein Borſtädt. Graben 58, 2, möbl. neu dekorirtes Zimmer an einen 
Feb. fot od. [pit gu unge (05016 Gas ſof .fr g u Flelſcherg 3689| Pinne 1 l Cab al om. günnmer und Kabinet, volfi |anfttnó. Herrn zu verm. (83956 m bis ZWEI $ . 0 
Schſengaſſe 9. part u. To fins l....  (94476| Dafeto it auch ein klein möbl. ſevarat, Jelort zu vermieten. | Frnuengasse 20, 1 Fr, gut möblirte Zimmer Mittwoch, den 30. April 11 Ahr Vormittags 
Bohn, mit Bod. zu verm. (5899 Seer. Zimm zv, N. Breitg 106,1. Bordera. mit gut. Peni. zu orm. Ein fein möbl, Vorderzimmer möbl. Zimmer zu verm. (98986 ſeparat u. parterre, mit 2 Betten mei tbietend 1 ` 7 
F — : 94016: FLARE (84496 per 1. Mai zu vermiethen. Ju Iny. ją. Mann find, gut. Logis geſucht Off u. H 250 an die Exp. teiſteletend verkaufen. Beſichtigung am Verkaufstage von 
Holzraum 6, Wohn v. imm ch. 5. L. an Tuh. Holzmarkt, im Lonisenbad, erfragen Brodbänkengafſe 11, 1. auch mit Kaffee Fiſchmarkt 39,1. Separates Zimmer zum Preiſe 10, Uhr Vormittags an. Bietungskaution 500 Mk. s 
im neuen Haufe, 3 Zimmer und | Leute Böltcherg zum Pr.14Dtf. Ja Tr. it ein kleines, fauber Hundeg 80 möbl. Zimm.] Junge Leute finden Logis im bis zu 15.% ſofort zumieth. gel. Der Konkursverwalter. 
„ . SAadiro aa prom, (94470 %u vermieth. fepar, Bimmer Häterg. 38, 2 Tr. Offerten unt. H 220 an die Exp. Adolph Eick, Breitgaſſe Nr. 100. 


u verm. Poggenpfu 
Heine Wohnung zu vermiethen. Wohnung für 15 Dit. 5. 1. Mal gu ſtube, Entree, Küche und Zu⸗ verm. l A 851.315 Vorſt. G t ‘a| Süferei mit Mangel zu ver: 
Poggenpfunl 24/25, Gartenh., |. wer, Nah Tischler AL, Lader behör und Eintr. in den Garten Ein groß. frl. Vor KE Töpfergaſſe 26 ift ein möbl. 20 Saguen na ee kaufen. Offert. unt. H 234 Exp. neu, bree Beinen Jebe breit, auch 
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